
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

204 (26.5.1924) Montagausgabe



^ rlsruhe , den 26 . Mai 1924 Montag -Ansgave .
vezugSpret »

:6««« daldmonaNtch l .SO M;«« taü ob« tn den ZweMellen a».
sn Dur» die Post monai -

£ •. ausschltetzlich Zustellgeld.
« , , ® ‘ n * eI » teMe :
gf'Jftaflä. fturnm « jo P,g

5« M "^ Zs .Numm« 15 P,g .
ilätet 6B«er« GewO« hat der
«de, « Ä * Ansprüche bet verspätetem
?bdest?L,^ " « emen d« « ettung . -
»X» M̂unqcn könne» nur seweÄS dir°U' den folgenden Monat »-eer«, angenommen werden .
^ e lidas« ^ Anzeigenpreise:
J «tt, 2Sl onl,llrei, [t*! lle 0.28 Sold -

0 55 Goldmark . Stellen -
JlWgen drstwunt « GeleaenhettS-

wothm ^i Gowmark . RiÄamezeile
? e> ML » , an 1. Stelle 2 .- GoV>m .
7 - 'ZMoluna tarissest« Rabatt ,de« Ziele« , bet°o«r Betreibung und Konkursenaus,« Kraft tri « .

4V. Jahrgang Nr . 264
Eigentum und Brrla « v « >

Ferd . Tbtergarten .
lLbeiredaktcui: vr Waltlicr Sawridcr
Pretzgcsetzl. v« anlwortlia >: Kür Poltr .'k

M . Holzingcr : für dcidttcbc und lokale
Nachrichien und sstr den sportlichenTeil
R. Boldcraucr : »Nr das ffeuilleron :
M . Zündorsf ; für Over und Kontert :
Clir . HerIle : ,ür den Handelsteil :
vr Brixner : für den SLlutzdicust u . den
übrigen textlichen Inhalt : t . SS. ff Feld :
für die Anzeigen : A . Rindcrsvncher ;

alle , in Karlsruhe .
Berlin « Redaktion : vr Kurt Mclge«.

"«Ki
Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels - Zeitung

_ _ _ Verbreitetste Zeitung Badens .
^ ^ gernIMWerte Wochenbeilage „Das Leben imBil-" Volk u . Keimai / Radio -Run-schau / Roman -Blatl / Sporlblatt/Frauenzeitung/FürReise u. Wanderung / Kaus u . Garten

Fünf Rufnummern :
4060 . 4051 , 4052 . 4053 , 4054 .

Geschäftsstelle:
Zirkel- und Lamnistras-.c-ESe . nächst

Katserstratze und Marktplatz.
Postscheck-Konto : KarlSruve Nr . 8359 .

Vor dem Rücktritt der Reichsregierung .
Kerriol gehl nach England .Kabinettssitzung.

26 ‘ 9Wn *‘ (Funkdienst .) Wie das „Berliner Tage -

inj((#
6cri^ . ist das Sieichskabinett aus St ^ Uhr heute nnch-

1, ^ einberufen worden . Wie wir hören , wird der Reichs -
**en d! ncktritt der Regierung beantragen . Da die

Ä,h’(f|
l,C*t mon rechnen, dag das Demiisisns -

" och heute abend dem Reichspräsidenten » nterbreitet wird .

Sozialdemokratie und Bürgerblvck.
"klssin »! !" ' 26' 3Wai ' (Funkdienst.) In der sozialdemokratischen Reichs -

ü'n> ^
"" " erstattete der Vorsitzende Hermann Müller (Fran -

*ibct h
” ™eri<*ft über die gegenwärtige politische Situation . Eegen -

°^ rein
" Bestrebungen auf Bildung eines Bürgerblocks

^ chc>„
^ Rechtsregierung werde sich die sozialdemokratische Fraktion
s

abn,n
.
rten & verhalten . Die Fraktion stellt den Alterspräsi -

^ ^ . es Reichstags in dem Abg . Bock (Eajha ) . Sie wird auch
k erheben , als stärkste Fraktion angesehen zu werden , die
eiillig

'̂
^ ^ asprästdenten zu stellen hat . doch ist darüber ein env
Beschs ,>0 noch nicht gefaßt worden .

Der
Sin

Morbplan gegen v. Seeckl.
^kmann und Dr . Grande ! vor dem Schwurgericht

®erl*n ’ 26. Mai ( Eigener Drahtbevicht .) Das Schwur
verhandelte heute unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektor

*Xs * »«
.Sen den Kaufmann und Ingenieur Alexander Thormann

lIn und den Fabrikbesitzer Dr . Göttlich Grandel aus
denen bekanntlich zur Last gelegt wird , im Januar 1924

^ kt n ^ "" " schlag auf den Chef der Heeresleitung General von
i kd ^ "Ereitet zu haben . Die Anklage , di« auf Verabredung zum
, Echen C,ner *m öffentlichen Leben stehenden Persönlichkeit (Ver -

ß 4g E . B . ) lautet , wird vectreten durch General¬
er ^

‘“ “ft Lindow und Staatsanwaltschaft Dr . Vurchardi .
**111 ,

“üte Thormann wird von Rechtsanwalt Blach verteidigt ,
geklagten Dr . Grandel stehen Iustizrat Hahn und Rechtsan -

Di
'
a? 01* oIs Verteidiger zur Seite .

^ dre» ^ / ^Üandlungen werden eine Reih « von Tagen in Anspruch
ivej *** die beiden Angeklagten krank find und täglich nur etwa
. T -

b btunden vernehmungsfähig sein sollen .
Vorgeschichte des Prozeßes ist noch in Erinnerung .

n 0^ 01*« früher der Brigade Ehrhardt an , Dr . Grandel war
dich J Mitglied der Nationalsozialistischen Partei und soll u . a.

j„
m Dorsttzenden des Freideutschen Verbandes , Iustizrat

x Est Tz
!,°^Cn Beziehungen gestanden haben . Anfang Iauar 1924

h^ (f)nK?.r.?lQn im Reichstag eine Unterredung mit dem Sekretär der
üiiit Freiheitspartei von Tettenborn . Dabei soll er « -

r?" Le-ckz
" ' cs unbedingt notwendig , den Reichswehrchef General

Statur beseitigen , da dieser der Errichtung einer nationalen
ain

' ,l*>Erni) im Wege stehe: Tettenborn und ein Student Heinz
fc an« !l 3um schein auf edn Plan ein , in den auch der Angeklagte
i

"iral „
n 2-hormann eingeweiht worden war . Köpke sollte den

,
°n Secckt auf einem Morgenritt im Tattersaal in der Vend -

? .Slüft *
r̂^ ie&en- Dr . Grandel soll Köpke eine hohe Summe , die

„ aufgebracht werden sollte , in Aussicht gestellt haben . Jn -
ü ?^chrickt

"^ der Reichskommissar für die öffentliche Sicherheit
n r

8t ^ °^den und an dem Tage, an dem der Plan zur Aus -
ân0€n lullte , wurde Thormann in einem Kaffee am Pots -

^ Eie, Dr . Grandel , der sich nach Augsburg begeben
, Dea o(

ipäter dort festgenommen .
j?? 5ieh: !rer^an ^ un8en wohnen Polizeidirektor Dr . Strauch und
^ nbi^

' -ünalräte Dr . Stermer und Dr . Thile als Sachxer -
Als Haupizeuge kommen in Betracht der deutfchvölkifchs

^ ^ de^ ^ iär von Tettenborn u. der Student Köpke , ferner sind
In̂ izej , D^ .bgierungsrat Weiß , der bisherige Leiter der politischenk »n iaiot Eilbert und «in« ganze Reihe von anderen Per -

Die Vernehmung Thormauns .
"^ Ng^ ^ ururds der Angeklagte Alexander Thormann Mi Sache

sagte aus , daß er bei Kriegsausbruch eingezogen
^ • Cr ^ ^ lpäter bei einer Kraftfahrerabteilung Dienst getan
^ °8sn . & gestürzt und habe sich einen Schlüsielbeinbruch ?u-

' Fahr»
1 aus einem kleinen Dorf an der Ostsee und ist vor

i» >4 „n* Süddeutschland gekommen . „Am Neujahrstage 1923

c ?s Sun " , erftn“
> so sagte der Angeklagte weiter , „fuhr aber an-

,, ftisch » ^- ..^ ' dder nach München zurück , wo nun meine eigentliche
3 bei di einsetzte. Am 2 . Januar war ich bei Roßbach
, !* et Gelegenheit erzählte er mir , daß ihn am Vormittag
? ^ i^ ! me5 .

iIanet namens Dr . Ianczik besucht habe , der sehr reich
oiplomatischen Künste für Auslandsverbinidungen an-

Ath . -x? h (ft, diesem Herrn vorgestellt zu werden , was auch ge-

P ^ luizg uieldete mich dann am 26 . Oktober bei der technischen
»5

*13), tz.
öet Ehrhardtbrigade . Am 9 . November kam dann der '

mit ^ ^ nimenklappte . In München blieb ich, da ich einen
i^ ühne da« halte , der wegen Betrugs angeklagt war . Ich
ifft ’kn äi

’
rf
0* *1 durch Ianczik , der das Haupt einer ganz ge-

h / st' .Herrn von Tettenborn kennen gelernt habe . Am
do

^ "dachten dann wieder nach Berlin , um Ianczik weiter
!. wnx

"
-uni) viir , da eine Staatsanstellung nicht mehr zu er-

k ' -m« andere Position zu schaffen. So kam ich dazu , am
"^ ftsöarto - • S3er völkischen Freiheitspartei n . Js . der völkischen

Vorsitz,
,n der Dessauee Straße einen Besuch albzustatten,

lig,
^**8ekla» t

' Kannten Sie denn diese Partei näher ?
% ■ wi, » t ° Thormann : Ich kannte Herrn von Tettenborn

der Tip„ ,Ler
..

*tt der Roßüachaffiire eine Rolle gespielt hat . Im
li- . ^ in ^völkischen stieß ich au Wulle und wurde von Tet-
^eft ^ rach.,,, ^ vv^erenzzimmer gebeten , wo wir über alles nur Mög-

p dorn svagte Tettenborn: Wo ist der Spitzbube Ianczik?
l^ei gijW ™ Boden und behauptete , er wisse es nicht.^ v des Blattes dauert die Verhandlung noch an) .

Seine Politik gegenüber Deulschland : Er glaubl den
deutschen Versprechungen nicht blindlings .

F. H . Paris , 26 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von Herriot lagen heute wiederum zwei Unterredungen vor , von
denen eine , die er dem diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Mail " gewährte , besonders aufmerksam gelesen werden muß, weil
dadurch hoffentlich zahlreiche Illusionen schwinden, die bisher gewisse
politische Parteien in Deutschland über die neue Linksregierung in
Frankreich haben . Herriot begann mit der Erklärung , daß er in ein
bis zwei Wochen nach England zu reisen gedenke, Großbritannien
könne auf ihn rechnen, daß er alle Anstrengungen machen werde , um
mit ihm zusammenzuarbciten . Frankreich und England seien die zwei
größten demokratischen Völker .

Zur Reparationsfrage und zum Sachver ständige n -
bcricht erklärte Herriot . daß er sich nicht darauf einlasic , den Ver¬
sprechungen einer deutschen Regierung blindlings Vertrauen zu
schenken . Er werde
die Ruhrbesctzung nur insoweit abändern , als dies notwendig sei , um
Deutschland in die Lage zu setzen, seine wirtschaftliche Stärk « wieder¬
zugewinnen , damit es die Reparationen zu zahlen in der Lage ist.

Herriot rechnet damit , dem Völkerbund eine aktive Rolle bei der
Kontrolle der neuen deutschen Verpflichtungen wegen der Durchfüh¬
rung der Sachverständigenberichte zuzuweisen . Einem Vertreter der
Radioagentur erklärte Herriot . daß die neue Regierung nicht
vor dem 8 . Juni gebildet werden könne. Er werde den
Sozialisten einen Anteil am Älinisterium anbieten , gleichgültig ,
welchen Beschluß der Kongreß auch fassen möge . Der Sieg des Links¬
blocks habe in allen Ländern , besonders in England und in den
Vereinigten Staaten , Befriedigung hervorgerufen . Infolgedesien
könne man sich die Baisie des Franken nicht durch das Mißtrauen
des Auslands erklären , sondern diese sei auf ein reaktionäres Ma¬
növer zurückzuführen, das dazu bestimmt sei , Frankreich für das Ver¬
brechen zu bestrafen , Demokraten zur Regierung gebracht zu haben .
Di « erste Aufgabe der Regierung werde sein , die Frankendefaitisten
am Kragen zu fassen, so hochgestellt sie auch sein mögen . Herriot ist
überzeugt , daß di« neue demokratische Atmosphäre die meisten Schwie¬
rigkeiten mit England bereinigen werde . Niemand als er sei zur
Wiederherstellung normaler Beziehungen zu Deutschland günstiger
gestimmt . Wenn sich aber Deutschland dem Imperialismus zuwende
und wenn das Reich es ablehne , die Reparationen zu zahlen , so
würden alle Anstrengungen , um zu einer Befriedigung zu gelangen ,
gelähmt sein . Seine Politik gegenüber Deutschland werde eine
Politik des guten Willens sein , doch werde sie nur dann ihre Früchte
tragen , wenn Herriot bei Deutschland ebenfalls guten Willen an¬
träfe . Der Schluß der Erklärung deckt sich mit jener , die er bereits
vorgestern dem „Petit Journal " abgegeben hat . Neu ist nur noch ,
daß in der Steuerpolitik Frankreichs nichts geändert werden soll.
Erst in dem nächsten Budget werden neue Steuerprojekte verwirklicht
werden , nämlich Steuergleichheit für alle soll durchgeführt werden
und es soll keine Vertrauenssteuer , sondern eine Befitzsteuer ein -
geführt werden .

Eaillaux .
F.H. Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Journal " glaubt zu wissen, daß Eaillaux in den letzten Tagen an
Herriot einen Brief geschrieben hat , der in den nächsten Tagen ver¬
öffentlicht werden wird Eaillaux erklärt , daß er eine Amnestie nicht
annehmen könne, weil diese einen Zweifel an seiner Unschuld offen
lassen könnte. Wenn seine pol -tischen Feinde ihm Gerechtigkeit wider¬

fahren laffen wollten , müßten sie die Revision seines Prozeffes an-

fordevn.

Poinearös Loffnungen .
F .H . Paris . 26 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter .)

PoincarS hält heut« bei der Eröffnung des Deneralrates des Maas -

departements als dessen Präsident in Dar !e Duc eine Rede , aus der
das „Echo de Paris " bereits die Hauptpunkte mitteilen kann. Poin -

carö wird in seinem Heimatdepartement , ohne Widerspruch zu finden ,
di« Behauptung ausitellen können, daß der Mißerfolg der Regierung
bei den letzten Wahlen nur aus das schlechte Wahüzesetz zurückzuführen
sei (Das französische Wahlgesetz ist sicherlich eine llngehe -uerlichkeit,
aber PoincarS dürste doch noch nicht vergessen haben , daß er im Senat
die Vertrauensstage gestellt hat . damit dieses Wahlgesetz noch für die

letzte Wahl beibehalten worden ist . Poincar -i wird in Dar le Duc
weiter erklären , daß die Regiemng . die zur Demission gezwungen wor¬
den sei, das von ihr vollbrachte Werk mit Stolz betrachten könne.
Die Finanzen Frankreichs hätten sich , obwohl Deutschland nicht bezahle
verbesiert, eine Finanzrefornr sei durchgeführt worden , die es Frank¬
reich gestatten werde , seine Wiederaufbauarbeit zu Ende zu führen.
Selbstverständlich erklärte auch Poincarö , daß die Ruhcpolitik heil¬
sam fei . Sie sei durch die Sachverstäudigenberichte gerechtfertigt wor¬
den und man steh« eben davor , die Früchte dieser Politik zu ernten ,
weil ein interalliiertes Abkommen vor dem Abschluß stände. Poincarä
erklärt dann , daß eine dauernde Zusammenarbeit zwischen Radikal -

sozialisten und Sozialisten , von den Kommunisten gar nicht zu spre¬
chen, unmöglich wäre , weil Sozialisten und Kommunisten das Budget
der nationalen Verteidigung annehmen würden . Aber das Land habe
deutlich seinen Willen bekundet, daß eine Einigung aller Demo¬
kraten vollzogen werde . Früher oder später werde diese Einigung
mit Einschluß jener , die das Budget nicht annehmen , auch zustande
kommen (Selbstverständlich betrachtet sich Poincars als künftigen Füh¬
rer dieser geeinigten Republikaner .) Das „Echo de Paris " enthält
dann noch die beruhigende und erfreuliche Zusicherung, daß Poincars
nicht in den Zeitungen schreiben werde , dagegen werde er die Ereig¬
nisse sehr eifrig überwachen und er werde im Senat , wenn die
Amstäiche es fordern, Rechen halte » ,

Ueble Sonnlagsreöen.
Petain .

F .H. Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Marschall Petain hielt gestern in Nantes eine
Rede , in der er erklärte , daß Deutschland es abgelehnt habe , seine
Schuld zu bezahlen , die öffentlich anerkannt worden sei . Es voll¬
brächte nicht eine loyale Handbcwegung , die es Frankreich gestattet
hätte , Deutschland zu verzeihen , während das siegreiche und friedliche
Frankreich sich bemühe , feine Kriegswunden zu verwinden . Sechzig
Millionen Deutsche träumten von einer Revanche die ihnen die ver¬
lorenin Provinzen zurückgebe Jeder Tag bringe neue Beweise von
Deutschlands kriegerischen Absichten. Trotz seines Friedenswillens
nmsie Frankreich schwere Opfer bringen , um seine MKärkräste un¬
versehrt zu erhalten Aber Frankreich werde nur stark sein , wenn
alle Franzosen einig seien . Sterben würde eine lange , ruhmvolle Ver¬
gangenheit , wenn die Franzosen ihre heilige Pflicht verfehlten , wenn
sie durch ihre inneren Srreitigkeiten ihr Vaterland nicht in die Lage
versetzen würden , seinen ewigen Bestimmungen nachzugehen. (Allem
Anscheine nach ivar es in Nantes gestern sehr heiß ! D . R .)

Lucien Hubert .
F . H. Paris , 26 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Senator Lucien Hubert , der Präsident der Senatskommissio »
für auswärtige Angelegenheiten , hielt gestern auf einem Bankett
in Ehesner eine Red« , in der er erklärte , daß di« Deutschland aufer¬
legten Reparationslasten , wie sie in den Sachverständigenvorfchlägen
vorgesehen seien, keinesfalls zu hoch gegriffen leien . Deutschland
müßte an Reparationen nur eben so viel bezahlen , wie es vor dem
Kriege für di« Haltung seiner Armee und für den Zinsendienst seiner
Schulden , die heut« nicht mehr bestehen, bezahlen mußte . Wenn
Frankreich di« Sachoerständigenvorfchläge annehme , bringe es ein be¬
deutendes Opfer , aber auch Deutschland müßte ohne Hintergedanke «
diese Vorschläge durchführen. Frankreich wolle nicht den Dummen
spielen . Seine Alliierten und Freunde denken ebenso wie Frankreich.
Sie standen an seiner Seite im Kriege und werden ihm auch im
Frieden zur Seite stehen. Das „Petit Journal " wünscht, daß im deut¬
schen Reichstag zwei Blocks gebildet werden , ein monarchistischer und
ein republikanischer Block, ein Block der Revanche und ein Block der
Reparationen . Der erstgenannte müßte die Nationalisten , di«
Deutschvölkifchen und den rechten Flügel der Volkspartei umfaffen .
Dazu käme noch ein « kleine Grupp« von Neutralen der reakttonären
Neigungen . Dem Linksblock sollte der linke Flügel der Vokkspartei ,
di« Mehrheit des Zentrums , die Demokraten und die Sozialdemokra¬
ten angehören . Kommunisten müßten ausgeschlosien bleiben . Das
Blatt glaubt , daß das Kabinett Marx -Stresemann am Ruder bleibt
und sich auf eine kleine Koolitton stützen wird . Die wohlwollende
Neutralität der Sozialdemokraten werde ihm gesichert bleiben und
die Nationalisten und Deutschnationalen würden wenigstens äußer »
lich den Sachverständigenberichten ihre Zusttmmung geben . Aber

dieses Kabinett Marx werde nur bis zu dem Tage bestehen bleibe «
können, da der Reichstag di« zur Durchführung oder Sachverständigen¬
berichte notwendigen Gesetze beschlosien haben werde . An diesem Tag «
werde nichts anderes übrig bleiben , als eine Linksregierung zu bilde «
oder den Reichstag aufzulöfen .

Beröfsenllichung des Briefwechsels
PvinearL —Waedonatt .

F. H. Paris . 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat »
ters .) Poincarö scheint um seinen Nachruhm doch sehr besorgt zu
sein . Darauf ist es zurückzuführen, daß der vor einigen Tagen mit
Macdonald geführte Briefwechsel nun veröffentlicht werden soll.
Nach einer Meldung der Havas -Agentur sei es allerdings Mac¬
donald gewesen , der den Wunsch ausgedrückt hätte , daß dieser Brief¬
wechsel veröffentlicht werde . Dieser Forderung sei PoincarS sofort
nachgekommen. Die Veröffentlichung werde gleichzeitig in Pari »
und London in zwei bis drei Tagen stattfinden .

Abbruch -er lürkisch-enqlischen Verhandlungen
über -ie Mofsulfrage.

F . H . Paris , 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die türkische Presse veröffentlicht ein Kommunique , in dem mitgeteilt
wird , daß die Verhandlungen mit England in der Mosiulfrage al »
abgebrochen betrachtet werden können . Die Forderungen Eng »
lands seien unannehmbar gewesen . Gemäß dem

^
Verttäge

von Lausanne wird der Streiffall nun dem Völkerbund ' überttage «
werden . Wenn dieser zu Ungnnsten der Türkei enffcheiden sollte , s»
werde die türkische Grenze in Irak eine ständige Quelle von Schwie »
rigketten sein , unter denen di« Türkei allein nicht leiden dürfte .

Sine Anfrage im englischen Unterhaus .
G. London . 26. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im englischen Unterhaus « wird heute eine konservative Anfrage

gestellt werden , ob Deutschlands militärische Kräfte die
Forderungen des Versailler Vertrages überschreiten, ob
Deuffchlcmd seinen Eeneralstab und ähnliche Organisationen abge-

schaft habe , wie dies der Vertrag bestimme . Die Anfrage wird von
Konservativen Sir Frederic Hall gestellt werden .

vr . Seh. München , 26 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht »
erstatt« - .) Die Fraktionsfitzung der Bayerischen Volkspartei , dis
auch am Samstag fortgeführt wurde , wird am Dienstag nachmittag
weit « fortgesetzt. Die Fraktion d« Vereinigten Nationalen Rechte
wird am Mittwoch vormittag zu ihrer ersten Sitzung zusammen -
treten . Die sozialdemokratische Fraktion hält am Montag , den L
Juni ihre erste Sitzung ab.

München » 26. Mai . (Funkdienst.) Aus d« Fahrt von München
nach Tegernsee überschlug sich am gestrigen Sonntag das Automobil
des zur englischen Botschaft zählenden Lord Cossen - Harty , d«
bei Bad Kreuth eine Besitzung hat . Der Lord wurde durch den
schweren Wagen begraben und war sofort toi . Sein Diener
erlitt eine leichte Gehirnerschütterung und ein miffahrendcr East ,
ein Münchener Kaufmann , wurdc ebenfalls nur leicht verletzt . Die
Leiche des Verunglückten wwdv (Machst nach Schorndorf gebracht.
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Die deutsche Währungspolitik.
Eine Webt des Reichsbankpräsidentea.

JTI. Hamburg . 26 . Mai . (Drahtbericht .) Der Hanfabund Kr
Gewerbe, Handel und Industrie veranstaltete am Sonntag eine Kund-
qeb 'mp. Geh . Iustnrat Professor Dr . R i e s s e r . Mitglied des
Reichstags , eröffnete als Ehrenpräsident des Hansabundes die
Tagung Er führte u . a . aus : Es ist allen Versuchen zur Einführung
der Sozialisierung und Kommunalisierung mit Schärfe entgegen-
' Utnetvn . Der gleiche Widerstand ist der Planwirtschaft entgegen-
?ustellen, die nur ein anderer Name für die Zwangswirtschaft ist.
Wir müssen dafür sorgen, datz Ordnung . Disziplin und Arbeit sowie
Opferwilligkeit die feste Grundlage unseres Staats bilden .' Das Wort nahen hierauf Reichsbankprästdent Dr . Schacht zu
einem Vertrag über „Deutsche Währungspolitik " . Der Redner er¬
klärte u. a . : Es gibt keine Möglichkeit, den Kurs dauernd stabil ja
halten , als durch die heutige Politik der Reichsbank. D e r P r e i s -
abbau muß kommen . Die Reichsbank soll nun helfend Kredit
geben. Kavital schaffen . Die Roichsbank ist aber letzten Endes kein
Provitinstitut , sondern ein Institut zur Regelung des Zahlungsver¬
kehrs . Bei der Rentenmark ist die Menge begrenzt auf den Betrag
ron 300 Millionen Rentenmark . Diese 306 Millionen Rentenmark
müssen den Verpflichtungen gegenüberstehen. Die Bank mutz sie in
Reserve halten . Wir können kein« Rentenmark mehr aufgebsn . selbst
wenn wir wollten Wir dürfen in der Ausgabe von Paprermark nicht
weiter gehen als wir gegangen find. Run wird der Reichsbwnk sofort
empfohlen , doch zu einer anderen Politik ihre Zuflucht zu nehmen.
So wurde mir geraten , di« Disksntschraube anzuziehen. Diese
Maßnahme ist heut« aber eine völlige Unmöglichkeit, da wir nicht
mehr als 800 Millionen Mark Wechsel der Landwirtschaft herein"
genommen haben . So können wir nun mit Rücksicht auf diesen Betrag
an eine Diskonterhöhung nicht denken . Der andere Vorschlag,
den Einhcitskurs des Dollars m Berlin nicht so starr fest¬
zuhalten . ist gleichfalls unausführbar . In dem Augenblick der Herab¬
setzung des Dollarkurses an der Berliner Börse würde sofort das
Drängen nach der Inflation wieder einfetzen . Für di« E o l d -
kreditbank kann ich viel mehr Kredite bekommen , als ich in
Deutschland placieren kann . Aber die Txportbasis ist in Deutschland
zu sLmal . Darum mästen wir endlich den Inlandskonsum
a b b a u e n und endlich wieder alle Anstrengungen machen ,
um für das Ausland exportieren zu können. Im Aus¬
land ist trotz eines gewissen Unbehagens über unsere Krisis doch das
Vertrauen auf die deutsche Wirtschaft noch erfreulich hoch. Kurz¬
fristige Auslandskredite sind genug vorhanden . Cs fehlen uns aber
die langfristigen Auslandsinvestitionen . Diese werden wir erst er¬
halten , wenn wir aufgrund des Dawes -Eutachtens eine Stabilität in
unserer Währung erzielt haben werden. Auch die Kredite für die
deutsche Landwirtschaft dürfen keine kurzfristigen Kredite
bleiben . Um die Inflation zu vermeiden , gibt es keinen anderen
Weg . als den Geldumlauf niedrig zu halten . Die einzige
Lösung ist die . aufgrund des Sachverständigenberichts .

Wir in Hamburg misten , datz eine internationale wirtschaftliche
Existenz nur besteb -n kann im Rahmen eines grotzen internationalen
Wirtschaftsverkehrs

Ich sehe einen solchen Schritt auch auf dem Gebiete der K o I o -
nialvolitik Deutschland darf nicht auf ewig von der Kolonial¬
politik ausgesperrt werden. Ich glaube , datz der Kampf , den wir
geführt haben , auch vielen im Ausland die Augen geöffnet hat . Wir
sehen « ine Stimmuna in der Welt beherrscht von dem Gedanken: los
von dem internationalen Hatz, zurück zur friedlichen internationalen
Arbeit , pm Warenaustausch zwischen den Völkern , der nicht nur einem
Land«, , sondern allen Ländern und Völkern dient .

Zur Neuregelung -er Beamtengehälter .
In der von uns in der Samstag -Morgenausgabe wiedergcgebenen

Meldung der Telegraphen - Union über die Erhöhung der Veamten -
gchälter zum 1. Juni war gesagt worden , datz die Neuregelung auch
in Bemntenkreisen mit grotzer Ueberraschung ausgenommen worden
sei. Diese Ueberraschung über de neuen Gehälter trifft bei den
Beamten in Baden , wie aus verschiedenen Zuschriften an uns feit
gestern und heut« hervorgeht , insofern zu, als die mitgeteiltcn Sätze
und die ganz« Art der Neuregelung den gehegten Erwartungen in
keiner Weise entsprechen . So haben denn auch die Spitzenver -
bande wegen der zu niedrigen Sätze der unteren Beamtengruppen
di « Eehaltsregelung abgelehnt . Die Ueberraschung in
Beamrenkreisen ist nur zu gut zu verstehen, denn wenn der Staat ein
Maximum an Arbeitsleistung verlangt und angesichts unserer all¬
gemeinen trostlosen Lage auch verlangen mutz, so hat er auch auf der
anderen Seite die Pflicht , für seine Beamten das Aeutzerste p tun ,
was ihm unter den gegebenen Bedingungen möglich ist Und da
scheint es uns . datz denn doch noch nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft
find. Wir geben im Anschluß ein« von den oben erwähnten Zu¬
schriften wieder. Ein Beamter schreibt :

„Die neuen Beamtengehälter ab 1 . Juni bilden in vielen Kreisen
hiesiger Stadt das Tagesgespräch. Die Beamten haben sich auf Grund
der Zeitungsnachrichten bereits das mehr oder minder grotze Treffnis
der neuen Zulagen errechnet und dce Geschäftswelt begrützte wohl
freudig die Stärkung der Kaufkraft der Beamten . Umso größer wird
di« allseitig « Enttäuschung sein , wenn heute aus dem Wortlaut der
Regierungsentschlietzung erfahren werden wird , datz das alte Rezept
angewendet wurde. Man nimmt mit der Linken einen erheblichen
Teisl wieder weg von dem, was rnan mit der Rechten gab. Das Kunst¬
stück wird dadurch zuwege gebracht, datz die Ortszuschläge und die
örtlichen Sonderzuschläge erheblich heruntergeseht wurden . Wie lange
müssen die Deanrten noch für die Stabilisierung unserer Währung
ihre Haut zum Markte tragen ?"

Tagung -es Derban-es basischer Gemein-eo.
Der Verein Badischer Bürgermeister und der Verband Badischer

Gemeinden tagten zusammen am Samstag und Sonntag in Mingols -
heim bei Bruchsal. MingolSheim ist bekanntlich der Wirkungsort
des 1 . Vorsitzenden des Derbaädes , Altbürgermeister Iulier , der am
4. Mai als Reichstagabgeordneter gewählt worden ist. Der Ge-
meinderat des Tagungsortes machte sich aus der Beherbung der in
großer Zahl aus ganz Baden erschienenen Gäste ein« Ehre und ließ
den Ort mit reichem Flaggen - und Blumenschmuck versehen. Ehren¬
pforten hießen die Auswärtigen willkommen. Die Verhandlungen
der Vertreter der badischen Gemeinden zeichneten stch immer durch
eine gewiste politische Höhe aus . Dies war auch an den beiden ge¬
nannten Tagen der Fall . Das badische Gemeinde- und Städtewesen
ist in einer Weise organisiert , wie man es nicht allzu oft im Reiche
vorfindet . Daher auch die großen Erfolge , die unsere Städte und
Gemeinden auf den verschiedenen Gebieten auifzuweisen haben . Die
Bedeutung der Tagung dürfte vor allem auch daraus hervorgehen,
daß Minister Remmele ihr anwohnte , daß ferner Arbeits - und Justiz¬
ministerium Vertreter entsandt hatten , datz eine erkleckliche Anzahl
von Landiagsabgeordneten ihr den Sonntag widmeten und daß
Stödteverband und Städtebund Abordnungen entsandt halten .

Auf der Hauptversammlung badischer Bürgermeister wurden in
der Hauptsache Standesfragen und finanzielle Angelegenheiten er¬
ledigt , die für die Allgemeinheit weniger Bedeutung haben . Dagegen
enthielt di« Hauvtversammlung des Verbandes badischer Gemeinden
eine Reihe von Fragen , die das ganze Volk berühren . Wir nennen
in erster Linie die Steuerfrage , die autzerordentlich wichtige Frage
der Gemeindefinanzen , die Kapitalbeschaffung, das Wohnungswesen,
das Bürgerrechtsgesetz, das Gebäudeversicherungsgesetz, Bezirks ' ür-
forge-Verband und Verwaltungsreform . Debördenabbau . Diese Ka¬
pitel wurden eingehend behandelt und daß dabei die Aenderung der
Grundbuch-Organisation eine grotze Rolle spielte , bedarf keiner be¬
sonderen Erwähnung , ebensowenig, datz die Aufhebung der Bezirks¬
ämter , der Steuereinnehmereien und der Postagenturen , und der
Schulabbau eifrig bebandelt wurden . Eingehende , von grotzer Sach¬
kenntnis zeugende Referat « unterrichteten die Anwesenden über den
Stand der Dinge und Entschlietzungen brachten di« Wünsche und ' An¬
regungen der Gemcindevertreter zum Ansdruck . Die Streunutzunq ,
das Versicherungswesen, das Bauwesen , sonstige Gemeindesachen , da¬
runter die besonders wichtige Elektrizitätsversorgung vervollständig¬
ten die Tagesordnung . Sämtliche Deratungsgegensiande lösten Aus¬
sprachen nicht unbedeutender Art aus . Die meisten Reden wiesen
eine erfreuliche Höhe politischer Reife aus . Dabei herrscht « eine ge¬
radezu mustergültige Sachlichkeit, die bei dem vnbcf ' naen -m Zu¬
hörer grotze Genugtuung Hervorrufen mutzte . Der Minister des
Innern Remmele halte wiederholt Gelegenheit , in die Debatte ein¬
zugreifen . Seine ebenfalls sehr fachlichen Ausführungen über die
Wohnungszwangswirtschaft fielen auf fruchtbaren Bo¬
den und erzielten mitunter nicht allein Zustimmung , sondern sogar
lebbaften Beifall . Es verbietet uns der Raum , auf alle Einzelheiten
so einpgehen , wie sie es verdienten . Rur das eine wollen wir noch
bervorhehen , datz vorläufig Mischen Regierung und dem Verband
Meinungsverschiedenheiten bestehen über di« Selbstverwal¬
tung der Gemeinden . Minister Remmele verteidigte den bis -
berigen Zustand , während die Gemeindevcrtreter für einen stärkeren
Ausbau der Selbstverwaltung eintraten , was aus der einstimmig
angenommenen Enifchlietzung, die wir im Verein mit den übriaen
Resolutionen im Wortlaut veröffentlichen werden , hervorginq . Auf
beiden Seiten war das ernste Bestreben zu beobachten, p einer Klä¬
rung der Frage p kommen. Dom Abbau in der Verwaltung wurde
namentlich di« Aenderung der Erundbuchorgani sa¬
tt o n , di« seinerzeit bekanntlich in der Presse lebhaft erörtert wurde ,
in den Vordergrund der Beratungen gestellt. Viel von dem, was da¬
mals die Bürgermeister der Gemeinden und ihre Ratschreiber an
Gründen vorgebracht haben , besteht zu Recht, und auch der Vertreter
des Justizministeriums , Oberregierungsrat Dr . S i e b e r t sprach den
Satz aus , datz die bisherige Einrichtung für das platt « Land die rich¬
tige . Diese Worte wurden mit auherordentlich starker Zustimmung
ausgenommen . Ferner legte der Regierungsvertreter dar , aus
welchen Gründen das Justizministerium p einer Aenderung de» bis¬
herigen Usus Vorschläge unterbreitet hatte . Es war die Finanznot
des Staates , es war der Wille p sparen , wo dies nur einigermaßen
angänglich erschien . Dieser gute Wille der Regierung begegnet« auf
der Versammlung keineswegs tauben Ohren , aber im Dienste der All¬
gemeinheit , im Interesse namentlich des Volkes auf dem Lande war
man eben doch der Ansicht , datz die bisherigen Verhältnisse beibe¬
halten werden sollten. Run ist darüber ja noch nicht das letzte Wott
gesprochen . Der Landtag wird sich eingehend mit dieser Frage zu
befassen haben . Datz die amvesend'en Landiagsabgeordneten - son¬
ders darauf aufmerksam gemacht worden sind, dafür Sorge tragen zu
wollen, daß die bisherige Uebung Leibehalten wird , wollen wir nicht
besonders unterstreichen, namentlich nicht, nachdem ja die „Badische
Presse" den berechtigten Wünschen der Gemeindevertreter gerade in
dieser Frage ihren Raum wiederholt pr Derfügung gestellt hat .
Starken Eindruck erzielten die Ausführungen des Ratschretbrrs
Person von Durlach , der , etn alter Praktiker , ganz genau nachwies,
welchen Segen das bisherige Verfahren dem Lande gebracht hat und

welche Nachteile eine Aenderung des Verfahrens dem Land« bringt
würde . Oberregierungsrat Siebett ergänzte die Debatte insotzl»
als er feststellte , datz die badische Regierung schon vor drei 2 ^ ^
bei der Reichsregierung dahin vorstellig geworden sei, daß eine
reinigung der Grundbücher vorgenommen werden soll. Di« R«i^
rcgierung hat daraufhin eine llmftage bei den anderen LandesrH^
rungen ergehen lassen, kein« aber habe ähnliche Wünsche wie die b»
dische vorgebracht, und so sei es zweifelhaft , ob wegen einer
Vereinigung der große Apparat der Reichsgesetzgebung in Bewegt
gesetzt werden soll. Uober die ElektrizitätsoerforgS »s
auf dem Lande sind in den letzten Jahren recht erhebliche Klagen ^

jegebracht worden. Landtag und andere Körperschaften habenmit eingehend beschäftigt. Diese Klagen kamen auch auf der
Tagung wieder zum Vorschein . Der die Verhandlungen lei«^
Zweite Vorsitzende , Bürgermeister Menge » von Gernsbach,mit , daß der Verband diese Klagen bisher an zuständiger Stelle ¥
Nachdruck vertreten habe und datz er das auch in Zukunft tun

Rechenschaftsbericht. Voranschlag usw . geben p besonderen v
Wertungen keinen Anlaß . Einige Satzungsänderungen wurden ^
Wortmeldungen beschlossen. Lebhafter wurden die Verhandln^ '
erst , als die Neuwahl des Vorstandes ausgerufen wurde ,
bürgermeister Iulier , der das Amt des ersten Vorsitzende« 11
-Jahre lang inne hatte , legte mit Rücksicht aus di« Satzungen , die ¥ >
langen , datz nur ein im Amt befindlicher Bürgermeister oder ^
schreibe! Vorsitzender sein könne , dieses Amt nieder und wurde ¥
rauf einstimmig und mit grotzer Begeisterung zum Ehrenpräsid««̂
des Verbandes ernannt . Obwohl Bürgermeister Fischer -MeitzeE *
beantragt hatte , man möge die Satzungen entsprechend ändern ¥
Iuuer möge weiterhin das Amt des ersten Vorsitzenden , das er * ■
bie langen Jahre hindurch in so vortrefflicher Weise geführt W*
weiter beibchalten . Dieser Wunsch scheiterte aber an dem besti ^
ten Willen Iuliers , der außerdem noch hinzufügte, datz er, nack^ !
ihm auch noch das Amt eines Reichstagsabgeordneten durch die
ler übertragen worden sei , mit Geschäften so stark überhäuft sei . ^
er beim besten Willen das eine Amt abgeben müsse. Schließlichan seine Stelle der bisherig « 2. Vorsitzende . Bürgermeister 3^ ”«*
Gernsbach zum 1 . Vorsitzenden und Bürgermeister B i t t e r von 9^ '
buch, der in den Jahren 1913/18 auch Mitglied der RationalltbE
Landtagsfraktion war . zum 2 . Vorsitzenden gewählt . Damit nwf * ■
großen und ganzen di« Tagesordnung erschöpft und Menge»
unter Dankesworten die außerordentlich harmonisch verlaufene
sammlung ., der im Gemeinschaftsleben unserer engeren Heimat &
besondere Bedeutung zukommt , schließen .

8ür den Nachmittag und den Abend waren Unterhaltungen
' Wiener Art vorgesehen, und der heutige Vormittag führte ¥
ittotze Zahl der Teilnehmer nach Bruchsal zur Besichtigung de» ***
gen Schlosses .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karls^
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Allgemeine SMttreuugrilverficht , von Nopdwestcn per ist et« Sto^
«alt« Luistmaffen erfolgt , der p starten KorrdensattonSerscheinmrgeoj
W8 flehen hat. Besonders heftig« RegenfSlle gingen in Südb-S««
rm Hochfchwarzwalid nieder ; der Feldberg mt&telt fett Samstag ,rflt f
SlKr/gm, wahrend in der RHeineben« dir nSüdlich Karlsruhe narr
dis 30 Liter gemessen wunden. In srondbaden fielen erheblich schw^ ,
Niederschlage (Königsttchl 7 Litew, Weriheim-Main nicht metzdar) .
weife warNden Gewitter und Hagel gemeldet, -p , HochschWarZWaid «Ut
Temperatur aitf 4 Gra» zuntickgegangen. Hoher Druck breitet sich ab«
teleuropa aus , foflxrß Weber «in« Besserung de» Wetters bevorstebt
neu« von Amerika - evanriehendes Tiefdruckgebiet tst er dir etwa ® ®
w. L. vorgeschritten. j

IwettermiSffchie, für DienSrag, de» 27 . Mai : Seitweif « hetier^ A
warnet , doch strichweise , besonders tm Gebirge und östlich des
Waldes noch einzelne Rege».

Wasserst««d d« Rhein»:
« «husteriusel, 26. Mat , morgens 6 Uhr: 346 cm, «dt 20 cm-
Kebl. 26. Mat. morgens 6 Uhr : 417 cm , gest. 27 cm.
Maxau , 26. Mai, immgcns 6 Uhr : SSt cm , «oft. 13 cm.
Mannheim , 26. Mai, morgens 6 Uhr: 517 cm, geft . 7 cm.

^Auffallende Erfolgs, glänzende Sri
eklatante Erfolgê erzletten zahlreiche Arzte

Haarausfall mit

noch, wie
Nun war

Kunst und Wissen.
Richard von Schaukal .

Zu seinem 5V. Geburtstag .
Von Dr . WUh. Matthietzen .

Aus meiner ftühesten Jugend erinnere ich mich
freundliche Tanten mich fragten : „Wie alt bist du?"
in meiner Heimat das Wort „alt " gleichbedeutend mit „häßlich , mit
„schlecht" . Dieser Sprachgebrauch ist mir vertraut gewesen , solange
ich denken kann. Und so antwottete ich stets auf solche Fragen in
heller Entrüstung : „Ich bin nicht fünf Jahre alt . ich bin fünf
Jahre jung !" .

Und nun ist Richard Schaukal fünfzig Jahre inng . Ber
anderen Dichtern von heute würde ich dieses Wort nicht so leicht
gebrauchen. Goethe allerdings war achtzig Jahre „ jung"

, und
Ioan Paul und E . T . A . Hoffmann find auch nie „alt " geworden.
Und so ist auch Richard Schaukal ein Dichter, der nicht alt wird .
Weil er mehr ist als Dichter : nämlich ein Dichter der besonderen
Art von ehedem . Heut ist dieser Stand ja fast ausgestorben : nicht
aus der Erde , nicht aus den Tiefen der heimatlichen Seele heraus
redet , ja . redet ! der moderne Dichter, sondern darüber hinweg : nicht
Tat weist er . sondern Traum ; nicht hartes Leben, sondern seliges
Vergessen . Doch dürfen wir , um Richard Schaukal recht zu ver¬
stehen , ihn nicht an den Gedanken- und Weltanschauungsliteraten
von heute messen. Denn dort wird in der Regel nur dichterische
Schablone (nicht Form !) benutzt, um die Leitattikel dieser oder
jener Observanz unter die Leute zu bringen . Dagegen : Dichter-
Seher sind stets nur die gewesen , die der Rasse und deni Boden des
Landes , für das sie lebten , entsprossen . Datz dies schon bei dem be¬
ginnenden Richard Schaukal zutrifst , beweisen bereits die ersten
Werke des Dichters : wie in diesen Büchern das Blut leuchtet, wie
die Heimat blüht ! Jeder Klang ist hier erlöst, und Seele ist er¬
weckt überall in der toten Kreatur . Und ob es der Dichter immer
gewußt hat , als er die Zeilen seiner Gedichte und Novellen schrieb ?
wie immer , bei jedem Satz, ein unerlöstes Seelchen erwachte? . . .
Und ob er es steht : wie heute , an seinem 50 . Geburtstag , der Atem
der Heimat über ihn einen leuchtenden Dom wölbt ? Natürlich soll
Schaukal damtt nicht zum Heimatdichter " in des Wortes übel¬

literarischer und lokalpattiotischer Bedeutung verdammt sein . Jeder
wirkliche Dichter ist Weltdichter . Nicht trotz, sondern wegen seiner
volksmätzigen Gebundenheit .

Und so grüßen wir heute den viel verkannten , werl stets ver-
sützlichen Richard Schaukal als Dichter und drum auch als Führer .
Einen Wunsch nur haben ivir p diesem 50. Geburtstag : nicht
„ad multos annos "

, nicht, datz uns der Dichter noch manches schone
Buch schenke , sondern nur das eine : datz es ihm vergönnt sein
möge , jetzt , in der zweiten Lebenshälste , endlich sein schönes Werk
in aufbaüende , kraftvoll wirkende Tat umzufetzen . Denn Schaukal
ist kein Träumer und alles ander« als ein Aesthet. Er will Seele
und Herz derer , Kr die er schrieb, emporrritzen zur Tat —:
ecce poeta ! _ _

Der Hohentwiel als Freilichtbühne . Im Sommer 1920 wurde
zum erstenmal in kleinem Umfang der Versuch gemacht , den sagen¬
umwobenen Hegauvulkanberg Hohentwiel als Freilichtbühne p
verwenden . Die ermutigenden Erfolge jenes Sommers brachten in
den folgenden Jahren eine weitere Ausgestaltung des Unterneh¬
mens , das im letzten Jahr bereits bettächtlichen künstlerischen Ruf
gewann . In diesem Jahre hat das Unternehmen eine Fassung ge¬
sunden. die ihm den Anspruch auf ernste Beachtung schon dadurch
stchett . daß die künstlerische Leitung des Unternehmens in der Hand
des Oberregifseurs des Landestheaters Karlsnche , Felix Baum -
bach , liegt . Als Darsteller wirken die Mitglieder des Schauspiels
des Badffchen Landestheaters Karlsruhe anderer erster Bühnen
mit . Die Bühne selbst , die gegen 1500 Zuschauern Raum gewährt ,
gehört wohl unstteitig zu den grandiosesten Freilichtbühnen Deutsch¬
lands . Die Spiel « finden in der Zeit vom 27. Juni bis zum 24.
August jeden Sonntag statt .

Badisches Landeschealer .
Wie uns von zuständiger Stelle nntgeteilt wird , ist das Dienst-

rerhältnis des Operndirektors Eortolezis am Landestheater in

Karlsruhe vom Verwaltungsrat heute , auf Schluß der laufenden
Spielzeit , gekündigt worden .

Bei dem während der Richard - Strauß - Festwoche
am Dienstag den 3. Juni ün gwtzeu Saale der Fest-

Halle veranstalteten Symphonie - Konzert , das der Ei '
persönlich dirigieren w - .d . wirk^
. . .. . . . :r!t neben dem verstärkten La
theater - Orchester das Orchester des Mannh ^ ' Ä
Rationaltheaters mit ( insgesamt 103 Musiker) . Zus,ff
führung gelangen die „Couperin -Suite " und „Eine Alpenstnfoi" ° J
großes Orchester . Beide Werke kommen damit in KarlsruV ^
erstenmal zu Gehör . Di« Vorproben zu dem Konzett , die
Tagen beginnen , werden von Opevndirettor Eortolezis abgeha»>>E
Die am Montag , 26. Mai , stattfindende Schülervorstellung von ^
lers „Jungfrau von Orleans " ist auch dem
Publikum zugänglich. Die dritte Aufführung des Spiels -s, /
Schilddes Archilochos " von Wilhelm Zentne t
Moliürfchen Komödie „Amphitryon " nach Fritz Rumpl^ H
drafttfcher Humor auch bei der ersten Wiederholung iMtroil̂ lSffl
zündende Wirkung ausübte . erfolgt am Mittwoch , den 28 . Mai - -- M
„Peer Gynt " gelangt am Himmelfahrtstag , den 29 . Mai . P lafl
zehnten hiesigen Aufführung . Die Erneuerung des klassischen _
plans wird durch die Neueinstudierung von Kleists „K ä t h ch/
Heilbronn " fortgesetzt , das am Samstag , den 31 . Mai .
neuer Besetzung nach siebenjähriger Pause pm erstenmal

""

Kzsne geht. Die Titelrolle wird Hcmsi Rasfs spielen.

Äochschulnachrichke «.
Wie verlautet , wurde dem a . o. Professor Dr . med-

Siebeck in Heidelberg die dmch die EmeritierungS ^
for Fleiners erledigte Professur (Medizinische Poliklinik ) an f
sigen Universität angeboten . Dr . Siebeck hat erst kürzlich
an die Universität Bonn als persönlicher Orgmarius «nd ^
Medizinischen PoliMnik erhalten . . ■

Dem Vorstandsmitglied der Waytz u . Freytag A.-G ., .
Zöllner , wurde von der technischen Hochschule Danzig ,
eines Dr . Ing . e. h . verliehen .

Das badische Staatsministerium hat beschlossen, dem 5
zenten an der Abteilung für Architektur, Regierungsbaume »^
Ing . Hermann Alker , für die Dauer feiner Zugehörig^ .
Lehrkörper der Technischen Hochschule Karlsruhe die AmtsbeZk .

«a. utzei : ortzesl ! iKex Zßrgfejjor " p verjejtzes,
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DieGe- ächknisseier sürSchlageler
in Schönau.

Die Ehrung am Grabe .
- H« lte am 26 . Mai jähtt sich der Tag ., ton dem Albert Leo
^ ' ageter während der Besetzung des Ruhrgebiete, in Düsseldorf

> n Franzosen standrechtlich erschossen Ed «. Zur Ehruno die-
«ohaes der badischen Heimat fand am gestrigen Sonntag arff dem

in seiner Heimat Schöna « im engeren Rahmen eine <Se*
Meier des ZunrcheutschonOrdens und zahlreicher anderer vaterlän-
»? vl verbände statt . Um einen ruhigen Verlauf der Veranstaltung
k stchern . war in Schönau ein größeres Gendarmerie -Anfgedot zu»

^ eteits am Samstag nachmittag bis in die späten Abendstunden
strömten die Teilnehmer zu Fuß , mit Lastkraftwagen und rmt

Menbahn nach Schönau . Vertreten waren Gruppen des Jung -
Ästchen Ordens aus dem Sauerland . Megerland , Württemberg ,
M " . Kassel , Sangerhausen , Halle usw ., abgesehen E den zahl¬
en Ortsgruppen aus Baden nick insbesondere dem Wiesental .

Lauf« des Vormittags hatte bereits in der Schönauer Stadtkirche
ito4*

Bon ber Gemeinde Schönau bestelltes' Seelenamt für Schlageter
" gefunden , dem die Vertreter der Stadt beiwohnten . .

0 . ..'5m Saale des Roten Löwen fand am Samstag abend die D e-
W« ? Un ß der eingetroffenen Abordnungen statt . Der Großmeister

i Ortsgruppe Freiburg , Vierort , hieß die erschienenen Abock-
>,Men und insbesondere die beiden Brüder Schlageters willkommen,

^er letzte Kommandeur Schlageiers , Frhr . von Me dem ,
- chlageter als Helden nicht nur seiner badischen Heimat , sondern des

deutschen Volkes feierte . In der Heldenverehrung zeige sich ein
S " !nwl germanischen Wesens . Aus allen Teilen Deutschlands seien
n Ordnungen zusammengeströmt und jede von diesen Abordnungen
iiirt ** tausende von deutschen Männern und Frauen . Semer Auf-
^ rung entsprechend , sang die Versammlung das Deutschlandlied,
a«, Steren Verlauf des Abends wurde eine große Anzahl einge-
^ 8en«e Vegrüßungstelegramme verlesen. Die Grüße des Hoch-
. " Mers des Jun ^deutschen Ordens , Mahraun , überbrachte der Kanzler
W Zungdeutschen Ordens , Bornemann -Kassel , der kurz die Ziele

2ungdeutschen Ordens darlegte . Mit dem Gesang des Ockens-
^ war der offizielle Teil des Begrüßungsabends erledigt .

b^. .« uch der Sonntag der die eigentliche Ehrung Schlageters
z? Me. verlies ohne jegliche Störung . Die «acholischen Gläubigen
^ ^ ahlreich eingetroffenen Abordnungen wohnten dem Gottesdienst
^ er Stadtkirche bei . Einzeln marschierten sodann die verschiedenen
dT^ wngen mit ihren Bannern und Kränzen auf den Friedhof, , um
*2 ? urft kurzen Widmungen für Albert Leo Schlageter chre Kranze
i^ ^ ilegen, in erster Linie die einzelnen Gruppen des Jungdcut -
M Ordens , dann die Abordnungen zahlreicher studentischer Korpo-

der Hochschulen von Freiburg und Karlsruhe , eine Abock-
M des Rektors und des Senats der Universität Freiburg usw .
^ dqondere hatten auch die Regimentsvereine ebemaliger 113er , des
L7 °li«en Feldartillerieregiment Nr . 76 , dem Schlageter angehort

ehemaligen Feldartl .-Regt . Nr . 36 in Rastatt , die Krieger-
y^ N ^ litärvereine des Wiesentals und des Markgräflerlandes Ab -
cffTÜfoEn entsandt . Es würde zu weit führen , die Abordnungen
bZ4

;2* errfzuführen, unter denen sich auch solche von Ortsgruppen
lL ^ atlonalfozialistischen Freiheitspartei , der Deutschen Parte, , des

dLr Recht und Freiheit ufw. befanden , es mögen aber auch
wecken die Abordnung deutscher Frauen aus dem

weiten Kreise gruppierten sich die mit dem Trauerflor ge-
«SS «*« Fahnen . Banner und Standarten um den neuerrickteten

Schlageters , unter dessen breiten Sockel jetzt in einer Gruft
<S . g toaB Schlageters ruht . Mit einer Abordnung der Gemeind«

mit rhrem Bürgermeister an der Spitze halten sich auch die
m^ wnangehSrigen Schlageters eingefunden . Die Gedächtnisrede

nach dem Liede „Ich halt einen Kameraden " von dem letzten
hMw "deur Schlageter « , Freiherrn von Medem , gehalten . Er

au di« Worte an . di « Schlageters Grabstein ziere .^Deutschland
9^ »̂ weu , und wenn wir sterben müffen " Diese Wort « seien der
g^? ? tn nicht nur der Hunderttausend « gewesen , di« währerck der

Weltkriege« flr ihr deutsche » Vaterland auf dem Felde der
w * Mllen seien . Sie feien insbesondere für Schlageter der lei-

webtatl« gewesen . Sein Heldentum habe erst eigentlich mit dem
ejf»! mnet Verhaftung begonnen , und es habe seine höchste Krönung
"Wo? " in der Ablehnung Schlageters . ein Gnadengesuch einzureichen

ihm bereitet « Möglichkeit der Flucht zu ergreifen . Aus tiefer
^ «wfitat heraus habe er die Kraft gewonnen, fein Leben immer

das einzusetzen , was er glaubte , für das Vaterland tun
ge^ inr . Aus dieser Religiosität heraus habe er auch die Kraft

‘
bim g *1!’ als ein aufrechter Deutscher in den Tod zu gehen. Unter

.Wjrf ’rttn der Fahnen vor dem Grabe Schlageters legt« die Ver-
!Zkit ^ V den Treuschwur ab , unentwegt dem Vaterland « in schwerer
Te»>z^ ustehen , ihm in steter Liebe und Treue anzuhängen und das
stihZ/N 3 Schlageters rein und heilig zu erhalten . Rach einem
den, - Z ^ieru ^ er widmet« der Bürgermeister von Schönau
t««* v t 1 Wn*t Heimat einen warmen Nachruf mit der Versiche-
®oC P° B me Gemeinde Schönau niemals vergehen wecke, welchen

» ae .in Schlageter tzefeffen habe.
des hajj « U, Feier ihren Abschluß gefunden, der außerhalb

«in« große Trauergemeinde beigewohnt hatte , die aber
den vom badischen Ministerium des Innern erlassenen

T^ ^ wnrungsbestimmungen keinen eigentlichen Zutritt zum Grabe
waä « ^ erhalten hatte . So ruhig und reibungslos wie der An-
W ft- P? , einzelnen Deputationen , vollzog sich auch ihr Abmarsch

orickhof ^ die einzelnen Quartiere .

1 0 1
"
, ^ «" « etterrbach (A . Durlach) , 24 . Mai . Der Jnstrum

2. ^ , usikv « rein Erünwettersbach begeht am 31 . Mai , 1 . »>>»
•toilT vierjähriges Stiftungsfest mit Lyraweihe , verbunden
^ ereim^ Kreisspielen . An dem Preisspielen beteiligen sich zehn

— « , "eselbe beginnt am 1 . Juni , morgens 8 Ahr.
als ^ -Mrcheim . 28 . Mai . Nach 13jähttger . erfolgreicher Tätigkeit

hiesigen städtischen Handelsschule verläßt demnächst
neues S ?? ^ rektor Wkllareth die Stadt Pforzheim , um sein
-Sm w» Direktor der Handelsschule in Heidelberg anzutreten ,
j^alz <35? Ai von Konstanz als Leiter der hiesigen Schul« mit da-

bchülern hierher versetzt , verläßt Herr Willareth seinen
»srreis bei einem derzeitigen Stand von 1566 Schülern .

iM «z, ,
'« Är»ach (Amt Gernsbach) . 2« . Mat . sTödlicher Sturz

f>̂
En Murgtal .) Am gestrigen Sonntag , nachmittag » 8 Uhr,

* 1 ianflet Radfahrer (angeblich aus Gernsbach) etwas ober-

Strah«
^ ^"zach bei der Hohen Brücke auf der steil abfallend« ,

stürze ^
Egen einen Backstein , wucke aus dem Sattel geschleudert, mrd

^ rsch^
n 'b*n ^vhen ang^ chwollenen Fluß . Sofort cmgefiellte Nach-

nach dem Verunglückten hatten kein Ergebnis . Die Nach -
wurden später durch Kameraden des Unglücklichen fort '

tag ^ ^ .^ leubach (Amt Wolfach) , 28. Mai . (Brand .) Am Sams
Feuer aus m tn dem Anwesen des Taglöhners Rumpele ,
di « Bron^ .. t * sanze Anwesen brannte bis auf den Grund nieder

) K
" ^ ache ist noch nicht genau beckannt.

Mr di« da^ in«-- . 25. Mai . (Für die Hochwassergeschädigten ,
jlftttßen iu7 r 13 Hochwasier Geschädigten in Anselfingen und Mun
Auch die '3WtA ^s

®emeint,etat Donaueschingen 800 M. bewilligt . -
®emottat ‘We Partei hat durch die Vermittlung de,

^ Inner » ttni) Abgeordneten Schön bei dem Ministeriuu
« weitgehendste Unterstützung der Geschädigten be

? ..
* brko m

'~UB Vornahme der Aufräumungarbeiten ist eine Reichs
? "^ n Drgx? ^ a te in Aselfingen . Di« Soldaten schaffen von

oft A, den Abend hinein und stehen bei ähren Ar
****«&. um ^ " ten im Wasser. Sie haben noch schwer z ,

aasten » vorerst die notwendige Ordnung zu schaffe«

men -
nnd

Tagung -er baö. Grunö-
Die Forderung auf Abba« der

Zwangswirkschafi.
Schwere Angriffe gegen das badische Arbetts -

Ministerium.
. (Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

18. Baden-Baden , 25. Mai .
Der Verband badischer Grund - und Hausbesitzerhielt am Samstag

und Sonntag in Baoen - Baden sein« 22 ordentliche Berbands -
togung ab , die ans allen Teilen des Landes sehr stark besucht war .

In der geschlossenen Mitgliederversammlung
bildete der Jahresbericht des Verbandsvorsitzenden, des Herrn Land-
tagsabgeockneten v . Au - Mannheim , Hauptgegenstand der Verhand¬
lungen . Der Redner schilderte lüe Lage des Hausbesitzes, die nach
einer Ansicht geradeM trofüos sei. Heute wie vor einem Jahr müsie

das Ziel aller Arbett der Hausbesitzer-Organisation sein : Abbau
der Zwangswirtschaft im Häusbesitz . Dazu ssi aber vor
allem notwendig , daß die Miete wieder auf eine Höhe gebracht werde,
durch die eine gewisse Rente des im Hause investierten Kapitals ga¬
rantiert fei . Nur auf diese Weise könne die Bautätigkeit gehoben
werden. Leider fei man an maßgebender Stelle immer noch der
Memuna , daß der Hausbesitzer die Pflicht habe , aus eigenen Mrtteln
die Wohnungsnot zu heben ohne jede Entschädigung. Das fei eben
daran , zurückzuführen. daß unsere Zeit eigentums - und bcfitzfeindlich
ei . Diese Begriffe vom Eigentum und Besitz müssen wieder befesttgt

werden . Es sei selbstverständlich, daß wer Besitz aus dem Ehaos ge¬
rettet hat , auch die Pflicht zu Opfern habe . Aber es sei geradezu
sinnlos , wie man den Besitz enteigne und wegstenere. Hier muffe un¬
bedingt eine Aiendemng eintreten nicht nur im Interesse des Einzel¬
nen , sondern im Hinblick auf den gesunden Wiederaufbau überhaupt .
Erfreulich sei es , daß auch in Mieterkreffen langsam die Erkenntnis
aufkomme. daß eine gesunde Wohnungspolitik auch den Mietern zivgure
komme . Deshalb muffe im Kampf gegen die Zwangswirtschaft ver¬
mieden werden . daß di« zum Teil auf Mißverständniffen beruhenden
Gegensätze zwischen Mietern und Dermiet «M verschärft werden. Nur
durch sachliche Aufilärungsarbeit werde man das Ziel evreichen , den
endlichen Abbau der Zwangswirtschaft .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen kamen noch einige recht
intereffante Fragen zur eiugehenden Behaudluug . So wucke die
rechtliche Behandlung des Ausfalls von Mieten ganz besonders unter
die Lupe genommen. An Hand von verschiedenen Beispielen wurde
der Beweis geliefert , daß die badischen Amtsgerichte die Entscheidun-
pen auf Grund des Mieterschutzgesetzes so verschieden stillen, daß man
sich oft sagen müsse, ob denn auf diesem Gebiete keine bestimmten ein¬
heitlichen Richtlinien geschaffen werden können. Bei Erstattung des
Kassenberichts wurde festgestellt , daß dem Verbal » badischer Haus¬
besitzer-Vereine 100 Vereine mit rund 25 000 Mitgliedern anqehören .
Es wurde beschloffen als Verbandsbeitrag 80 Pfennig pro Mitglied
ui erheben In der Bezeichnung des Verbandes wurde eine kleine
Aenderung gemacht. Er soll in Zukunft den Titel führen : Verband
badischer Haus - und Grundbesitzer-Vereine . Bei den Wahlen wucke
die Arbeit der Verbandslettung dadurch gewürdigt daß der gesamte
Vorstand einstimmig wiedergewählt wurde . 1. Veribandsvorsttzender
, st Landtagsabg . n . A u - Mannheim , 2 . Vorsitzender Architekt WiI -
l « t - Karlsruhe . Schriftführer L S a t o r - Mannheim , Rechner
M . V u b - Mannherm

Die öffentliche Tagung
war fo stark besucht, daß der große Saal im Krokodil sich als viel zuklein erwies . Von Seiten der Regierung war Herr Oberregierungs -
rat Har deck vom Arbeitsministerium erschienen , ferner war der
Fraktiousvorsitzende der Deutschen Dolkspartei . Herr LcmdtWsabg.
Weber und «in Vertreter der städtischen Behörde anwesend. In den
Begrüßungsansprachen wurde von den verschick

'enen Rednern betont ,
daß die kranken Hausbesitzer durch die Tagung in der Bäderstadt
Heilung zu finden hoffen von den wirtschaftlichen Krankheiten . Die
Hausbesitzer seien die Staatsbürger , die in harter Lebensarbeit mit
Tatkraft und Energie am Aufbau des Staates milgeholfen haben und
dies auch heute noch und in aller Zukunft tun .

Mietpreise und Wohnungswirtschast
betitelt « sich der Vortag , den der Vorsitzende des Karlsruher Haus¬
besitzer-Vereins . Herr Architekt D e i n e s , als Erster hielt . Der Vor¬
trag war eine schwere Anklage gegen das badisch« Arbeitsministerium .
Besonders scharf wendete sich der Redner gegen die Behauptung des
Arbeitsministers Dr . Engler : „Was der Hausbesitzer jetzt bekommt
(nämlich an Miete ) dürfte ausreichen , um sein Anwesen instand zu
halten ". Hierzu sagte der Redner : Man hätte annehmen dürfen , daß
ein verantwortlicher Minister in seinen Aeußerungen sich nur auf
Tatsachen stützen dürfe , nicht aber auf vag« Vermutungen . Es scheine
aber , als ob im Arbeitsministerium , das ja allerdings keine alt -
badische , sondern eine Revolutionseinrichtung fei . auf klare und un¬
zweideutige Zahlen kein Wert gelegt werde . (Stürmisch« Beifall ) .
An Hand eines reiben Zahlenmaterials wies der Redner nach , daß
die Mittel , die der Hausbesitzer in der mit Unrecht sogenannten „Miete "
erhalte , nicht ausveiche zur notwendigen Instandhaltung der Häuser.
Heute sei die logeuaunte Miete nichts weiter als eine Zwangs¬
erhebung der Staatsbehörden vom Mieter durch den ohne Gchalt an -
gestellten Erheber , den Hausbesitzer. Die Miete sei lediglich eine
unerhörte Steuer . Was in der Miete außer der Steuer als Unter -
haltungs - und Jnstandfetzungszuschlag erhoben wick, fei auch nichts
anderes als eine Steuer , da es nur für diesen Zweck verwendet werden
dürfe. Dieser Zustand fei nichts anderes als eine reine und völlige
Enteigmmg . Sei es da ein Wunder , wenn die Häuser weiter verfallen
und die Handwerker keine Arbeit^ bekommen . Der Redner schloß seine
Ausführungen mit folgenden Sätzen : Di« bisherige Wohnnngswirt -
schast hat völlig bankrott gemacht , die Wohnungsnot ist nicht behoben
und wick auch so nicht behoben. Das deutsche Volk hat diesen Zu¬
stand der sozialistiscken Mißwirtschaft der Nachkriegsjahre zu ver-
dcmken. Es sei höchste Zeit , daß man endlich einmal aufränme mit
den Schmachgesetzen der SoMlisten -Wirtschaft . Dem neuen Reichstag
muffe man zuruken' Bringt das bürgerliche Gesetzbuch wieder zur
Geltung ! Sorgt dafür , daß die Zwangswirtschaft verschwindet! Gebt
fteie Bahn der freien Wirtschaft (Stürmischer Beifall ) .

Die Abbaumatznahme«
beleuchtete Stadtv Schwarz - Karlsruhe in einem eingehenden
Referat . Er ging von der Behauptung aus . daß im Kampf um die
marxistische Idee der Haus - und Grundbesitz als erstes Opfer aus¬
erkoren wurde . Bedauerlich sei. daß auch die bürgerlichen Parteien
aus Aizgst vor der Gaffe die^e Entrechtung unterstützt hätten . So sei
es gekommen, daß der deutschen Wirtschaft schwere und unersetzliche
Verluste entstandet seien und daß viele Existmzen vernichtet würden .
Der Hauptgrund für das Elend im Wohnrvssen liege in der künst¬
lichen Niederhaltung der Mieten . Das imfinnigste fei , daß man auch
d i « Mieter vor Bezahlung einer richtigen Miete schützte , die es gar
nicht notwendig hatten , zum Teil Meter , die zur selben Zeit als oer
Hausbesitzer cm den Bettelstab kam, sich große Vermögen erwarben .
«Sehr richtig !) Auffallend fei es . daß in Württemberg heute wenig¬
stens lchon 60 Prozent der Friedensmiete erhoben werden, während der
badische Arbeitsinmister den Satz auf 35 Prozent zurückgefchraübt habe.
Er zweifle nicht, daß es dem badischen Arbeitsminister nicht an der
nötigen Einsicht fehlte , aber er könne half «Jdjt über feinen eigenen
roten Schatten springen. (Stürmischer Deiiall ) . Auf jeden Fall muffe
man fordem , daß er endlich einmal Abbau Maßnahmen treffe in den
Auswüchsen des Mieterschutzgesehcs . durch den nicht der anständige
Mieter , der Recht auf Schutz habe , sondern andere Elemente vor der
Zahlung einer Miete geschützt werde. Mieteiniguugsämter und Woh-
nungsämter muffen verschwinden. Der Wohnungsmangel werde erst
aufhören , wenn die Zwangswirtschaft verschwinde, durch die das ganze
Kreditwesen in Scherben geschlagen wurde . Din starker Bundes -
genoge im Kampfe segeu ZwaagguWiHhaft fei ift ÄS»
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Mieterkreisen selbst , die einsehen. daß die Zwangswirtschaft di«
Wurzel alles Uebels fei . (Beifall .)

Die Mietzinefteuer
bildete Gegenstand eines Referats des Herrn Architekt Willst »
Karlsruhe . Er unterzog den Gesetzentwurf, der dem badischen Land¬
tag vorgeleat wurde , über die Erhebung emer Gebäude -Sonderstuiee
einer eingehenden kritischen Würdigung . Rach diesem Gesetzen m -rf
soll eine Gebäudesondersteuer vom 1 . Juni 1924 an erhoben werden cm
Bettage van 12 Ps -rmig von 100 Mark des Gebäudesteuerwertes .
Bon der gesamten Einnahme dieser Steuer sollen von den Gemeinden
16 Prozent verwendet werden zum Bau von neuen Wohnungen. Der
Redner ist der Ansicht , daß es ebenso wichtig sei , die alten Häuser zu
erhalten , als neue zu bauen . Deshalb müsse gefordert wecken, daß
alle Einnahmen , die aus Mieten kommen, nur für die Instandsetzung
der Häuser verwendet werden . Wenn aber schon einmal eine solch«
Steuer komme , muffe gesordett werde , daß alle Gebäude, auch die
staatlichen und die landwirtschaftlichen, genau so behandelt werden
wie die privaten , städttschen Hausbesitzer. Der Steuersatz, wie er in
dem Gesetzentwurf vorgeschlagen sei , muffe als viel zu hoch bezeichnet
werden.

Im allgametnen kamen die Fockerungen des Redners in einer
Entschließung zum Ausdruck, die folgenden Wortlaut hat :

Der Verbandstag der Badischen Haus - und Erundbesitzervereine
wendet sich bezüglich der Mietzinssteuer (außerordentliche Steuer
von den bebauten Grundstücken ) mit nachstehender Entschließung an
das Bad . Staatsminisierium :

1 . Wir protestteren auf das entschiedenste gegen die in tz 8 de»
Entwurfes vorgesehene Befreiung der land - und forstwirtschaftlichen
Betriebe oder denen der Gärtnereien von der Mietssteuer : wtt
können darin nur «ine einseitige ungeheuerlich«, durch nicht« z»
rechtfettigende Bevorzugung der Landwittschaft gegenüber dem
städtischen bebauten Grundbesitz ecklicken .

2. Wir verlangen , daß zur Behebung der Wohnungsnot nicht
10 Prozent , sondern der ganze Ertrag der Mietzinssteuer restlos dem
Wohnungsbau und zwar der freien Wirtschaft zugefühtt und daß
dem Hausbesitzer«tue angemeffene Rente aus dem von ihm im Haus«
festgelegten Kapital zuteil wird .

3. Wie verlange !: ferner für den Einzug der Mietzinssteuer fü«
unsere Bemühungen und das Risiko eine Ivprozenttge Entschädi¬
gung . wie sie die Stadtverwaltungen vom Staat für den Einzig
der Wohnabgabe erhoben haben .

Herr W i l l e t kam dann noch im Einzelnen auf die Gestaltung
der Mietpreise durch das badische Arbettsministettum zu sprechen .
Seme Ktttik fand Ausdruck in nachstehender Entschließung ^

Der aus allen Teilen des Landes zahlreich befuchtt Derbands »
ta« der badffchen Haus - und Grundbesitzer-Vereine spttcht seine
tieffte Entrüsturia aus über die enttechtende Behandlung der badi¬
schen Hausbesitzer bei der Mietzinsfestsetzuna seitens des Arbeits -
mrnisteviulms. Der Verbandst «« erwartet , daß der Hekr Ackeits -
minister im Hinblick auf die Mietzinsregelung in unseren Nachbar¬
ländern , tmmenilich in Württemberg , möglichst noch für den Monat
Mai eine wesentlich erhöhte Mietfestsetzung hecksifühtt . damit auch
nur einigermaßen sowohl den Grundsätzen der Gerechtigkett, als auch
den tatsächliche Bettiebs - und Jnstandsetzungskoste Rechnung ge¬
tragen wird . Sollte aber ohne Rücksicht darauf , daß der Hausbesttz
die Hauptgrundlage der Steuerzahlung darstellt , der Herr Arbeirs -
minister , sei es aus Parteirücksichien. fei es aus Mangel an Vev-
ftmidnis für die Matette , dem durch die unfinmge Zwangswitt -
schast ohnedies entkräfteten und vergewalttgten Hausbesitzer dieies
Existenzminimum nicht zubilliigen , so müßten wir allen Ernstes
feinen sofortigen Abbau verlangen , um Volk und Semd vor weite« «
Schädigungen zu bewahren .

Die Aussprache über di« Referat « und Resoluttone »
gestaltete sich äußerst lebhaft , zumr Teil sogar stürmisch . Besonder» hoch
gingen di« Wogen der Erregung , al» der Vertreter de« Arbeit«.
Ministeriums , Herr Oberregierungsrat Hardegg , de« Versuch
macht«, di« Stellung des Ackeitsministerium « und den Herr» Arbeit «.
Minister selbst gegen die erhobene« Vorwürfe in Schutz zu nehme» .
Der Redner wies darauf hin . daß das Bestehen der Steuerlasten de»
Hausbesitzes gar nicht auf die badische Regierung oder da» Arbeits -
mimisterium. sondern auf die Reichsregierung zurückzufiihren sei. Di«
Vorwürfe gegen den Herrn Arbeitsminister , die zum Teil da» Maß
sachlicher Ktttik überschtttten haben , müffe er energisch zurückweisen .
Ebenso energisch müffe er die Aeußerung zurückweisen , als habe stch
der Arbeitsminister in seinen Entschließungen habe leiten laffen von
Parteitticksichten. Die Tatsache, daß auch das patttätische Staats »
Ministerium sich der Ansicht oes Ackeitsministeriums angefchloff «
habe , zeige doch wohl , daß hier Patteirückfichttn nicht in Frage
kommen. (Zuruf ' Auch das Staatsminiftettmn macht eben Der -
beugungen vor der Straße . Der Redner suchte nun nachMweisen, daß
die Mietsätze in Baden so hoch seien wie in anderen Staaten , »nd daß
man schon etwas machen könnte mit den Einnahnten aus Miete .
Allerdings habe man eingesehen, daß der Satz von 38 Prozent der
Miete etwas unzuträglich sei und man habe beschloffm , den Satz auf
40 Prozent zu erhöhen . Diese Maßnahme sei aber nicht zurückzuführen
auf Rücksichten gegen die Hausbesitzer, sondern auf cmettannt « Not¬
wendigkeiten. (Stürmische Zwischenrufe) . Der Abhau der Zwangs¬
wirtschaft im Wohnwesen sei in die Wege geleitet durch die brm »
Steuernotverordnung . Man müffe eben noch etwas Geduld haben mit
der endgültigen Regelung .

Di« Ausführungen des Regieruugsvettreters veraulaßten ein«
Reihe von Rednern , die im Kampf« gegen die Zwangswittschast Er¬
fahrungen gesammelt hatten aus den Plan zu treten . In äußerst
temperamentvoller , aber sachlicher Rede wandte sich Herr von Au gegen
den Verteidiger des Arbeitsministeriums . Er betonte dabei , daß die
Hauptfrage nicht fei die Erzielung einer Rente , sondern die Erhaltung
des Eigentums . Wohl habe der badische Staatspräsident von einem
Bolschewismus im Wohnwesen gesprochen , aber bis heute habe man
noch nichts von Maßnahmen der badilche« Regierung gegen diesen
Bolschewismus gehört . Herr Rechtsanwalt Dr . Weingart -
Mannheim ging ebenfalls scharf ins Gericht mit der Haltung de»
badischen Ackeitsministeriums .

Herr König - Konstanz beleuchtete den Stand der Lage mtt Be¬
zug auf die Kreditnot . Gerade durch die unglaublichen Gesetze im
Wohnwesen sei Deutschland in die Lage gekMnmen . daß es keinen
Kredit mehr im Ausland habe . Man habe eben kein Vettrauen mehr
zu den Leitern der verschiedenen Regierungen und deshalb komm «
lein Geld mehr aus dem Ausland . Herr Schwarz - Karlsruhe stellte
fest, daß die 38 Prozent Friedens miete, die jetzt in Karlsruhe er¬
hoben werden in Wirklichkeit gar keine 38 Prozent stick . Die Be¬
triebskosten bettagen heute 22 Prozent gegen 19 Prozent im Iah «
1914 , also 9 Prozent mehr . Stellt man fest , daß infolge der Baukosten-
übetteuerung für Instandsetzung 15 Prozent heut« nicht mehr be-
deuten als 1914 10 Prozent , so geht hieraus hervor , daß die Miete
von 38 Prozent heute nur so vrel darstellt wie 22 Prozent im
Jahre 1914 .

Herr Golomunn - Pforzheim verlangt , daß den Hausbesitzer«
zum mindesten das eigene Kapital verzinst wird , das im Haus steckt .

Architekt Deines fordette unter dem stürmischen Beifall der
Versammlung , daß der Arbeitsminister so schnell als möglich den
Posten verläßt , weil er nicht nur das Vertrauen eines großen Teils
des badischen Volles nicht mehr habe , sondern auch deswegen , weil
der Ausgang der Retchstagswahlen gezeigt habe , daß die Soziah
demvokratie zu Unrecht zwei Mnisterposten besetzt hohe.

In den wetteren Besprechungen wurde auch di« Hypotheken »
fr a g e g estr e ift . Es wurde darauf hiiigewicseu, daß man es auch
in Hausbesitzerkreisenals Unrecht ansehe, daß di : Hypothekengläubiger
ihr Geld zum größten Teil verloren haben , auf der anderen Seite
aber müffe man dach auch dem Unternehmer , der sein Geld in e-in
Haus gesteckt habe , »me Verzinsung sicher stellen.

Rach langer und zum Teil recht scharfer Debatte wurden die
beiden Entschließungen einstimmig angenommen.

Als Tagungsort für das nächste Jahr wurde Konstanz bestimmt-
, &
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Aus Oer LanOesyauplfiaOr.
Karlsruhe , ben 26. Mai.

Der gestrige Sonntag .
Der wvlkenlbruchattige Gewitterregen , der am Samstag abend

mederging , war zwar für die ganze Vegetation sehr nöttg , den viel¬
fach auf Sonntag angesetzteu Veranstaltungen aber sehr hinderlich.
Die Niederschläge am Samstag waren derart ausgiebig , daß der
Abfluß der Wassermassen teilweise nur langsam vor sich gehen konnte
und so gab es vielfach lleberschwemmungen. Der Ausflugsverkehr mit
der Bahn war am Sonntag früh gering .

Umso regeres Leben brachten die mannigfachen Veranstaltungen
des Samstags und Sonntags in unserer Stadt . Das 30jährige Stif¬
tungsfest des Gesangvereins der Nähmaschinenbttuer von Junker u .
Ruh , das am Samstag abend mit einem Festkonzert und Bankett im
kleinen Festhallesaal begann und am Sonntag , vormittags 10 Uhr
feine Fortsetzung mtt einem großen Gesangsweltstreit im großen Fest¬
hallesaal einleitete , an dem zahlreiche Vereine teilnahmen , sei an
erster Stelle genannt . Wir werden noch ausführlich über die Veran¬
staltung berichten. Die auswärttgen Sänger wurden am Sonntag
vormittag jeweils von Festführern am Bahnhof begrüßt und unter
Dorantritt der Hauskapelle nach der Festhalle geleitet (später wurde
die Musik vom Bezirksamt verboten) . Die Preisverteilung fand nach¬
mittags 4 Uhr im Coloffeumsavs statt . Der Nachrichtentag der ehe¬
maligen Angehörigen der Nachrichtenttuppe , über den wir an anderer
Stelle berichten, brachte ebenfalls viel Leben in unsere Stadt . Recht
stimmungsvoll verlief die vom Gesangverein Konkordia am Scheffel¬
denkmal veranstaltet « Scheffelfeier.

Die Freiwillige Feuerwehr des Stadtteils Rintheim konnte
gestern ihr 28jähttges Jubiläum feiern , das schon am Samstag abend
durch einen Fackelzug mit Festbankett eingeleitet wurde . Auch die
benachbarte Hagsfelder Wehr hatte sich vollzählig eingefnnden . In
Bulach beging der Arbeitergesangverein „Freundschaft" sein 28jäh-
riges Stiftungsfest , in Weingarten (Amt Durlach) feierte der
.^Vorwärts " sein 20j8hriges Stiftungsfest , verbunden mit einem
Wohltättgkeitskonzert zugunsten der Altershilfe , Lei dem hervor¬
ragende Kräfte mitwirkten (Käthe und Hellimith Neugebauer , Otto -
mar Voigt , Konservaioriumsdirektvr Th . Münz , Chormeister Fasset) .
In Malsch (A . Ettlingen ) fand ein Musikfest statt . In Oetig -
heim wurde der Auftakt zu den Festspielen durch ein großartiges
Sängerfest gegeben. Zu der Eröffnung des neuen Wanderheims
des Touristenverein „Die Naturfreunde " am Mittelfeldkopf bei der
Badener Höhe hatten sich zahlreiche Freunde des Manderns eingefun¬
den . Die Stadtgartenkonzerte konnten vormittags und nachmittags
abgehalten werden, auch das Promenadekonzer der Polizeimufiker auf
dem Schloßplatz hatte lebhaften Zuspruch .

*
0 Den 75. Geburtstag feierte am 23 . Mai Geb . Ober -Reg .-Rat

Dr W . Eroos in körperlicher Frische und geistiger Regsamkeit.
Herr Geh. Rat Dr Eroos ist einer der bekanntesten Führer in der kul¬
turellen Arbeit sür unser Grenz- und Auslandsdeutschtum . die in dem
Verein für das Deutschtum im Ausland ihre Organisation bat . Dr .
W Eroos war einer der ersten Deutschen , der den Gedanken der deut¬
schen Volksgemeinschaft gepflegt hat . Das erste Mitglied des „Oester-
reichifchen Schulvereins Wien "

, in Deutschland war Herr Dr . W.
Gross , damals Amtmann in Freiburg im Jahrs 1890. Die badischen
Ortsgruppen des österreichischen Schulvereins bildeten den Grund¬
stock des großen Verbandes , der Verein« für das Deutschtum im Aus¬
land . der in vielen hunderten Ortsgruppen über das deutsche Reich ver¬
breitet ist. Unter der Leitung des Dr . W . Gross bildete sich dann im
Dezember 1881 ein Badischer Landesverband des österreichischen Schul.
vereins , der sich dann , nur die großen Ziele im Auge , dem damals
kleinen deutschen Schulverein Berlin anschloß . In 44-jährig :r Arbeit
setzte sich Dr . W. Eroos für di« Interessen unserer deutschen Volks¬
genossen voll ein. Mit besonderer Liebe pflegte er die Beziehungen
zu den deutschen Männern und Führern unserer Banater Schwa¬
ben , die aus unserer engeren Heimat Pfalz , Baden , Württemberg
zum größten Teil « stammen. Möge es dem Jubilar noch lange ver¬
gönnt sein , seine Arbeitskraft und seine reiche Erfahrung in den
Dienst seiner Grenz- und Ausländsdeutschen Volksgenossen stellen
zu können .

dm . Mit der Hapag von Hamburg nach Rewyork. Wir haben
bei der ersten Aufführung dieses Filmwerks vor einigen Wochen be¬
reits Gelegenheit genommen, dieses zu würdigen . Am letzten Freitag
fand bot gutem Besuch eine Wiederholuna statt . Hofrezitator W.
R e a n d « r erläuterte die Bilder und enttollte zu gleicher Zeit ein
Bild von dem unermüdlichen Wiederaufbauwillen unserer Cchiffsbau-
inkusttte . Die Fahrt gina mit dem neuen Dampfer „Albert Ballin ",
einem Zweffchrauben-Turbinendampfer . der unter Ausnützung der
jüngsten technischen Neuerungen erbaut ist . So interessiert besonders
die hier erstmlas angewandte Kombination von Schlingertanks , die
ein« ruhig« Fahrt ermöglicht und somtt die Seekrankheit überwindet ,
ferner die Oelfeuerung , wodurch Rauch» und Kohlenstaubbildung ver¬
mieden wird . Besonders erwähnenwert ist auch die Einttchtung der
komfortablen dritten Klasse anstelle des ftüheren Zwischendecks mit
seinen Unannehmlichkeiten. Eine Funkspruchzeitung, ein Kino , eine
Kunstmesse — die u . a . Pforzheimer Fabrikanten zur Schau trägt —.
Turnsäle , Tanzsalons . Kinderzimmer und dergleichen täuschen eine
schwimmende Stadt vor . Für alles ist gesorgt, selbst für die Unter¬
haltung der Kinder . — Nicht minder interessant ist der letzte Teil des
Films , der in die Wolkenkratzerstadt Rewyork mit ihren Sehens¬
würdigkeiten führt . — Der Abend gewährte einen kleinen Einblick
in das Leistungsfeld unserer Schiftbarindusttte . die in der kurzen Zeit L

Die Varabel von -er Ruhe auf -er Reise.
Von

Safed , dem Weisen.
In dem Lande , das Florida genannt wird , gibt es eine Eisen¬

bahn , oder das , was man eine Eisenbahn nennt . Und der Zug geht
von Neu-Smyrna irgendwann am Nachmittag ab und kommt in
Okeechobee durch einen Akt der göttlichen Vorsehung an . Und dann
gibt es dort allmählich einen gemischten Zug oder etwas weniger
als das , an jedem Tage . Und dieser Zug verläßt die Everglades
Floridas an jedem Morgen und jagt solange herum , bis er Neu-
Smyrna erreicht. Dort ruht er sich eine Weile aus , kehrt um und
fährt wieder zurück. Und wenn er an einem Tage rechtzeitig an¬
kommt, dann besteht Grund zur Annahme , daß es der Zug von
gestern ist.

Nun fuhr mit diesem Zuge ein Mann aus Pittsburg . Und er
war nach Florida gekommen, um dort Ruhe zu suchen. Und er war
in Unruhe , weil der Zug Verspätung hatte , und darüber durchaus
nicht beunruhigt war . Denn der Zug hielt in Pennichaw und es war ,als ob ihm das Feuer in der Maschine ausgegangen wäre . Und er
hielt in Hollopaw und in Jllashaw und in Peehaw und er liebte
alle diese Plätze so sehr , daß es ihm schwer zu fallen schien, weiter
zn fahren .

Und in Wewahotee befindet sich der Barbierladen der Eisenbahn
gegenüber . Und der Mann , der sich auf dem Sessel des Barbier¬
ladens befand , erhob sich, als der Zug einlief . Und die eine Hälfte
seines Gesichtes war rastert und die andere Hälfte war eingeseift.
Und er stand in der Türe und begrüßte alle die Männer , von denen
er gewußt hatte , daß sie vorüberkommen würden . Und er erkun¬
digte sich nach jedem der Fremden , die gleichfalls angekommen waren ,und er ging wieder zurück in den Laden , er und der Barbier , und
der Barbier beendigte die Rasur nachdem der Zug weitergefahren wgr ,was nicht so bald geschehen war .

Und der Mann aus Pittsburg wütete und wetterte .
Und wir fuhren von Wewahotee nach Kolokee und von Apokfee

nach Lokosee und der Mann tobte .
Und er schimpfte gotteslästerlich auf den Zug und auf alle die

Menschen, welche die Strecke bedienten , weil sie sich nicht beeilte «, ihn
nach Okeechobee zu bringen .

fett Strtegsertbe hervorragendes geschaffen hat . Für sie gilt nach wievor : Mit Volldampf voraus ! — Auch der Besuch der Schülervorstel-Iuinfl am Nachmittag war ein guter . Eine noch,nalige Vorführungdes Films , besonders für die Jugend , ist gewiß zu empfehlen
Fahrlässige Körperverletzung. In der Nacht znm LS . Mai 1924

um 1% Uhr fuhr ein lediger Kaufmann mit einem Personenkraft¬
wagen durch die Erbprinzenstraße . Bei der Ritterstraße fuhr er eine
in gleicher Richtung fahrende Droschke von hinten so stark an . daßder Kutscher vom Dock geschleudert wurde und Verletzungen am Kopf,Arm und Rücken erlitt . Der Kutscher wurde im Auto nach dem
Krankenhaus verbracht. Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.Das Pferd wurde nur leicht verletzt ; die Droschke dagegen so be¬
schädigt , daß sie nicht mehr woggefahren werden konnte.

8 Selbstmordversuch: ein verh . Kanzleiassistent versuchte sich am
vergangenen Samstag abend beim Kühlen Krug in selbstmörderischer
Absicht in die Alb zu stürzen , er wurde von einigen Personen , die
sich in der Nähe aufhielten von seinem Vorhaben abgehalten und der
Polizei übergehen.

8 Nervenanfall . Am 24 . Mai 1924, nachts 12 Uhr erlttt ein
lediger Schlosser in der Ettlingerstratze hier einen Nervenanfall .
Zur Polizeiwache verbracht, wiederholte sich dort der Anfall , sodaß
der herbeigerufenen Arzt seine lleberführung mittels Krankenautos
nach seiner elterlichen Wohnung anordnete .

Tobsucht. Am 24. Mai 1924, abends 9.15 Uhr mußte die Polizei
gegen einen Händler vor einer Wirtschaft in der östlichen Kaiscrstro.ße
einschreiten, weil dieser in der Wirtschaft und auf der Straße gegen
Personen tätlich wurde , lärmte und schrie. Der Polizribeamte be¬
ruhigte den Renitenten und verbrachte ihn nach seiner Wohnung .
Beim Verlassen des Hauses schoß der Händler nach dem Polizcibeam -
ten, ohne jedoch zu treffen und ttat ihm schließlich im Hof mit der
Schußwaffe entgegen. Der Polizeibeamte hieft den Rabiaten solange
im Schach, bis er von einem herbeigeeilten Hausbewohn >r entwaff¬
net werden konnte. Hierauf wurde der Händler von einem Tob-
fuchtsanfall befallen, der seine Verbringung mittelst Krankenautos in
das städtisch« Krankenhaus notwendig machte .

Der Aachrichkenlag in Karlsruhe.
Zum ersten Male seit Kriegsschluß fanden sich am Samstag und

Sonntag die ehemaligen Angehörigen der Nachrich¬
te n t r u p p e in der badischen Landeshauptstadt ein, nachdem in den
früheren Jahren der Nachrichtentag stets in Cannstatt stattgefunden
hatte . In alter Anhänglichkeit zu ihrem Truppenteil waren die ehe¬
maligen Funker in großer Zahl aus allen Teilen des Landes , be¬
sonders auch aus Württemberg , erschienen . Der Traditionstruppen¬
teil , die Nachrichtenabteilung V in Cannstatt hatte eine größere Ab¬
ordnung unter Führung von Herrn Hauptm . Burckhardt entsandt .

Den Auftakt der Veranstaltungen , um deren Zustandekommen
der Karlsruher Verein ehemaliger Angehöriger der Nachrichtentruppe
sich große Verdienste erworben hat , bildete am Samstag abend ein
glänzend verlaufenes Festbankett im Eintrachtsaal . Das Pro¬
gramm war außerordentlich vielseitig und abwechslungsreich und trug
den Mitwirkenden den ehrlichen Beifall der zahlreich erschienenen
Funker und Gäste ein . Nachdem das gutgeschulte Orchester des
Musikvereins Harmonie den Wagnerschen Einzug der Gäste auf der
Wartburg und die Ouvertüre zum Nachtlager von Granada von
Kreutzer wirkungsvoll zum Vortrag gebracht hatte , sprach Kamerad
Sonntag einen selostverfaßten Prolog , worauf der Vorsitzende
Herr M e e ß kurze Begrüßungsworte an die Anwesenden richtete.
Im Lause des Abends erfreuten die Konzertsängerin Frau Ste¬
fanski (Sopran ) , Konzettfänger Karl Müller (Bariton ) und
nicht zuletzt das Ruzekfche Doppelquartett mit einer Reihe
von gern gehörten Liedern , während sich Herr Falkenberg als
Meister des Cellos zeigte. Die Festrede hielt der letzte Komman¬
deur des Rachrichtenbataillons , Herr Oberstleutnant a . D . Sch u-
ste r . Er führte u . a . aus : „Bald jährt sich zum 10. Mal der
Tag , da das deutsche Volk begeistert auszog, um Haus und Herd
zu verteidigen gegen Feinde , denen daran gelegen war , Deutschland
zu vernichten und gar völlig von der Landkarte zu streichen . Wer
die großen Zeiten miterlebt hat , vergißt ihre Lichtseiten nicht . Vier
Jahre sind wir von Sieg zu Sieg geschritten und der Zusammen¬
bruch gegenüber einem an Zahl und Material überlegenen Gegner
tut der deutschen Waffenehre wahrlich keinen Abbruch. Die Nach¬
richtentruppe hat an den Ruhmestaten unseres Heeres ihren vollen
Anteil , was auch von maßgebender Stelle stets gern anerkannt
wurde . Ich möchte nur an die ehrenden Worte des Befehlshabers
des Reichswehrkommandos V, Generalleutnant Reinhard , im Kriege
Chef des Stabes der 7. Armee, erinnern , der auf dem letzten Nach¬
richtentag zu Cannstatt gesagt hat : Die Rachrichtentruppe ist das
Nervensystem jedes neuzeitlichen Heeres, ja sein wichtigstes Glied .
Sie war das Kernstück unserer alten Armee. Man denke daran , wie
durch diese Truppe die Gedanken der Führer bis zum letzten Soldaten
eilten . Solch anerkennende Worte aus berufenem Munde dürfen die
Nachrichtler mit berechtigtem Stolze erfüllen .

"
Der Redner wies dann darauf hin , daß der Verein , obwohl er

erst drei Vierteljahre besteht , bereits eine stattliche Mitgliederschar
vereinigt : Er sprach all den Kameraden , die in selbstloser Hingabeund rastloser Arbeit zu diesem Erfolg beigetragen haben , herzlichenDank aus und hofft, daß es durch die Veranstaltung gelingen wird ,
auch die noch fernstehenden Nachrichtler (es find deren recht viele)dem Verein zuzuführen.

Nur ein Gefühl leitet «ns : Das der Zusammengehörigkeit nnd
des Erinnerns an die im Kttege geschlossene bewährte Kamerad¬
schaft, die wir fortsetzen wollen , weil wir sie auch im Frieden brau -
chen, nicht nur im engeren Sinne , nein auch im weiteren , indem

Und ich antwortete ihm und sagte : „Wozu wünschest du nach
Okeechobee zu gelangen ?"

Und der Mann sagte : „Das ist der Ott , wo ich mich zwei Wochen
lang ausruhen möchte ! Und all der AuffchuL da verkürzt mir die
kurze Zeit meines Urlaubs !"

Und ich sagte : „Du wirst in diesem Leben niemals vermögen,irgendwo auszuruhen ! Wenn du dich auszuruhen wünschest, dann
gibt es gar kein vollkommeneres Beispiel von Ruhe als diesen Zug.Denn er ruht sich die meiste Zeit aus . Und wenn er stehen bleibt ,weil sich eine Kuh am Gleise befindet — wozu solltest du dich darüber
beunruhigen , ob das nun die gleiche Kuh ist, die uns zehn Meilen
vorher stehen bleiben geheißen hatte , oder eine andere Kuh? Du
wünschest die Ruhe pfundweise zu kaufen und willst, daß man sie dirin einem Postpaket mit besonderer llebernahmsquittung zusende .Und du schiebst die Ruhe auf , bis du in Okeechobee ankommst, wodu dich auszuruhen gedenkst, während du das , was dich hinzieht, im
Voraus ertränkst. Wenn du weise wärest , würdest du dich fetzt aus -
ruhen . Du kannst dir niemals größere Schnitten von Ruhe abschnei¬den als sie auf diesem Zuge geliefert werden .

"
Nun erwog ich, daß es so, wie es mit der Suche dieses Mannes

nach Ruhe bestellt war , bei vielen Menschen mit der Suche nachGlück bestellt ist. Sie schieben das Glück auf , bis sie reich find oderin den Himmel kommen — und sie werden vielleicht niemals reich
sein und etliche von ihnen gehen gar nicht den Weg, der in den
Himmel führt . Denn der Himmel besteht darin , die Gaben und Ge¬
schenke des Himmels hinzunehmen , wie sie gegeben werden. Und ein
Mensch kann die Ruhe und den Himmel und vieles andere , das gut
ist, haben , er kann es haben, während er sein Leben dahinlebt .

(Uebettragen von Max Hayek .)

Das Wörterbuch für pommersche Grenadiere.
Bon

- an« Frnnck.
Der Obrist Jürgen von Möllendors war mit einem solchen Eifer

Soldat , daß ihm bei feinem fchweren Tagwerk , hinterpommerfche
Bauernlümmel in soldatische Fasson zu bringen , oftmals Wörter durch
dir- für seinen ungestümen Willen als ; für

wir in jedem Deutschen von anständiger Gesinnung den Mens^
und Kameraden sehen , ehren und achten . Pflegen wir so das
fühl der nationalen Gemeinschaft , bann streben ®
dem Ziele zu , das uns in diesen schweren Zeiten zur unbedingt
Notwendigkeit geworden ist : Der deutschen Einigkeit ! Sie an
verbürgt den Wiederausstteg . Gleich unserem großen oaterlätwtW *
Dichter Theodor Körner wollen wir den Glauben an die deuM
Zukunft nicht aufgeben , ohne wahre Kameradschaft, treues
bewußtfein und echte Vaterlandsliebe ist aber das hohe Ziel .«

*:
Wiederaufstiegs nicht zu erreichen. Das Morgenwt besserer 3 elr
leuchtet bereits . Ist doch der Versuch , die deutschen Stämme J &r
einanderzureihen , gescheitert an dem festen Willen des deuW°
Volkes. Es gilt , das Nationalbewußtsein wieder i
heben und zu stärken . Den Brüdern in der Pfalz , an Rhein
Ruhr in diesem Augenblick aufrichtigen Dankesgruß zu entbiett"'
ist hohe heilige Pflicht , wie wir auch des Andenken des beutidr*
Helden Schlageter stets in Ehren halten wollen . HDie mit stürmischem Beifall aufgenommene Rede klang aus
die Wotte des Dichters : Einigkeit und Recht und Freiheit für %
deutsche Vaterland , darnach laßt uns alle streben, brüderlich
Herz und Hand ! Die Fcstversammlung stimmte begeistert in ^
dreifache Hoch auf das deutsche Vaterland ein und sang darauf ""
Deutschlandlied.

Programms war mehr ADer zweite Teil des
heiteren Muse gewidmet . Man lauschte den dezeE
Vorträgen der Herren Willi Eder und Sonntag
Herr Luger erfreute mit seiner Dauchrebnerkunst. Nicht miE
trug Herr Fritsch als Lautensänger Mi Unterhaltuim bei, wahres
Frau Sonntag Proben ihrer Tanzkunst gab . Am Klavier saß ^
ermüblich Herr Gustav Lüttgers jun . Während des Banker»
brachte ein Kamerad aus Wütttemberg ein bei seinen Landsleute'
kräftig widerhallendes Hurrah auf die badischen Kameraden
Herr Hauptmann Burckhardt übermittelte die Festgrühc der
richtenabteilung V als der Traditionsformatton des ehemaligen TU
graphenbataillons Nr . 4 und verband damit die Bitte zur MitaA «
an einem großzügigen Werk, das zur Dannstatter Tagung am 1 .
ber erscheinen und die glänzenden Leistungen der nun 25 Jahre " ,
stehenden Nachrichtentruppe im Kttege der Nachwelt überliefern I*

War er den Lebenden geweiht, so galt der Sonntag vornritt̂
den toten Kameraden . Trotz der ungünsttgen Witterung vereinM
sich die Teilnehmer um 11 Uhr in großer Schar auf dem Spottm ^des Karlsruher Fußballvereins gegenüber der früheren TelegraM ^
kaserne zu einer schlichten, ergreifenden Gedenkfeier. Ms Vetttt '

^der Stadt war hiezuOberbürgermeister Tft . F in t e i erschienen .̂ .geleitet wurde der Gedächtnisakt durch Ases Tod aus „Reer ©FL
gespielt von der Harmoniekapelle , worauf die Liederhalle KarlsE
das stimmungsvolle Lied „Wie könnt ich Dein vergessen " fang- ***
evangelische Geistliche , Herr Stadtvikar Dürr und der katholu^
Geistliche , Herr Kaplan Dietz , hielten die Gedächtnisansprah °"
weiche bet allen Zuhörern einen tiefen Eindruck hinterlreßen .

Dann entbot Herr Hauptmann Burckhardt den toten KaruU ,den den Gruß der Reichswehr , speziell der Nachrichtenabteilung
Cannstatt . Als letzter Redner sprach Herr Oberstleutnant « ■ ”£Schuster . Er führte aus : Aus berufenem Munde isi bereits
Gedächtnis unserer lieben Toten gefeiett worden. Ja wir ehren
danken Euch , Euer werden wir nie vergessen ! Euer Beispiel soll
rer Jugend jederzeit vor Augen sein ! Alle, die herbeigeeilt F
zum ehrenden Gedenken der Gefallenen heiße ich herzlich WillkommsDer Befehlshaber des Wehrkreiskommandos V . Generalleutnar
Reinhard , welcher leider nicht erscheinen konnte, läßt seinen liev^
Nachrichtlern, die er immer hoch geschätzt hat , seinen besten Gruß k»
bieten . In gleicher Weise grüßen die früheren Kommandeure . äK
ersten Male nach dem Kriege treffen sich heuer die Nachrichtler “L
ihrem alten Garnisonsort . um alte Erinnerungen aus Kriegs «
Fttedenszeiten auszutauschen und alte Kameradschaft aufzufttsP ?
Und über diesem Platze grüßt die alte Telegraphenkaserne , fteundlj^aber auch traurig ! Sie sieht nicht mehr vor sich den freien; RF 'Lström und die freie Pfalz . In dieser schweren Zeit wollen roir^ Atreu dem leuchtenden Vorbilde der gefallenen Kameraoen in PP
Energie unseren friedlichen Weg gehen, bis auch bei uns der
schrei Erhörung findet : „Herr mach uns frei !"

Hieran schlossen sich die erhebenden feierlichen Klänge des Nievetz
ländischen Damkgebetes. die Teilnehmer zogen dann unter dem
„Ich hat ' einen Kameraden " zum Gedenkstein des Karlsruher Fußba
Vereins an der Südseite des Platzes , wo Herr Meeß einen Lorv^ ,
kranz niederlegte . Damit hatte die eindrucksvolle Feier , an der au
Fahnenahordnungen hiestoer Waffenvereine teilnahmen , ihr
erreicht. wDer Nachmittag und Abend wurde ausgefüllt durch ein gut ^suchtes Festkonzert der Sarmoniekapelle im Kühlen Krug unter Vw
Rudolphs bewährter Leitung .

Mit einem Festball fand di« denkwüMge Tagung ihren Abs« i»°
und man hörte überall : „Auf Wiedersehen am 1 . Oktober
Cannstatt .

"
_ *- - - - -

I « frischer , deft^ seiner und ergiebiger ! Das ist die Haupt« S
^die man sich für Pfeiffer Sc Dillers Kaffee-Essenz merken

Außerdem aber weiter : Nie zuviel in den Kaffeetopf. Ein Kaffe« log ',voll ist schon reichlich viel auf 3 bis 4 Kaffeelöffel Bohnen-
Getreidekaffee. Hier kann man wirklich sparen, ohne daß man F,
dadurch den Geschmack und die Freude verdirbt . Gerade das
teil ist der Fall und Grund genug also , Pfeiffer Sc Dillers Kaffee-EmJ
nie in der Küche ausgehen zu lassen. A -L

Kopfschmerz stigtn
Wirkungen 5-wincun*«“
Her* und ^
ffLssnerven -

sein« gut« Bildung Zeugnis ahlegten . Als einstmals Könia Frn -, „
nach einem Schau-Exerzieren an einen seiner stakigen Kerls .
knallroten Fäusten man es ansah , daß sie mit einer Forke besser *»
hantieren verstanden, als mit der Muskete , eine leutselige Frage r>
tete und dieser nur ein Grinsen zuwege brachte, fuhr der Oberst
Grenadier an : .Lvarum antwortest du der Königlichen Maiestät
du Hans Arsch?" Di« Höfling« zuckten, als seien sie von Breml«». ^
stochen worden . — Fttedrich schien das Wort nicht gehört zu P » j
Er wartete , bis der Gescholtene eine Antwott zusammengestott
hatte und ging dann , als sei nichts geschehen , zum Flügelmann . ^Am Abend erhielt Jürgen von Möllendorf dieses Königliche
schreiben : f

Mein lieber Obrist !
Ich habe nichts z» monier̂(kr hat seine Leute gut in Raison .

Nur , er bediente sich, als ich die Front äbjchtttt . eines Wortes . ^dem ich nicht weiß, woher «r es hat . noch was es so recht
bedeutet . Da ich nicht gerne eine Occaston zu lernen ungenützt
schlug ich in dem Wörterbuch für gebildete Leute nach . Habe
aber , trotz allen Eifers , nicht decouvrieret . Friedri « -

^Am andern Morgen wurde dem König ein Brief des ObÄ ^gebracht, worin auf die vorgeschriebenen Titulaturen dies « B
folgten : ^

„Daß di« Königliche Majestät das ihr unbekannte Wott . W'L,
ich mich bediente , in dem Wörterbuch für gebildet« Leute niw»
funden hat . nimmt mich , da es nicht darin steht , nicht ®u fjf
Darf ich submissest Litten . Sich statt seiner das Wötterbuch ^
pommersche Grenadiere bringen zu lassen . Dort werden Euer
jestät das Gesuchte aus der ersten Seite finden., Doch dürft « . '0^
Einem , der sich ohne Ueberhebung einen seiner ' besten Kenner
nen darf , dieser Hinweis verftattet ist (da in diesem Leriko di«
tr nicht nach dem Mphabet « . sondern nach der Glimpflichkeit
ordnet sind) es für Jemanden , dem schon ein Wort auf der «r> m
Seit « unbekannt ist , nicht opportun sein , weiter nach Hinte »
blättern .

"
Qfft

Es ist nicht bekannt geworden, ob Friedrich dem ObristP ^ .
Möllendorf aufs Wort geglaubt , oder ob er auch noch in de«
.buch für pommersche Ere .nadl .ere Nachgeschlagen hat .
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Etn Lichtblick.
Lje Statt * « S»o* l* iile Kt SetbttmKnwMi.

Von Dr . Ernst MnHer (Meincngen ).
thiet Zeit , in der die Form des politischen Kampfes jeden

m
tzif
5 ,

1? . mit Freude erfüllt — in dieser Zeit erregt der kürzlich erschienene
Ü r

l , § t über die Tätigkeit der De nt scheu Hochschule
t>nL Leibesübungen umso größere Genugtuung bei allen
E ^ Ireunden idealer Opferbereitschaft im Dienste vaterländrscher*®e

,
der Leibesübungen .

Hochschule, deren Sitz im Stadion in Berlin ist. ist „ein
JUL? der deutschen Rot . aber auch der deutschen Kraft in der
feile r wie sie sich stolz selbst bezeichnet . Der interessante, mit

trefflichen Bildern ausgeftattete Bericht ist in seiner Ent -
WÄ^ üeschtchte selbst et» charakteristisches Zeichen des deutschen
D ^ dastslebens und der deutschen Not . Der Bericht ist der

st. gestiftet ( !) von der Tontinental -Laoutschouk- und Gutta ,
Hf^ r "Wagnis Hannover . Die Hochschule selbst hat nicht die
«i, A «in solches Werk erscheinen zu lassen: Me Anerkennung , daß
^ "»industrielles Werk so viel Interesse zeigte, daß es der Hoch-

J * dieser Weise zu Hilfe kommen konnte ! Vlenvt ssqnentes !
" cht nur filr die Hochschule, sondern auch für verwandte Zweckel

i«, ^ Deutsche Hochschule für Leibesübungen ist aus fteier Krast
Ratio « heraus geschaffen worden . Mit Stotz beginnt

i^^ icht « ft der Feststellung, datz es wohl glicht viele Anstalten
gibt , die in so «einem Idealismus , in freiwilliger

sir«Iv ?Eistchast wurzeln" . In Deutschland sicherlich nicht ein« etn-
bi» zur Stunde ist die fveiunllige Mitarbeit von Führern

k f^ ^ nnd Sportsache und Männern der Wissenschaft Me stärkste ,

Gedanke an eine solche freie Lehrstätte der Leibesübungen
'fy' Itfw direkt ans den Folg « der schweren Metzschenverluste des

iU ? **• °* welche« di« Turn - und Sportbewegung unverhaltnts -
litt -. Man betrachte nur die Rieseugedenktafeln in den

d<̂ ?wlen der Münchner großen Turnvereine ! Umso unseliger, daß
jetzt i„ 7? jenen Streit zwischen Turnen und Sport gerade diese Vereine
L-riL» ^L^ w ^ est"" de so unverantwortlich gefihrdet ! Richtig stellt der

fest, daß durch de« Krieg eine Führernot entstand, vor allem in
1 der Turn » mb Sportbewegung . E» galt also, schleunigst

^ r ^ elehrer der Leibesübungen heranzubilden und außerdem
U *7 ?K, ehrenamtlich wirkenden, unerfahrenen Führer « allmählich

Fortbildung zu vermitteln . Das war der » nmit -
S « ffn6 im- Gründung der D. H. f. L„ dem» hohe

! , gesunde , kräftig«, tpd cwgftai fc «ad
_ ,_ ^ Fühver für de» Kampf «ms Dasein dm

wie der gamen Ratio « beranzozieheu. jede» verständi¬
gt weitere» « inleuchtet. Lewe- Übungen stad, richtig aelettet

e®eR» ktzgkeich geistig , nnd « » ralisch « Nnfban »
Klaffe, wa» all« Ratio ««« al , ein« dm « otzen Letzenm begriffe«, mnd wonach fie »ach Maßgabe wvrr Mtt »

- » handelt habe«, a» wenigst« btrher nteüeicht dt»
A» M .^ tziernng e« l Nicht der Staat , nicht da» Reich war « ,H » ’S* große nationale Werk einer freien Wissens», Schaffens»
jÄW .M .

- ■ — “
_ Die Männer der Wissenschaft und der

Arbeit auf de« Gebiet der Leibesübungen erkannte« die

SS

Die Kleinwagerrrermerl im Taunus.
ftm Üh0r Ab I »ogt auf Apollo, der in der kleinsten Klaffe (Gelbe Klaffe) als einervWl o

'
WyQvliy WVvV vlv wW - nWIv * I der Besten galt, schied in der zweiten Runde aus . Auch Kleist auf

Dn 2? * gesundheitlichen Gefahren au» dem Wegfall der gewal-
Oberschule des deutschen Bolksheeres . Der einseitige

^ alismus " drohe die Jugend vollends zu verwüsten, obwohl
Weltkrieg di« Abhängigkeit von Körper , Beistand mü>

fi . ^ ner ungeahnte « Weise bewiesen hatte . So waren Medi»
!̂ ?? öygieniker die Männer , toe die absolute Notwendigkeit

Führerschulr und zugleich einer freie « wissen -
A>ge^ Forschung « stätte für alle vielgestalttgm Wir -

Probleme der Leibesübungen erkannt und nach dieser
gehandelt und diese Anstalt gegründet hatten . Dank und

diesen Männern für ihren Weitblick!
Jjig {«

*
£! * private Tharakter — eine singulare Erschei -

Mtt ^deutschen Erziehungswefen ! — ist bisher , wie der Bericht
8 .Salt ausschlaggebendem Nutzen " für die Hochschule gewesen .
M Deutschland etwas ganz Neues zu schaffen — ohne Vor-
n D«n«? 'Mlngswege für die Lehrer . Dessen war sich der Borstand
oNb «, <£?* Reichsausfchuffes für Leibesübungen in seinem grund-
? * Feltt»-̂ chluffe vom 3. Oktober 1919 auch wohl bewußt . Nach

ini n® de« Berichts glückte der kühne Versuch eine» solchen? 8tz^ Mnnenarbeitens von Wissenschaft und Praxis völlig : „EineM f, s>, „ bymphonie entstand , so erklärt er jubelnd . Möge
^

"leiben !
? * ®» n ^ chschule wirtt sich in vier Abteilungen aus : In
fs** JBrn**-, b » e , in der alle Turn - und Sportarten von erstklas -
z^«hr«r

"fftkern gelehtt werden , in der Eesundheitslehre
til n RsTP -lofeffor Dubois -Reymond u . a.) , in der Erzie -
Vv Meij nV * und Verwaltungslehre . Eine außerordent -
Ki ^ ltun» e wiffenschaftliche Grenze, deren Notwendigkeit und

allmählich auch von den Behörden des Reiches und der
w 5o* f* ,

n
f anerkannt und dadurch gefördert wurde , daß sie sich

h* fat $ £ [* . *"* Ausbildung staatlicher Turn - und Sportlehrer
»L von Lehrgängen für Aeyte , Studenten , Schul-

^ " ungsbeamten ufw. bedienten . Es wäre dringend zu
flifiT1 die bayrischen wie andere Landesregierungen die
it ? t ißen Anstellung und Beschickung enifprechend
s .' IIe , "as! die amtliche Anerkennung der Zeug -' e « , ^ Hochschule für das ganze Reich bald er -

sfe oin Selbstverwaltungskörper , der die Berufung
■ ,w tBolH n2 ’ Unterricht und die Forschungsarbeit aus eigener

W» J ’,nunr»
m

v!!*n£?*t regelt . In Wirtschaftsfvagen bedarf sie der
n»! ^ nftöl? des Deutschen Reichsausschusscs f. L .. der für die Kosten
i*»«* Jan . "uskommt . Es ist hocherfreulich , daß der Bericht in
st»,flcheu .»verständnisvollste Würdigung " von seiten derk 'toe -^ soustrie wie der Bankwelt feststellen kann, wie das" "lereffe der Reichsregierung .

kam , weil sie nach der Zeit und den Vedürf -
Form Volkes kommen mußte : Sie sollte die neue

W en&It4 iL061 Körpererziehung finden und vervollkommnen. Sie
unx *!! Körper in der Eesomterziehung zu seinem Rechte°8er w °amit dienendes Glied der deutschen Wiffenschast wie

Ra»^ lst>ete^ ^ vrenden deutschen Kultur sein . Mögen die an ihr
^ zur Führer - Kerntruppe werden , die in
^ ikt^ Utsch -»

^
iJ, ” r :foitstreuc , Pflichterfüllung und Idealismus hilft ,

^ dieser die beffere Zukunft zu schaffen ! Möge der
. ^ f die ganze deutsche Jugend ausstrahlen und

Nil» ? - wem daß nicht politischer, allzu ftühzeitiger ,^ lbn- ^ s- ^uch noch so gut gemeinter Fanatismus , sondern^
!r e uud sich selbst überwindende Arbeit und ernstes" ^ keitsgefühl dem deutschen Volke Rettung schaffen kann

Siege vo« Rabag» NSA . «ad Faiag
Bon «nsereal Sonderbevichterstatt «

Siegsmet» Dv « rschlag .
Bah Homberr -«, 25 . Mai .

Dieses A D. A. E,-Kleinaut »ren«e« t« Tara « » war das befi-
oragnifierte Landstraßenrennen . da« ich ja erlebt habe. Endlich einmal
gas es nichts *n bemängeln, garnichts . Alles klappte wie am Schnür¬
chen. Die Ctreckenmarklernng war «ine Musterleistung, einzig in ihrer
Att . Die Absperrung war vorzüglich. Wichtiger« Strahenübergänge
waren mtt Hotzübergänge» Lberbrücktworden. Die Tribünenanlagen
waren gut . Und erfreulich, daß der A. D. A . E . ketue Neppreise ver¬
kannt batte . Der Pveff« standen alle Hilfsmittel zur Derfügung :
Kraftwaaen , Telephone in den Prefferäumon , PoswieM an der Preffe-
tribüne und sogar — et» Nngzeug . Dem ich mich nach Ablauf des
Startes arwertraute . «m da » Tauaus -Renaen auf dem Luftwege zu
begleite». Doch darüber später.

Der Start .
Fast beWrchtese « an eine Enttäuschung : statt der ursprünglich ge¬

meldeten 40 Fahrzeuge gingen, nur 23 über die Wage . Bon diesen
blieb noch der unbedingt favorisierte Aga Taraa -Flovto -Wagen . der
von Willy Scholl geführt werde« sollte, anscheinend infolge eines
Mißverftändniffes . dem Ablauf fern. 22 Kleinwagen waren um 8 Uhr
morgens am Fuße der gefürchteten Saalbuvg -Steigung versammelt.Darunter sehr unterschiedliche. Hochstetzige Ha«, langleibige Alan ,tiesllgende, schmiffige Fa sag — kaum ein Wagen ahnte dem anderen .
AL 8 Uhr atngs in Gruppe« , der Motorstärke bqm . Klaffifizierung
entsprechend, auf die Reise. I » der Klaffe der Wagen bis 5 Steuer
PS . (Blaue Klaffe) 12 Wagen auf einmal . Im Nu zog die Saalburg -Steigung die Felder in die Länge. Die Besten gingen in Front .

Berfolguug im Flugzeug.
Kau« war dr ockergelbe Omikron des Berliners P i n g e l um die

Saalburg -Knrve verschwunden, gings mit dem vom Agrippina -Ber -
ficherungskonzern der Presse zur Verfügung gestellten Elite -Wagenmtt Vollgas gen Frankfurt . Zum Boenheimer Flugplatz . Zu beiden
Seite « der Äraße m ununterbrochener Folge Ketten von Radler , die
de« Taunus , dem Taunus -Rennen , zustreben. Zehntausende von
Frankfurter « sind zur Rennsttecke unterwegs . Elektrische Bahnen ,Sonderzüge. Omnib-uffe. — alles überfüllt . Trotz ttüben , rezendrohen-den Wetter » Helle Sportsbegeisterung , wohin man sieht.

. . . da steht nun der große Vogel und spreizt sei« metallenes Ge¬
fieder weit in di« kühle Morgenluft Während di« anderen das
Inno « der Innkao -Limoufine bevorzuge«, fetze ich « ich vorn neben
de« Piloten , llnd schon wird der Motor angeworfe« — wildauf
schreiender Propeller — in ungestümen Sätzen rasen war über das
wette Feld . Ei » Druck «ruf» Höhensteuer — die Junkers -Maschine er¬
hebt sich stotz und sicher und nimmt ihren Weg norowärts zum Tau .
NUS. Wett hinein in» Sand grüßt die Riesenauflchntt auf den Flü¬geln : Agripptna . Wenig sichtig ist da» Wetter . Nach wenige«Minute » Sbernuer« wir Homburgs Morgenidyll , Bekommen dann,je höher der aTnnus vor «ns anste-igt (und wie gering erscheinen dochseine Berge vom Flugzeug aus ! ) naßkaltes Wolkengefetz ins Gesicht.Am Saalburg -Startplatz ftartt der Lontinental -Feslelballon zu uns
auf. UNd dann find wir auf der Rennsttecke . Weißer Streifen quer
durch frühlingsgrünen Buchenwald . Drauf , klein wie Ameisen, un¬zählbare , durcheinanderquirlende Menschen . Eben haben die Wagendi« erste Runde beendet, und nun sttömt alles auf die Straßen , umdas Flugzeug am Himmel zu sehen .

Im 150 Kilometer -Tempo gegen den Wind , so jagen wir hinterden Taunus -Rennern drein . Sehen bald tief unten inmitten maffen-
umsäumter Wald - und Feldstraßen gelbe, rote, blaue Pünttchen . Das
find fie, sind die Taunus -Fahrer . Die hier auf auto -klaffifcher Rund -
fttecke , die Eordon -Vennet -Rennen sah und Prinz Heinrich-Fahrten ,Kaiserpreisrennen und Deutsche Dauerprüfungsfahrten , beweisenwollen, was Deutschlands Kleinauto -Industrie zu leisten vermag . Nur
zu schnell haben wir fie überholt . Im 70 - Kilometer -Tempo jagen die
drunten um Bergkehren und Eefällekurven . Wir lehen den Rhythmus
klatschender Hände, erkennen mit Fernglas stürmisch begeistertes Hüie-
schwenken und Jubeln . Ganz vorn liegen zwei , die sich das Leben
schwor machen : an der Spitze der leichte , schnelle Rabag -Bugatti mit
Ingenieur Birk am Steuer , — ihm dicht auf den Fersen der alter
probte Alfted Köllner auf seinem zinnoberroten Dixi .

Spitzkurve bei Wellmünster . Wir drehen ab und fliegen de»Fest>e südöstlich voran . Ueber weite Wälder im fanftgrünen Früh -
lingskloid Ueber quittegelbe Wiesen, braunes Brachfeld, engbrüstigeFlüßchen. Der Tachometer zeigt 200 Kilometer Tempo. Ter Windsteht im Rücken , der Motor rast . Plötzlich undurchsichtige WrUen -
schicht . Herunter auf 400 Meter , — wiedsr herauf auf 1000 Meter ,— weißes Wolkcngehudel, das jede Fernsicht nimmt und die Ortentierung uniniöglich macht . Dann , sieghaft durchbrechend durch dieWolkenwand, leuchtende Sonnenstrahlen . Flachland unter unsStädte mit vielen , vielen Dächern und Türmen , die Nicht an der Renn ,
strecke liegen können . Kartenstudium , und das Ergebncs : wir sindabgeirrt von der Route , und fliegemi nun hinweg über Bad Nau
heim und Friedberg .

Als wir die Rennsttecke bei ErävenwirsLach wieder erreichen,flitzen Birk und Dixi auf ihren lufttg raten Wägelchen die Waldgo-
raden im 90-Kilometer -Tempo entlang . Grelle Reklameplatate leuch¬ten zu uns herauf . In 890 Meter Höhe können wir die Inschriften
lesen . Hintor Wchrheim hält ein Eiseubahnzug vor der Landstraße.Heute herrscht umgekehrte Reihenfolge : heute muß die Bahn aufdie Autler warten . Und erst als der Rabag und der Dixi vorüber
sind, darf der Zug schnaufend und rauchspeiend seinen Weg quer über
die Landstraße nehmen.

Dann die Tribünen : bune, flatternde Fahnen , zu «ns herauf
grüßende Hände, Tücher, Mützen, Kurvenflug über den Zielplatz hin¬
weg . Bis uns . steif vom Südhana herüberblafend , eine Bö packt und
so übel durcheinanderwirft , daß der Pilot das Höhensteuer reißt und
mit Vollgas gen Frankfurt abdreht . . .

Die Kämpfe im Rennen .
Naturgemäß waren die stärksten Wagen , diesmal also die „Rote

K l a s s e"
, die schnellsten . Köllner und Birk rivalisierten um die

schnellste Runde . Doch in ihren Zweikampf griff aus der Mittelklaffe
(Blaue Klaffe) bis 5 PS . Momberger auf N .S .U . höllisch tatkräftig
ein. War auf seinem N .S .U . mitunter schneller , als der rote Rabagoder Dixi . Immerhin : die Rekordrunde fiel mit 48 :30,8 für die
65 -Kilometer -Rundstrecke an Birk und Rabag . Vorzüglich aber hielt
sich in dieser Jagd um schnelle Runden der zur fleinsten Klaffe gehö¬
rende Fafag mit Stumpf -Leckisch am Steuer . Ein paar Mal hatte
Stumpf -Leckisch in letzter Zeit Pech gehabt . Diesmal fuhr er mit
jugendlichem Elan drauflos und hatte Glück. Keine Panne , kein un-
vorhergefenes Hindernis . Von der ersten Runde an lagen in ihren
Klaffen Birk (Rabag ) . Momberger (N .S .U .) und Stumpf -Leckisch

Freia bastelt und stellt dann die Weiterfahrt ein. In der dritten
Runde liegt der junge Kleemanm mit seinem Hag-Wagen fest. Ver -
gaserschaden . Hölzer auf B . A. W. paffiert nach der dritten Runde
gleichfalls zum letzten Mal das Ziel und gibt dann auf . Schlimmhätte der Unfall von Kafla (Falcon ) werden könne«. Ein Reifen¬
schaden trug den Wagen aus einer Kurve heraus — der Wagen stürzte
»ie Böschung herunter und überschlug sich Glücklicherweise waren
ftlhrer und Mechaniker so leidlich heil goblieben. Ganß auf Hag hatdas Pech , daß Zuschauer, die einem «deren Wagen Nachsehen, ihm die
Straße versperren. Um kein Unglück anzurichten . muß er plötzlich
abstoppen, der Wagen wird gegen einen Stein geschleudert , und bleibt
mtt Vorderradbruch liegen.

Auch di« „Platzfahrer " zeigten schöne Leistungen. In der Mit¬
telklasse f&i2 1,31 Liter ) blieb irektor Schuh auf Freia dem Sie¬
ger Momberger hartnäckig auf den Fersen. Wöchner auf R .SU . und
falcon hielten brav durch . In der Klasse der Feinsten der
Kleinchen verteidigte Seidenbusch die Farben von Apollo so tüchtig,daß er nur 5 Minuten hinter dem Fafag Stumpf -Leckischs guter Zwei-ter wurde . Pimgel auf Omikron kam als Dritter ein.

Das technisch « Ergebnis des Taunus -Kleinwagenrennens
ist befriedigend. Von 22 gestartete« haben 10 Fahrzeuge durchgehal¬ten . Das Wesentliche ist jedoch , daß mit Wagen geringsten Betriebs -
ioffverbrauchs , geringsten Reifenverschleuses (die meisten Fahrerhaben überhaupt keinen Reifen gewechselt ) so lange Strecken (je nachStärke von 377—502 Kilometer ) in so hervorragendem Tempo durch¬
gefahren haben . Gleichwertig sind wohl die Leistungen mancher Fah -
>vor und Wagen , die nicht mit dem 1 . Preis den Taunus verlaffenkonnten. So z. B . des Dixi -Wagens von Sflfreb Köllner und des
Rabag -Wagens von Birk . Denn wenn auch der Rabag auf die 502
Kilometer um 6 Minuten schneller war , so hatte doch der Dixi 300 Kg .iMhr Gewicht über die Strecke zu bringen . Sportsglück hat hier viel¬
fach entscheidend gewirkt, obwohl die Spitzenleistungen aller Klaffen-
ieger ehrlich und in überlegenen Fahrmanier herausgefahren wordenwaren . Bettiebsstofflick war das Kleinrvagenrennen insofern tntcrci :
fand, als alle Sieger Jkolin benutzten.

Gesamtbetrachtung.
Das A . D. Ä . E . -Taunus -Rennen für Kleinwagen war trotz seiner

nicht,aerade guten Beschickung ein organisatorischer, sportlicher und
technischer guter Erfolg . Zur Popularisierung des Kraftsports hat es
fraglos ebensoviel beigetraqen , wie zur technischen Weiterentwicklungdes Kleinwagenbaues . Bemerkenswert , daß mehrere der Kleinwagendas neue Soden -Gettiebe (ohne Schaltung ) eingebaut hatten . Die
Kleimoagenindustrie wird au» der Veranstaltung und ihren (krgeb -
niffen Fingerzeige empfangen haben, fobatz selbst für Firme «, deren
Wagen nicht preisgekrönt werde« konnten, ein Nutzwert Mi buchenfein wird . Dies alles aber in vorbildlicher Weife geschaffen und sichum Kleinautosport und deutsche Kleinautoinbustrie verdient gemacht
zu bafen. ist ein Verdienst de» A. D A. <L . das ihm nach feinen Be -
stihdunge» der letzte« Zeit doppelt anznerkennen ist.

Nachstehend di« Ergebnisse:
Gelbe Klasse , bis 1,1 Lter Zylinderinhalt (entspricht etwa

4 PS . ) 1. Stumpf -Leckisch , Darmstadt , auf Fafag , Tonttnental -Pneu ,
377 Kilometer in 5,33,39,3 . 2. Seidenbusch, Apolda, Apollo. 5,58,41 ,
3. H. Pingel . Berlin Omikron, zirka 6,15 (genaue Zeit konnte wegen
Sttaßenspevrung am Ziel nicht genannt werden) .

Blaue Klasse , bis 1 .31 Liter , entspricht etwa 5 PS . 1 . A .
Momberger , Mannheim . R .S .U . mit Peters Union , 433,5 Kilometer in
5,57,52,4, 2. Schuh, Schleiz Freia , 7 :18 :31, 8. R . Wöchner, Frankfurt ,N .S .U. 6,29,45 , 4. Retzbach Darmstadt , Falcon , 6,46,49 .

Rot « Klasse , bis 1,57, entspricht etwa 6 PS ., 1 . H . Birk,
Alannheim , Rabag -Bugatti , Tontinental -Pr«e« . 6,46,03,4, 2. Alfted
Köllner . Frankfurt am Main , Dixi , 6,52,61 .

Vaden -Badener Auw-Turnrer.
Der Badische Automobil - Elnb veröffentlicht nunmehrdie Ausschreibung für das von ihm und dam Rheinische« Automobil -

Tlub zu veranstaltende 4. Baden - Badener Automobil -
Turnier . Das Programm der Veranstaltung ist das des vorigenJahres geblieben. Dis Abnahme der Wagen erfolgt am 8. Juli . Die
Reihe der Wettbewerbe beginnt am nächsten Tage mtt der Flach¬
prüf » ng über die Strecke von 5 Kilometer mtt stehendem Start ,daran schließt sich am 10. Inli die Tonrenfahrt in den Schwarz¬wald , die als Zuverlässigkeitsprüfung über ein« Distanzvon 10O—150 Kilometer gedacht ist. Der folgende Tag bringt den
zweiten Schnelliakeitswettbewerb , das Berguennen über
5 Kilometer mit stehendem Start . Die beiden letzten Tage haben als
Schauplatz derGeschicklichkeitsprüfung

'
en nnd der S ch ö n -

heitskönkurrenz wieder den Knrgatten . In den Eefchicklich-
keitsprüfungcn konkurrieren diesmal Herren und Damen nicht zufam-
mm . Der Damenwettbewerb findet mit der Wagenfchönheitskonkur-
renz am letzten Tage . 13 - Juli , statt . Die Aufgaben hierfür werden
wohl weniger schwierig als die der Herren sein : auch ist den Damen
die Mitnahme einer Begleitperson gestattet .

Die Emrteilnng der Wage« und deren Bewertung erfolgt nachder Motorstänke in fünf Klaffen mit de« Höchstgrenzen 0-, 10-, 10-,25-Gtener -P .S . und darüber . Jeder Wagen muß bei den Rennen
außer dem Führer noch eine erwachsen« Person mitfühven , dagegen
sind bei den Eeschicklichkeitsprüfumgon der Herren keine Insassen zu--
gelassen. Bei der Touvenifahtt ist die Zahl der Jnsaffen nicht beschränkt .

An Preisen sind mindestens zwei (Menpreise (Wertpve^e) für
jede Konkurrenz und jede Klaffe vorgesehen. Jeder Wagen , der straf-
puinktfrei die Tourenfahrt absolviert , erhält eine Plakette . Die beste
Gesarntleisttmg aus den Prüfungen am 9 ., 10. , 11 . und 12. Juli , sie
eine Führerin und ein Führer mit einem und demselben Wagen erziett ,gibt Anrecht auf den Damen - bezw . Herren - Wanderpreis , die
von R . Batschari neu gestiftet sind . Die beiden Preise gehen erstdann in den dauernden Besitz der betr . Mhrerin bezw . Führers über ,wenn sie von denselben zwei Jahr « hintereinander oder dreimal ge-
womren werden . Die Wanderpreise bleiben bis zu dem endgültigenGewinn im Besitz und Eigentum des Stifters . Die jeweilige Tumner -
sicgerin und der Sieger erhalten je einen Trcftpreis .

*
'X' Automobil Zuoerliiffigleitsfahrt Harz—Schwarzwald . Für die

Pfmgsttage wird der Sport - und Bobsleighklub Schierke im Harzeine Zuverläffigkeitsfahrt für Kraftwagen vom Harz nach dem
Sch warzwald veranstalten . Der Zielpunkt ist der durch seine
landschaftlich schöne Lage und seine 170 Meter hohen Wasserfälle der
Gntach bekannte Schwarzwaldkurort und Wmtersportplatz T r i b e r g .Di« Ankunft der Teilnehmer ist in Tribevg für Pfingstmontag nach -

j mittag vorgesehen . An der Fahrt, deren Einzelheiten noch in Vor -
.(SeMi m Swa£ KMer semo& e £g «MM « bedrohen. Mg- 1 Kitz. ttKsbett yorauMchtlich noch rofttertz Klubs teMehmen.
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<vvte Fuhballergebnifse -es gestrigen Sonnlags.

i

Di« Zwischenrunde »» dt« deutsch « Meisterschaft.
In Fürth : I . F .T . Nürnberg — SpVgg . Duisburg 3 : 1 (1 : 0) .
In Hamburg : Hamburger Sportverein — EpVtzg . Leipzig

0 (1 : 0) .
Im Endkampf , der am 8. Juni im Deutschen Stadion zu

Berlin vor sich geht stehen sich nach diesen Ergebnissen wiederum wie
»or zwei Jahren Hamburger Sportverein und Erster Fußballklub
Nürnberg gegenüber .

Olympische» Fustballturuier.
Schweiz — Litauen 9 : ü.

Süddeutscher Berbandspokal .
Stuttgarter Kickers — Eintracht Frankfurt 4 : 3 .
Phönix Mannheim — Sp .Dgg . Furch 3 : 2.

ll« den Aufstieg in die Bezirksliga.
Eintracht Stuttgart — K .FV 0 : 0.

Weitere Ergebnisse :
In Bie l : Zentralschweiz — SWdeutschland 8 : 1 ( 1 : 0) .

Hertha Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 4 : 6.
Phönix Karlsruhe l — F .D . Rüppurr 2 : 1 .

Stuttgarter Kickers — Wooleich Arsenal 2 : 0.
F . T . Konstanz — F . T . Pforzheim 2 : 8.

Spielplahwerbelag -es sü--eutschen Futzball-
verbandes .

Mit seinen über 2000 Vereinen und Wer 400 000 Mitgliedern ,
ist di « Spielplatzfrag « für den süddeutschen Verband wohl ein« der
einschneidendsten , denn aus den Reservoirs eigener Spielfelder und
Anlagen schöpfen Verein und Verband Blut und Luft für di« große
Bewegung . Nicht Werall findet der Sport solch Entgegenkommen bei
den Behörden , wie in Baden , speziell aber in Karlsruhe und ein star¬
ker Hilfsfond des Verbandes ist die beste Mitsorge für die stiefmüt¬
terlicher behandelten Gegenden . Auch als Propaganda tut der ein¬
geführte Werbetag seinen unschätzbaren Dienst .

Auf dem wunderbar gelegenen Platz des F .T . S ü d st e r n , in¬
mitten eines lieblichen Panoramas standen sich gestern zu obigem
Zweck:
Kombinierte Gaujugendmannschaften des l . u. II . Bezirks 2 : 1 fl : 0)

gegenüber . Die Austragung war wie zu erwarten , vor allem fair
und konnte der I . Bezirk (schwarzes Trikot ) , infolge einheitlicher Zu¬
sammenstellung (Phönix . Frankonia ) über den aus Beiertheim , V .f .B .,
Miihlburg , und V .f .B .-Südstadt zusammengestellten ll . Bezirk ( rotes
Trikot ) einen knappen 2 : 1 -Sieg davontragen . Die bessere Verstän¬
digung und Zusammenarbeit ist bei schwarz und erst in der zweiten
Hälfte , nachdem rot das Führungstor des Gegners aus der ersten
Hälfte aufgeholt , wird das Spiel mehr balanziert , doch kurz vor
Schluß stellt schwarz auf Ausfall der gegnerischen Verteidigung 2 : 1 .
Es folgt dann :
Kombinierte Kreisliga ( rot ) — Komb . A -Klasse (blau -weiß ) 3 : 2

( 2 : 1) , Ecken 3 : 2.

Auch hier nur ein knapper Sieg ohne jede ausgesprochene Ueber -
legenheit , mit Ausnahme eines kleinen Spielabschnitts in der 2 .
Hälfte für di « Liga . Beiderseits das typisch« schwache Schußvermögen ,
das nach längerem Spiel bezeichnenderweise erst durch einen Fernstras - >
stoß des Ligamittelstürmers Vogel gebrochen wird , welchem Erfolg
aber der Halbrechte Meier für A , nach Durchspiel ein frei aus dem
Spiel geschossenes Tor gegenüber stellt . Wiederum kommt Liga auf
etwas leichte Art auf Durchlauf von Treudtle in Führung , wobei
es bis zur Pause bleibt .

Im Weiterverfolg stellt ebenfalls auf kurzes Umspielen , mit schö¬
nem . aber haltbarem Fernschuß Günther für A den abermaligen Aus¬
gleich her , was stärkeren Druck von A folgen läßt . Liga drangt gegen
Ende dann das erstemal stark und ein scharf plazierter Schrägslach -
schuß stellt den lange pendelnden Sieg für die Liga nicht lange vor
dem Abpfiff her . — Als spielerische Quintessenz bedauerte man die
außerordentliche Zersplitterung der zahlreichen Talente in Karlsruhe ,
die in zwei , höchstens aber drei Mannschaften zusammengesaßt sein
sollten . Bei dm auseinanderstrebenden Interessen der meisten Karls¬
ruher Vereine wird dieser Wunsch zur einzia möglichen Erzwingung
des Erfolges für Karlsruhe , wcchl ein Traum bleiben . — Ein voll¬
ständiges Bild über die hiesige Auslese der Spieler konnte man in¬
sofern nicht erhalten , als K .F .V . durch Austragung seines Verbands -
spiels in Stuttgart an der Beteiligung behindert war , was ihn aber ,
keinesfalls hätte abhalten sollen , seine Leute für das Eaujugendspiel
zu stellen . Besuch gut , Leitung des zweiten Spiels mäßig . Mann¬
schaften für dieses : K r e i s l i g a : Fuchs , Krüger , Stolz : Braun . Dicke¬
mann , Hagedorn : Hennhöfer , Schwerdtle . Vogel , Treudtle , Podulbeki .
A -Klasse : Gärtner , Hagmann,Rösch ; Wintersinger , Günther . Pon -
gratz : Zschach ^ Meier , Kober , Schneider , Kober . A . Müßle .

Sporlwoche -es Sportklub Kerlha-Karlsruhe.
Anläßlich seines 18jährigen Bestehens veranstaltete der Sport¬

klub Hercha eine Eportwoche , verbunden mit Pokalspielen , an denen
sich K. F . V . , B . f. B ., Konkordia und V . f. B ^Südstadt beteiligten .
Nachdem K. F . V . und V . f . B . sich durch ihre Siege über Südstadt
bezw . Konkordia für das Entscheidungsspiel qualifiziert hatten ,
konnte man mit Recht auf den Ausgang dieses Spieles gespannt sein.
Am Mittwoch hatte Südstern im Iubiläumsspiel 3 : 1 gegen Hertha
erzielt . Am Donnerstag abend standen sich die beiden Sieger aus den
Pokalspielen gegenüber . Der stärkere Besuch bewies das Interesse an
der Entscheidung . Die Pokalmannschaft des K . F . V . zeigte sich dem
Gegner gewachsen . Nach kurzer Zeit konnte K . F . V . durch schön und
scharf geschossenen Strafstoß sein erstes Tor erzielen , der für das
Treffen entscheidend sein sollte . V . f . B . war im Felde nicht schlecht,
spielte wohl einige sogenannte Gelegenheiten heraus , ließ es aber
am Schuß fehlen . Der reichlich unsicher amtierende Schiedsrichter
übersah zweimaliges Händespiel im Strafraum K . f . V . und brachte
hierdurch eine ziemlich starke Erregung in das Spiel .

Nach der Pause ereigneten sich dann Vorkommnisse , auf die hier
nicht eingegangen wird , die aber im Interesse der Sportbewegung tief
bedauerlich find . K . F . V . blieb mit 1 : 0 glücklicher Pokalsieger .

Am fünften Tage trafen sich die A . H .-Mannschaften Hertha -
Karlsruhe — F . C . Baden . Die Mannschaft des F . C . Baden blieb
mit 3 : 2 Sieger .

Zum Schlußspiele am Samstag abend hatte Hertha die Fran -
konen verpflichtet . Durch die niedergegangenen Gewitterregen wurde
'der Platz ziemlich morastig , so daß ein einwandfreies Spiel nicht
aufkommen konnte . Die Hertha -Mannschaft machte einen weit fri¬
scheren Eindruck wie gegen Südstern und konnte das Spiel bis zur
Pause mit 2 : 1 für Frankonia halten . Dann erzielte Frankonia
allerdings in kurzer Reihenfolge drei weitere Tore , denen die flüssig
Sielende Hertha ebenfalls drei Treffer gegenüberstellte. Kurz vor

chluß stellt Frankonia das Spiel auf 6 : 4, für Hertha eine ehren¬
volle Niederlage gegen den gewandten Gegner .

Mit einem F e st b a n k e t t im „Friedrichshof " wurde am Sonn¬
tag die großzügig angelegte Veranstaltung beendet . Da der Rein¬
gewinn aus der Sportwoche für den neuen Platz Herthas im Hardt¬
walde bestimmt ist, wäre den Spielern ein besserer Besuch zu wün¬
schen gewesen . Bemerkt muß noch werden , daß der F . E . Frankonia
m kameradschaftlicher Weise seinen Platz zur Verfügung gestellt hatte .

O . G.
« thletiksport |

Die Karlsruher Waldstaffel.
Phönix -Karlsruhe sicherer Sieger .

Im ganzen Reiche fanden gestern die großen Stafielläufe statt ,
die bestimmt sind , durch zahlreiche Teilnehmerzahl und schöne Leistun¬
gen für die Sportsache zu werben . Während aber in anderen Städten
Deutschlands für diese Läufe von seiten der Vereine ein großes In¬
teresse herrscht und es jeder Sportklub (namentlich auch die Fuß -
ballvereine ) für eine selbstverständliche Ehrenpflicht hält , eine Mann¬
schaft als Repräsentant seines Vereins zu senden , ist es damit in
Karlsruhe im argen . Außer der Karlsruher Polizei (zwei Mann -
schafften ) hat nur der K . F . C . Phönix (drei Mannschaften ) seine
Leute gesandt . Dieses für alle Karlsruher Sportvereine beschämende
Zeugnis der Interesselosigkeit ist eine Mißachtung der mühevollen
Arbeit des Bezirks - und Landesverbandes und kaum begreiflich , nach¬
dem die Waldstafsel wegen Verhinderung von P . S . V . und K . F . V .
im allgemeinen Einvernehmen auf diesen Tag verlegt worden war —.
Hoffen wir , daß die nächste Veranstaltung des Karlsruher Bezirks
ein erfreulicheres Ergebnis zeitigen wird .

Der Verlauf des Staffellaufs war denn auch wenig an¬
regend . Die Amberger -Mannschaft des F . E . Phönix gewann nach
dauernder Führung mit 400 m vor der Schneider -Mannschaft des
F . C . Phönix . Als dritter Sieger lief 200 m weiter zurück P . S . V .
I . Mannschaften . Es kann nicht hoch genug anerkannt werden , daß
die Karlsruher Polizei jede Gelegenheit benützt , sich sportlich zu be¬
tätigen . Sie bildet in ihren vielseitigen Leistungsfeldern manchem
Sportvereine ein Vorbild . —

Phönix -Karlsruhe hat nun nach „Rund um Darmstadt " und
„Rund um Mannheim " innerhalb kurzer Zeit den dritten großen
Staffellauf gewonnen und kann mit Recht aus diese in überzeugender
Weise errungenen Siege stolz sein . S .

I Turnen |

Das Sporl-Wettfechlen -es Da-ischen Fechler-
verban-es in Kei-elberg.

Der Badische Fechterverband , dem dem X . Badischen Turnkreis
und dadurch der großen Deutschen Turnerschaft angeschlossen ist, ver¬
anstaltete in der Üniversttätsturnhalle im Marstall in Heidelberg
sein erstes Iunioren -Wettfechten . Das Fechttournier war von allen
Fechtabteilungen der badischen Turnerschaft (Freiburg , Karlsruhe ,
Mannheim , Bruchsal und Heidelberg ) sehr gut besucht . Die Leistun¬
gen , die das Sportfechten mit Florett und leichtem Säbel in offener
Fechtweise hervorbrachte , erbrachten den Beweis , daß der Fechter¬

verband der badischen Turnerschaft eifrig bemüht ist, seine Junior '
in den mutigen , männlichen Fechtsport einzuführen . Es war taM
lich eine Freude , zuzusehen , wie die flinken Fechter in den Tournier
mutig und aufrichtig um die Siegespalme fochten . Man kan« "
Deutsche Turnerschaft beglückwünschen , daß sie es verstanden hat ,
Fechtstiort durch die offizielle Unterstützung zu hehen ; denn T»ro
und Fechten haben für die körperliche Ausbildung des Sportsnia «"
soviel Gemeinsames , daß es tatsächlich schädlich wäre , wenn nicht WH
Sportarten in einer einheitlichen Leitung dem gemeinsamen E
— Pflege und Hebung der deutschen Körperkultur — zustreben
den . Auch die Durchführung des ersten Sportwettfechten in
berg ist der Turngemeinde Heidelberg 1878 — bei der schon seit ZA

vorzüglich gelungen . *
,zehnten der Fechtsport gepflegt wird _ „ _ „

Leitung des Anfängerfechten lag in den Händen des Kreisfechtwa '
Kubier (Mannheim ) . Auch der Fechtwart der Deutschen
schaft Stassen (Hanau ) und der Kreisvertreter des X . TurnkrE

toi!
Matt
■•net

Realschuldirektor Weiß (Schwetzingen ) waren zu der Veranstalt ^
ericht konnte folgende Siegerliste verschienen . Das Kampfgericht

kanntgeben :
a) Florett : 1 . Schneider -Mannheim , Born -Karlsruhe .

Linbrand - Mannheim , Drumm - Karlsruhe , Frenkel -Stellwag - Kar",
ruhe ; 3 . Kalisch -Mannheim , Dr .
4. Hosch -Bruchsal, Sahm-Maniu,v . ,„ , 0 .
Schmidt -Karlsruhe . Steiner -Freiberg ; 6 . LLentzel-Mannheim ,' an - Bruchsal : 7. Bruck-Mannheim , Högner -Mannheim ; 8 . Kisfi

£'
kt
tots
«afti

«t |i
uii -*jiuu; |ui , i . ;otua =aiiunTijjam, vogner-weannyerm; ».
annheim , Wagner -Mannheim ; 9. Lorenz-Bruchsal und 10.

Karlsruhe.
b) Sabel : 1. Dr . Hungerer -Freiburg ; 2 . Mentzel -MannhA

Born - Karlsruhe . Kaiser - Freiburg . Stephan - Bruchsal : 3. HoN ,
Mannheim , Brück - Mannheim . Eombert - Karlsruhe ; 4.
Mannheim . Weik -Mannheim ; 5. Linbrand -Mannheim , Schmich -DZ
sal ; 6. Kapferer -Bruchsal ; 7. Schneider -Mannheim , Hosch - DrE
Frenk -Stellwag -Karlsruhe ; 8. Welker -Heidelberg , Lorenz -Bruchs
9. Rock-Heidelberg und Stöhrer -Heidelberg .

| Ho » « ysport |
Im Landeshockey Wettspiel Schweiz — De « t ^

land siegten nach schönem Kampf die Deutschen 4 : 2.

UllgemeineS
i 1

jjl
ära . Regionale Tagung der Ortsgruppen und Stadtverbänd «

Leibesübungen . Der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübungen ^ .
im Oftnfcer für fern/» OrfsjTmmra rMtmtttl * Taauna -»« fit KönigEs !

•1*

"Itbr

' •tb
°'b-j

im Oktober für seine Ortsgruppen regionale Tagungen in Königs
Breslau , Leipzig , Stuttgart . Düsseldorf , Hannover und Berlin ^
anstalten , um auf diese Weise unter möglichster Einschränkung ^ Zit
Reisekosten sur die einzelnen Ortsgruppenvertreter eine ,über die gemeinsamen Aufgaben herbeizuführen . Leiter der TE ‘ Üfj
gen wird der Generalsekretär Dr . Diem sein . Jf

) ( Umwälzung in der Militäraviatik . Die Bemühungen der %
fischen Sowjetregierung um den Ausbau der ruMchen Luftflotte M
bis auf weiteres abgebrochen worden . Die Ursache hierfür
man von manchen Seiten in Geldmangel . Der Chef der Lustig
Rosenholz begründet es jedoch damit , daß englisch« und deutsche
zioiisten an Erfindungen arbeiten , die eventuell «ine vollk "

^
men « Revolution der Militäraviatik erwirken
Die russische Sowjetregierung halte es daher für unklug , zurzeit S'

z,
Summen für ein « Vermehrung der Lufiflotte zu opfern . Es ssi
lich, daß der Kampfflugzeugtyp . der jetzt im Gebrauch sei , ganz
eine vollständig neue Luftwaffse ersetzt werden würde .

Ai

toll-

S

Geschäftliche Mitteilungen .
Da» am Sonntag stattgefundev« Kioinauto -Renne » tm DauMiiA
schwierigster und längstes Autorennen DeMchlandr auif der Lun "> ^

angokHeu weuden. Das Rennen bracht« dem Loirtinental -Tordreisen ^
vollen Eötolg. Meyer in Klag« 4 PS . war Hauptman « Stnmpf -Letinfi ^
Fafag ; zweiter in Klaffe 8 PS . Herr Schuh ans Freia ; vierter in
Klaffe wurde Herr Retzbach auf FaKon . Ter Stöger in Klaffe 6 P s ' V
Bilrik aus Ravay fuhr zugleich die schnellste Zeit der DageS. Sömt0 «f ^
nannte Fahrer benutzten den bowShrten Tonttcorb ^Ressen. 9 " ' “
Eüfola recht sich würdig , dem Toirtinental -Gieg in d«m schwere«
scheu Rennen , der Dargo -sMorio an .

^ l
«b. ;

£
tweren j

— d
r dar

V\

Bücherscha « .
Der getreu« Effart . Neuzeitlicher Schülerkalender für dar

1924—1926 . Mit vielen Bildern von Uvbelohhe, Ludwig Richter «
wie mit zahlreichen teils unjerbaltenden , teils belehrenden BeitrSse "v >
auSqegsben von Dr . Alffrsd Odin . Aus weitzem, schreibsestem PaVffL
druckt . Taschenformat . Umfang 214 Setten . 2 Ausgaben : a) f®t
b) für Schülerinnen . Jaeger 'fche Verlagbuchhandlung , Leipzig. „ r.Jr

Kttnstgabe« für Schule «nd Hau». HerauSgogeben von W. fl»
Hamburg . H « st 4: Ludwig Richter , Lust und Lachen . HeftS :
fet in Bildern von Ludwig Mchter . Heft IS : Han» Holbekn der
Grober Dotentan ». Heft 45 : Paul Konewka, Schwarzer Allerlei . ^
Georg Mg and in Leipzig. f

« teuerrechtSiSlle au» der Praxi » für Prüfung und Unterricht ^
gievungSrat Tonrad vom Landesfinanzamt Kassel . (Verlag von 3
Stuttgart ) . /

ErgS «zmig»heft jum Kommentar über das FinanzanSgleichsri ^ ^^
haltend di« auf dem Finanzausgleich stch beziehenden Vorschriften d«k ^F
ten Steuernotvcmordtmng vom 14. Fedvuar 1924 , sowie bi« AuS^ hr^ jz
hesttmmungen zu de» VerteilungSvorschltften der FinanzauSgleichSt
beider erläutert von OderregiernngSvat Karl Röttlnger , Mitglied de»
desfinanzamtS Karlsruhe . Verlag von I . Hetz, Stuttgart ) .

%

8

s
K

Kleinauio - Rennen
.

Taunus
längstes und schwierigstes Landstraßenrennen Deutschlands

über ca . <400 bezw . 500 km auf den kurvenreichen Gebirgsstraßen des Taunus 25 . Mai 1924

€ €( Kl . 4 PS ) Herr Stumpf -Lekisch auf p £kfcng mit „ Conlicord 1

Zweiter (Kl . 5 PS ) Herr Schuh auf Freia . mit „ Conflcord “

Vierter (Kl . 5 PS ) Herr Retzbach auf Falcon mit „ Conficord “

dz
s

■*n>

’tte
’

in Klasse 6 PS und schnellster Fedrurer des Tages
Herr Birk auf Rabag mit „ Conflcord ,

tot)

, 5b
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Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse vom Si . Mas.

'-‘ortiw Traisfurt . 26. Mai . (Drahtmelduug unserer Frankfurter
Vertretung.) Obwohl die Mai -Liquidationen in Frankfurt

?°^ ufen, so steht die Börse auch weiterhin der neuen Woche
Einfluß weitgehender Zurückhaltung. Dieselben Motive

u der Vorwoche, vor allem die wenig ermutigenden Nachrichten
V h! Wirtschaftslage im Rheinland belasten das Geschäft weiter -

^£
.
ute roie®<1 auf allgemeine Realisationen zu erneuter

^ en &• ne *6te . Die Abbröckelungen, die meist bei Eröffnung ein-
dollen sich indes ebenso wie die Umsätze 'n engen Grenzen,°^er avfördert durch die vorherrschende Lustlosigkeit, Kauf-

t»; M lagen nur in kleinstem Maßstabe vor,' dagegen Lbcrwog
^ iiAd °bot. das zumeist kaum untergebracht werden konnte. Die
»i>,j

'"/füienz der letzten Tag« wird also durch ein fast ständiges Ab-
n gekennzeichnet , indem die Unsicherheit der allgemeinen

, tzUslage deutlich zum Ausdruck kommt .
!Kt)es

:'S. ®!e ldmarkt ist «ine Veränderung nicht zu verzeichnen . Täg -
^? ° ld ist zu Vi» pro Mille angeboten . Rentenmarkkredite für" Monat »u 314—314 aeiuckit.ât zu 3%—3 )4 gesucht.

:
°n^ tes iU berichten.

tjt>
zt<».. . 2^ ' lli«s |tanö . Niedriger setzten ein Buderus —5,

# H,7c ' Larpener —1 .6, Mannesmann —1 .25 , Otavi
j j o e^e<* ^ antan — 1 .5 , Ilse —0.75. Widerstandssaqrg oneoen

^ "Luxemburg und Rheinstahl , die auf Freitagbasts notierten .
rv Ift. . Reihe von Werten , darunter Mansfeld kam eine Notiz bis

Hilft * s. .. cm_ a- _ _ _

“ttb» 9 * «#** *• v « •**.pju/umujuHH '' U uvciuHcueiur . vvvvk f| tti umtcii
+ 0'1, Griesheim + 0.1 . Ganz mäßig waren schwächer

^,a
" ' °hlung , Elberfelder Farben und Rütgerswerke , während Rhe-

unverändert blieben . Niedriger wurden Bad . Anilin —% ,~t 0 -5 . Elektrowerte zeigten sich mit geringen Aus -
‘+ 95 widerstandsfähig . Stärker gedrückt waren Siemens u . Halskele ^ rückgängig A .E .E . —% , Bergmann —0 .1 , Lieferungen
•W Ocholt Latzmayer +0,1 . Licht u . Kraft und Reiniger unver -" m Bankaktienmarkt waren die Veränderungen im

nur gering , rholungen wiesen auf Dresdener + 0.25,"
Hypotheken —0.8, Rheinische Kredit , Diskonto

10.50—12 ; Lupinen, blaue 11—11.50 , Lupinen gelbe 13.50—14 .50,Seradella 11—13, Rapskuchen 10, Leinkuchen 18.50, Trockenschnitzel
8,50, Vollw . Zuckerfchwitzel 18. Torfmelasse 3YM 7.50—7.60, Kartofsil -
flocken 20M —2L

Zucker. Magdeburg , 26. Mai . Gemahlene Melis je 50 Kilo
prompt in 10 Tagen 20.75—22 Mark .

Baumwolle . Bremen , 26 . Mri . Schlußkurs : AmerikanischeBaumwolle fully middling good Eolour 28 nun Staple loko 34 .29
Doollarcents je engl . Pftmd .

Vithmärkte j

vom internationalen Valutcnmarkt ist nichts
■ »u «■« iuiupii. Im Usancehandel vröffneten die Haupt -

)
", *u kaum veränderten Kursen. Der französische Franke » unter -

t gesetzten Schwankungen. Er eröffnete bei einer Pfundparität
,[( » 4 80K . bei einer Dollarparität von 18.50. Das englische Pfund
-I Ä °" f ^,34H . Die Mark behauptete bei einem Dollarstand von

£3 . Papiermark .
e Nachfrage nach ausländischen Devisen beginnt immer mehrrürf
' •'mtgirage nacy ausranorslyen Devisen oeginnt immer meyr

.'«gehen . Der tägliche Bedarf beträgt heute nur etwa 15 Pro -
seitherigen Anforderungen .

< !*! '“"•«ub
^ ifektenverkehr hatten Montanwerte wieder stärkere

‘‘'fctit
n aufzuweisen. Hier wirkte besonders verstimmend der Berg -

2^ " ausstand . Niedriger setzten ein Buderus —5, Eelsenkirchen
25 , Otavi —1 .5 , Phönix
Widerstandsfähig blieben

*b. ^ teldeutsche —0.2. Auch Wiener Bankverein schwächten sich
?>sb»z. ^^ages . konnte nach den letzttägigen starken Rückgängen 2 5
"h», ^ bchiffahrtsaktien weiter abbröckelnd . Nordd . —0 .1,

ktes sind nicht der Rede
sich Daimler 0 .1 ab, während

blieben . Zellstoffaktien leicht gebessert ,
unverändert . Auch Zuckeraktien gut gehalten . Bad .

« ikz- s^werändert , OMein leicht gebessert . Stuttgart plus 0,2 , aber
a! tte ^ minus 0.1 . Am Einheitsmarkt der Industrie -

di« Haltung geteilt , doch Lberwogen die Kursrückgänge
Zement H« idelverg . Dyckerhoff , Heddernh. Kupfer , Deutsche

Msp+Aolt PH . Holzmaim, Bingwerke , Jnag , Meyer , Rückforth. Un°
1 r e*keit Dyckerhoff , Stöckicht Gummi , Julius Sichel , Main -

Der heimifche Rentenmarkt zeigte sich Widerstands-
,

Der freie Verkehr war heute etwas lebhafter , doch blieben
„t£ ! LSC “^ . gegenüber den letzten Tagen erheblich zurück. Die Kurse
r ^ wenig Ausnahmen ihren letzten Kursstand behaupten .
»Es ^ HqT̂ n Verlauf war die Haltung etwas freundlicher. Im allge-

aber die Tendenz uneinheitlich bei geringen Kursver -
ätzten nach oben und unten .
_ Bttliner Börse vom 26. Mai .

. ^ j.,,̂ rlin , 26. Mai . (Funkdienst.) Die Börse eröffnete heute
x Ns und etwas freundlicher. Die Rede Dr . Schachts in Ham-

Ni«» . allerdings manche Hoffnungen auf Milderung der Kredit -

BiehmarN tu » arlSrvhe . (Amlltcher Bericht der Direklirm) . Ziastchr
500 Stück, 30 Ochsen . 29 B-Men , 28 Kü und «t Fürs ««. M « Aber , und 253
Schweine. Di« Pries « sin» Dür einen Zentner Lebendgawicht. Müder : voll-
fleischige , aurqemSstete , YSchften SchlachiwevteS, die noch nicht gesogen haben
(nngejocht) M—68 , vowfleifchig «, auSgemSstete, tm Alter von 4—7 Fahren
44—46, tun« , fleichi« , nicht auSgemWet « Mid fittne auSgemSstet« 40—44,
rnStzig « n« hrt« junge und gut oenShrt« ältere 33—40, volWeichige, «mSge -
wachene, HSchsten Gchlachttvert» 37—39, vowtltchdge jüngere 35- 87, mütztg
genMri « junge und gut genührte Site« 32—35. vowfleichi « , omSgsmüpst«
Färsen HSchsi « k SchlachiwertS 46—48, Vvwfetzschtg «, omSgomüstete K«he »Sch.
Schlachtwerts bis zu 7 Fahren 35—40, wiK « « nährte Fäiven 38—40, ge¬
ring genührt« 5MH« 15—22 ; mittlere Mwst - «nb beste Saugkälber 49—51.
gerimiere Most und gute Saugkälber 47—49, geringere Saugkälver 46—48 :
vollsleicht « Schivetne von 120—159 Kilo (240—800 Mund ) LeDendgewrcht
55—56 . vollfleicht« Schwein« von 100—420 Kilo <200—2« Mund ) Ledend-
aewicht 54—55, vollsleichb « Schwein« von 80—100 StSIo (100- 200 Pfund )
Lebendgewicht 53—54. voMeischi« Schwein« u« ter 80 Kilo (180 Mund ) Le¬
bendgewicht 50—53, Saue « 47—« . Uedenstand: 2 Ochse«. 2 Farnen ,
5 Kühe und 2 Rinder . Bemerkungen : Beste Qualität über Notiz dezahlt .
Tendenz des Marktes : Mtt Grotzvieh langsam , kleiner Uederstand, met
Schweinen und KSlber mittelmähig geräumt .

a . Mannheimer SchkachwiehmarN vom 26 . Mal . (Etgenor Divdidertcht .)Es waren zugerrieben 141 Ochsen , 106 Bullen , 407 Kühe und Mnder . 506
Kälber , 67 Scbase. 1596 Schweine . Bezahlt wurden für je 50 Kg . Lebend-
o-toirtrt in Goldmark für Ochsen i 44—48. 77 38—42. 777 30—N!. rv 24—30 .für Bullen I 32—35 , 77 30—32 . 777 27—30, für Kühe und Rinder a 46—50 ,b 40—44, c 32—38 . d 26—82 , e 16- 34 , für Kälber b 46—48. c 42- ^ 6,d 36—42. e 34—38, für Schafe a 28—30, b 26—28 . e 22—26 , d nicht notiert ,
e 20—24, für Schweine a und b 44—46. c 48—48 . d 44—45 , e 42—44,f 38—42. Markwerlaus : Mtt Grosjvieh mittelmähig . geräumt : mtt Käween
und Schafen rridbg , langsam gerärnnt : mtt Schweinen zu Beginn ruhig ,
, Väter mittelmäßig , geräumt .

Die Biehmärkte der letzten Woche.
Geringerer Austrieb . — Weiter weichende Preise.

Trotz geringerem Auftriebes an Schlachtvieh auf den meisten
Märkten wickelte sich das Geschäft auch in dieser Woche weiter durch¬
weg langsam und schleppend ab und die Preise erfuhren bei Rindern ,
Kälbern und Schafen fast durchweg einm weiteren , wenn auch nicht
erheblichen Preisrückgang bezw . blieben vereinzelt unverändert . Auch
bei Schweinen gingen die Preise auf den meisten Märkten zurück und
blieben auf dm übrigen Märkten unverändert , bezw . zogen ganz ver¬
einzelt eine Kleinigkeit an . Der katastrophale Preisrückgang für
Häute und Felle , der nihige Verlauf der Fleischmärkte infolge der
schlechten Konsumnachfrage und schließlich di« allgemeine Geldknapp¬
heit beeinflussen naturgemäß das Geschäft auf den Biehmärkten immer
mehr. Steuerlast und Kreditnot zwinat auch die Landwirtschaft , viel
Vieh abzustoßen. Die jetzt auf den Märkten verbleibenden Uebcr-
stände werden später wieder fehlen und es wird sich alsdann wieder
ein Mangel an Schlachtvieh bemerkbar machen . Auf den nachstehen -

>tik
" ? "uerorngs manwe Hoffnungen auf Milderung . . .

aber doch auf der anderen Seite die Ueberzeugung1
ick- & der augenblickliche Kurs der Reichsbank der einzig

^ Geldmarkt ist etwas fester geworden. Gegen % in der
MF ? Woche wurden heute durchschnittlich % verlangt .9 Neu«. T ârkt der ePtroelumwerte entwickelte sich reges Geschäft,
> bie Montanpapiere im Hinblick auf den Ruhrstreik still
> falls sie angeboten waren kaum Käufer fanden.

Waren und Märkte.
. » fcftn®l»eimer Produktenbörse vom 26 . Mal

dn
,®*,% m t 26. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wenn die Ten-
^ ^ Montagsproduktenbörfe sich auch etwas gebessert hat , so
aoch die Geldknappheit und die fortgesetzten Mehlversteige-

(C fiit ■ 5
.. Aufkommen lebhafteren Geschäftes . Die Forderungen

Mlejz + ^ ändischen Weizen eher etwas niedriger , für die übrigen
Kiz^ ^ rten ziemlich unverändert . Man nannte für inländischen
F ’tt !o,vw füt ausländischen 19,50—21,50, für Gerste 17,75—18,75,
•i 5 Iz +^".ichen Roggen 15, für ausländischen 15,25 , für Hafer 14.50

für Mais 18,50—18,75 je 100 Kilo in Goldmark bahnfrei
ii^ iiai R ' ^ Mehlmarkt stnd die Mühlen für Weizenmehl
$

^ mit 28—28,25 Goldmark pro Doppelzentner unverändert
zweite Hand bietet zu 25 Goldmark billiger an . Für

" urde 23 bezw . 19,50 Goldmark gefordert . Der Futtsr -
war sehr still. Zum Angebot stand Weizenkleie mit

)% ck , ^ Kolonialwarenbörse hat sich eine sehr unsichere
■3 , a. «, .'nusgebildet . Man nannte Kaffee Santos roh 3,60 bis

4,80—6,10 , Tee gut 6—7 . mittel 7- 8 . fein 8—10,
teitnr' 1 Kakao 1,50, ausländischer 1,70 , Burmah Reis 0,36,

5*t jj i e
.s 0,36, Hartweizengries 0,42 und Kristallzucker 0,82 Gold-

Kllo ab Mannheim .
i

^ «rlinei Produktenbörse vom 86 . Mal .
* ket o

tt’ 26. Mai . (Funkdienst.) Größere Veränderungen stnd
des Eetreidegefchäftes heute nicht eingetreten . Das

> n
s Inlandes bleibt für Brotgetreide sehr mäßig und die

! " kür Roggen lauteten wieder meist höher als am

den Märkten notierten fiir 1 Pfund Lebendgewicht in
Rinder Kälber Schafe

Goldpfennig :
Schweins

Berlin 18—43 25—73 21—42 43—53
Bremen 15—45 29—79 29—40 34—45
Breslau 12—39 25—45 25- 45 40—52
Themnitz 11—45 40—69 18—46 45—62
Danzig * 25—49 39—65 26—35 45—52
Dortmund 15—53 29- 65 25—67 43—53
Dresden 15 —44 34—57 18—48 35—61
Düsseldorf 20—55 39—68 39—40 45—57
Elberfeld 20—52 25—55 — 40—52
Essen 22—52 39- 89 25—45 44—56
Frankfurt a . M . 10—59 39—55 49—43 32—54
Gelsenkirchen 24—46 49—68 — 50—59
Hamburg 9 —52 24—72 20—55 42—55
Hannover 10—45 29—45 10—35 25- 40
Karlsruhe 17—49 47—51 30- 35 48—58
Kassel 19- 44 28—38 — 38—48
Kiel 9—46 15—47 18- 40 33—50
Köln 10—53 25—99 — 35—59
Leipzig 15—48 39—55 15—50 42—58
Magdeburg 19—38 29—45 20- 38 38—48
Mannl >eim 14 - 59 36—56 — 42—56
München 13—48 39—56 — 52- 58
Plauen 18—45 49—55 40—50 50—57
Stettin 19—39 29—55 20—40 48—53
Stuttgart 19- 49 25—48 — 37—56
Zwickau 18—48 39—59 30—58 46—56B.

' Für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Donziger Gulden.

« m Oft
®ic vorliegenden Kaufaufträge entsprechen dem nicht.

Fi wa^b kveschäft keinen sonderlichen Umfang annahm . Die Ten -
hr r ^ er Ziemlich fest, weil das Roggenmehlgefchäst befrie -
r ." eb. Bon Weizenmehl sind besondere Auszugssorten und

j
' l fte ? " en mehr begehrt . Für Weizen blieb der Verkehr ruhig .

bi- il+ Dilles Geschäft , weil der Artikel gegenüber Safer zu
5 Stfeb . .. Letzterer war daher vereinzelt auch nach dem Westen

v Dt^ wr Gerste begehrt . Andere Artikel still .
L >e Ulan

'̂k'chen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaa-
t »« ,

Ä Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen (märk.) 156

, urrrrorra i »—2U, Kieme « perSeerosen 7»—ov (j “ 1’
Peluschken 10.50—11 ; Ackerbohne« 1A—14 ; Wicken

I_ Metalle_ I
Berliner Metallmarkt vom 26. Mai . El ^ rolytkup^ r 1A,

Raffinadekupfer 1,03- 1,05 , Origmal -HuttemWeichülel « 52—0
^
54.

Original -Hütten -Rohzink. Preis rm freien Verkehr 0,54- 0 55
^

Re-
melted Plattsnzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0.47—0,48 ,
Bankazinn , Straitszinn , Australzmn m Verkauferwahl 4—1,10
Hüttenzinn 3 .90- 4 . Rernnickel 2^ 5- 2,35, Antimon Regulus 0,73
bis 0,75 , Silber in Barren 89,50—90,50 ( je KUo) .

Von den süddeutschenWaren - und Produktenmärkten
Die spärlichen Kreditquellen , die dem Warenhcmdel bisher noch

offen standen, drohen mehr und mehr zu versickern. Alles
drängt auf die Veräuheruna der Warenbestände . Für diese aber
icblt es vielfach an geldkräftigen Käufern . So beginnen stch die
Preiseallmählich zu sinken , trotztz der Tatsache, daß aus demLande
hohe Getreidepreise gemeldet und d,e Aussichten der Getreideernte
, 924 nicht günstig beurteilt werden, da man im Dur ^ chnitt für das
R eich sgebietnach privaten Ermittelungen kaum mft einer guten
Mittekrnte rechnet , weil der außerordentlich lange Winter und die
noch in den Frühling hineinreicheiwen Frosttage die Samen
ließen. Noü »amerika hat feine Forderungen vom 20. zum 21 Mai
um 20 holl . Cents und vom 21. zum 22. Mai um lO holl.
Cents die 100 Kilo erhöht . Auch Argentinien verladt ents?« chende
böbere Preise Für Juli -Abladung verlangt Amerika bezeichnenver
Weise 5 holl Cents mehr ; bei der zweiten Hand ist heute Won kam
Mcmitobaweizon mehr bei «ns vorhanden ^

Ä^ m die den A^ rkt be¬
herrschenden Mehlversteigemingen ^ nächst ihr DÄ« ft^ en w« -

den sich nach Ansicht der Fachkreise diê süddeutschen Droßmüh^ in
der Lage scheu, auf Grund der aus^ dÄchen Tagespreise kanf« r -tzl
müssen T« s Hinlegen von Ware , die wicht mit eigenem Geld« finan¬
ziert ist , bietet keineDnsfichl den Zins - und wEenas ^ mchbeim
späteren Verkauf aufholen zu können. So bleibt jede Unterneh -
LNnst lahmaelegt . An le^ n Börse hatten sich die Nersteig«-

rungm in- und ausländischen Mchles ger-cheM gehäuft - U. a .
oinaen batet ab : 20 Tonnen argentinisches Weizenmehl auf Mmm
schwimmend , zu hfl . 12 W« 100 Kilo : 18 Wagen »der 220 Sack
Weizenm-bl Spezial Null . Erzeugnis emer Mannheimer Grotzmuyle
in 15

^
Dmti «n M 23 28,30—23,40 ; 2350 : 23,65 ; 28,70 ; 23 .75,RM . die

IM Kilo : 60 Tonnen argentinisches Weizenmehl Marke Ccadiliere .
in vier Partien von je 16 Tonnen zu 15,50 , 16,05 . 16,10 , 16,05 3iM.
die 100 Kilo ; 150 Sack Zetzenmehl . Spezial Rull . Erzeugnis der Jll -
kirchener Mühlenwerke M 24 .50 RM . die 100 Kilo ; 150 WeiM -
mehl , Spezial Null . Erzeugnis der Muhle Knieriem , kmhofen, zu
24RM . die 100 Kilo zuzüglich 2 .5 Prozent Umsatzsteuer und 150 Sack
zu 24,10 RM . und 2,5 Prozent Umsatzsteuer . F er»er erfolgte e,n
freiwillige - Verkauf von 40 Tonnen belgischen Brot --Mehles , das
13,75 und 14 M . die 10« Kilo erzielte . Die KäuferbeteiliMna Meb

schwach, weil der Haiche! nur kaust, war er für die Kundschaft
Mewnottkauk A tz« RM » M mttOßMm

die unerfreuliche Erscheinung dieser anhaltenden Verkäufe, das eine
Gute hat , daß mit der Zeit eine Reihe von Zwischenmitgliedern aus¬
schalten . Die Forderungen der Mühlen lautenden auf etwa 27,50
bis 28 EM . die 100 Kilo Weizenmehl . Spezial Null , auf 9 .50—10 M.
für Weizenkleie und auf 9—9.25 M . für Roggenklsie . Auslands -
Roggenmehl wurde mit 19 Mark angeboten.

Futterartikel lagen gleichfalls sehr ruhig . Di« letzten
Forderungen , die jedoch kaum bewilligt wurden , lauteten für Malz¬
keime auf 11—11 .50 M., Haferschalenmelasse 9—9 .50 M , Biertreber
11.20—11 .60 JH, Trockenschnitzel 11—11 .50 Jl die 100 Kg. ab süd-
deutsche Stationen . — Rauhfutter hat flauen Markt , da Grün «
futier zur Verfügung steht. Luzerneklee hat gut angesetzt und läßteinen guten Ertrag erwarten .

Nach K l e e s a a t e n hat die Nachfrage angehalten , doch ist
sie erheblich kleiner geworden, als in den Vorwochen Für seiden¬
freien Rotklee verlangte man zuletzt , je nach Beschaffenheit, 135 bis
160 Jl die 100 Kg. , für beste Luzerne 150—160 Jl , für Schwedenklee
100 Jl , für Natalfaatmais 21—22 Jl je 100 Kg. ab süddeutscherStationen . !

Der Handel in deuffchen Tabaken bewegte sich in der ab.
gelaufenen Woche in sehr engen Grenzen ; es fanden nur Kleini «leiten 1923er Tabake zu ermäßigten Preisen Käufer . In den Ma¬
gazinen ist man mit der Maifermentaticm beschästigt; die 1923«Tabake werden jetzt versandfertig . Rippen unverändert .

Frankfurter Börse
vom 26.

Staatspapiere flu Pro*.)
23 . 5.
69 .5G*igDt. BfliobsanleOie

r/ , v , 18
3>/z% HetobsmideiTis•
3*lt Betoba-Anieihs •
4'/, °/° D. TV n. V . .
4’V/ , v . VI- 1X . .
4W/. Dt. 1. 4. 1924 . .
40/o Dt. Sehatzireb . • .
4dto . T. 1914
Dt. Sparpr. ' i . . ■
4*/<,Kona. 7. 1914 • • >
S*/*8/« dto. ■ • • • *
3°/« dto. . . . . .
4»»« Bad. A»1.t . 01 .
S’V« dto . 7. 06 o. 09 «
4•/, dto. 7. 1919 >
3>K dto. abfteat. • •
3>,, dto. 7. 02 n . 04 •
4°/* Bayr . Elaenb.Anl.'i*■?8'o dto. . . . . .

konf. 81 dto. >
3*/, dto konf. - » »
4‘V/o Bnm&n . 14 • •

0 .200
0.825

1.250
1.25984
201
190

IS

1.6
Banken .

ßadlaehe Bank . . .
Barmer Banky . . . .
DarmstAdter Bank »
Dentache Bank • * 1•
D,skonto-G*s . • • •
Dresdener Bank » •
Frankf. Metallbank *
Mitteid. Kreditbank »
Oest. Landesbank * *
Rhein. Kreditbank *
Rhein . Hypbk . . . .
Stidd. Diskonto • • •
Westhank Frankf . •
Wiener Banky . . . .
Wttrtt. Notenbk . » »

16.5
1 .05
7.68,37
8 .75
5 .251

13.5
1 .90.360175

»
0.287 */.59

Industriepapiere .
ITapae . * • * • • • • 22JÖ
Nordd. Lloyd • • • • • 5
Brauerei Eichbaum • •
Adt Gebr. . 1.35
Adler & Oppenh. » - —
Adler Kleyer » » » 1.45
A . E . G. . 8.05
Auelo Guano . 18
Asohallenb , Zellstoff • 15 .25
Badenia Weinheim • • 1 .6
Bad. Anilin n . s . • » - » 14V«
Bad. Maseh. Durlaoh •
Bergmann Elektro • •
Bingwerke .
Blei u. Silber Brand. -
Brown, Boyeri » » 13
Bllhring . • 3 .25
Cement Heidelberg • • 8 78
Cbeih. Griesheim • •
Daimler Motoren • -
Dt. Eisenhandel • •
Dt. Gold u. Silber Seb.
Dt Verlag . -
Dingier 4 .Z
Dyckerhoff n Widm . • 2 .75
Eieenw . Kaleenl. - - » . 1.25
Elderl . Farben - » » » 12.8
Elekt . Lieferung . . . 1025
El. Lieht n . Kraft . . 8.5
Eis . Bad. Wolle • • • • 7
Emag 0.35
Eßlinger Maschinen - • 4 .4
Ettlinger Spinnerei » » 35.5
Fahr Gebr. - - » » 6
Felten n. Gnillanme • • ■
Felnmeeh . Jetten - » » 15
Frankf. Pokorny • • • 2.4
Fnohs Waggon j . • • , 1 .2
Gans , Mains » » - 0 .525
Goldschm . Th. • • • » 10
Gritsner Maseh. » » 16.25
Grün u. Bilflnger • • • 8L
Haid n. Neu • • • » • • 17
Hammersen . . . . .
Hanf Füssen . . . .
Heddernh. Kupfer »
Hoch n . Tief . . . .
Höchster Farbw . » •
Holsmann Phil. » » ,»
Halzyerkohlung » « -
Hydrometer . . . .

5
- i :

0.195
0 .825

1 .10.995
205
185

250

1.25

17
1.12
738
8
8.54 .87

13.6
1.76
0.96
1.65
O8
04

0.275
55

21.62

1.42
7JJ7

15.4
iHb
10 .511

2.1
1
_
2

3.25
8.510.10
2.55

13 .25
19.5

1.25w
8 .4603
4.5

35 .5

17
'1

0.950
0.525
976

16
17

~

736

lis
4 .82.75

12 .37

28. Ü.

3.45

0. 190 aii
3.7

Mal.
Jiimt • ' • ■•'V'WTffk • •
Jons* ans (?ebr . • • • •
Kammer . Kaisersl . • • •
Karlnrab. tfasebfnen •
Klefn n. SnhÄneltn • •
Knorr Heilbronn • • •
Konst , Braun * • • • *•
Kranss n . Co*
Kmmm , Otto
Lahmeyer • - • • • ,«Iiederfabr . Spier • • +'-•
Lndw . Wabsniflhle • *
MainXraft • • • • • • •

• * . . • • • «
Metallw . Knodt * » ^
Moenns Wasch. * * ♦ •
Motoren Donts • v .« •
Mot . Obersnrel WW« •
N .S.TT» • • • • » ' «J.« •
Oleawerke « • * •
Beters TTnion • • • • •
Pftl* . KTUi Kayaer • •
Reiniger Oeb. ix. Snh. •
Rbeln. Elekt. • • • • »
Rhein « Metall • • • • •
Rhenaoia Aaoben •
Rodber^ • • • • »'• •
RÖtfferswerke • • * '•
Sehlinek & Oo. • • * •
Sohnellr . Frankental •
Schlickert Nürnberg •
Sobnb Bemale • • • •
Sebnbfabr . Hem •
Schult Orünlaek • • •
Seilindnst .Wolfl • • • •
Sichel n. Oo. • • *
Siemens Halske* * • •
Sinaloo • • » • • ■ « •
SÜdd . Drabtfnd . •
Sfcoeckicht Gummi • •
Trikotweb . Besigh . » •
Thürineer Lief. » *
Uhren Fnrtw &ngler• •
Yer. Dt, Oelfabr . • • •
Yotgtn. Hftifner * • • •«
Yoltbom Kabel • • • •
Wavß n. Freytag• • *
Wonlmnth • • • • • *
Zellst. Waldbof • e * •
Zscbokkswerke • • • •
Zucker Badische * *

, Frankenthal •
M Heilbronn * *
^ OtTsteln • • • •
n Rbeinsrau • • •
M Stuttgart * * *

Bergwerks -Aktien .
Barcelius . . . . . . 5 .3 5St
Bocbumer GuA , * . *
Buderus . . . . »w
DtJjuzemborg . *
Koch weiler Bbrgw, •
Gelsenkirchen . .
Harpener • • • » « .
Kali Aschcrsleben •
Kali Westeregeln • •
Hannesmannw . • . •
Mansfelder . . . . .
Obersohl. Eisenbahn
Obersobi. (Caro) * * * 14.76 13 .78
Phönix . * « . » . . « 25.75 24 .7$
Rhein . Stahlw. • • • • 26 23.5
Biebeok Montan ♦ • • • 37 35 .5
Rombacher Hütte • • • 12 .6 12.1Salzw. Heilbronn * * 43 42LT
Tellus Bergbau * * 1.6 1^
Yer. König - u . Laur&h. 637 6^

Freiverkehrswert ©
Spes.-Portuglesen •
Becker Kohle . . . .
Benrmotoren . » • •
KrUgershaU Katt • •
Rastatter Waggon •

Wertbest . Anleihen
In Mark ie Tonne trezw.̂ Stüofc ^Badenw . Kohlen • •

S&ohs . Kohlen • • •
Preuß» Kali . #• •
Preufi. Roggen . * •
Hess . Braunk.R. * *
Manch. Braunkohlen •
SÜdd . Festwerte •
S&ehs. Roggen • •

10.6 10«

9.9
U .75

Unnotierie Werfe s
Wir «rMm torbörtlich KSstlf Tfrklof.

in Billionen Mk . pro 1000
Adler K»li . .
Apl
Bad. MetorlokomoUywerte
B aldnr . .
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boyerl . _ .
Gontinentale Hoiaverwertg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum ,
Grindler Zigarren . .
Croßkraftwerke Wtlrttbg
Hansa Lloyd , .
Heldburg Vorzugs -Aktien
Jnag . . . . . . .
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . „Kammerkirsch . . , ,Karstadt . . . . . . .Knorr . . . .
Krttgershall . . . .LandeswirtsehaftssteUe
Melliand Chem. . . .Heueret Spritzmetall .
Moninger Brauerei

1 .1
220

42

1 .8

Wir >

Offenburger Spinnerei , .
Pax , Indust , n. Hdl. A.-G.
Petersburger Intern. . .
Rastatter Waggon . . .
Rodi n. Wienenberger . .
Russenbank . . . .
Sohnyag . ■ . . .Sichel . . . . . . .
Sloman . . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teich griber . . . . . .Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Dfa .
Zuckerwaren Speck . .

i vorbörslich llaiff Tut.
in Biilionen Mk . pro HIOB

200
0 .510

28
55

Wertbest &nd . Anlaff.
5°/nBad.Kohlen wertanleihe

Mannh Kohlenwt.-Anl.
7 °/oSkohs. Brannkwt .-Anl .
5»/0Rh.-Main-ven .-GoI danl.
5°/i,Neekorworke Goldanl.
5 ,LPrenss . Ktlianl . 100 kg
WoS &chB . Ro Jgw.Anl . Ztr .
5°/oSttdd.FestwertbankObl.
f % Freiburger Holzwert-

_ __ _ _ _ anleihe pro Festmeter .
In sonstigenannotierten Worten sind wir stets kulant jtänfer und Verkäufer

Äffi« Baer & Elend VE '-
1.3

Englische Kohlen
Alle Sorten la . Qualitäten . Crößftre Menden
—- RheiuscütvimnicmS -

MEUZlNCilSR - FEMDEIt
Tnuuporttef , m. b. H. Karlsrube . TeL 4668.
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Statt besonderer Anzeige
Unsere liebe Scbweetar . Scbwtgecta » Tente

Erau Clara Holletor
geb . Kimmig

ist nach längerem Leiden tan 62- Leb ensi star beete
sanft entschlafen .

M3L

Karlsruhe , den 25 . Mai 1924.
Namens der Familie :

Generaldirektor Radolf KlmmlfJ .
Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den

28 . Mai , nachmittags 12V, Uhr statt . B15715

is; &/,•t,': r-.-'ii;

Am 21 . Mai verschied ganz uner¬
wartet rasch meine heißgeliebte Frau,
ihrer Kinder treusorgende Mutter und
ihrer Mutter einziges, geliebtes Kind

Mari
.

geb . Ruch
im Alter von 31 Jahren.

Hamburg , Jordanstr . 57a .
ln tiefster Trauer :

Dipl .-Ing. Oskar Wielandt , Hamburg .
Frau Marie Ruch Witwe

z. Zt . Hamburg.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Nach langem , schweren , mit rühren¬

der Geduld ertragenem Leiden verstarb
am Samstag abend *W1 Uhr mein lb . Mann

Herr Philipp GroOhans
im Alter von 66 Jahren -

Karlsruhe . 26. Mai 1924 . B16731
Llsette Großhans Wwe.

Beerdigung : Dienstag . 27. Mal, 11 Uhr .
Tranerhaus : Durlacherallee 20 .

Statt Karlen .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen . meine liebe Tochter , unsere liebeSchwester . Schwägerin und Tante

Anna Hummel
Im Alter von «4 Jahren , nach langem ,Kr« -- ' "schwerem Krankenlager , in die ewigeHeimat abzurufen .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1924 .Karlstrafle 118. 9094
ln tiefer Trauer :

Jakob Hummel Wwr ..Werkaufseh .a .D .Luise Hummel
Kamille Jak . Hummel , Freiburg- Lu J — - •Familie Lüdw . Hummel , KarlsruheFamilie Ado » Hummel , Pforzheim .

Beerdigung : Dienstag nachm . 3 Uhr .

iy Statt Karten .
™ Heute nacht entschlief nach kurzem

Leiden unsere innigstgeliebte Bl6739

Annelore
im Alter von 4 Jahren .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1924.
Wercbretr . 77.

In tiefer Trauer
Familie Ludwig Bender .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt

Sotamxub *

■v®
tot braun

twfcriüPOdXtSttglridj
kreppen Sannen -.
undPitftomf .SMttu .'

au Aldi « eeu 3o2lenäl :.

Wer
etwas z» mieten sacht
etwas z« vermiete« hat
eine Stelle sacht
eineStellez. vergeb. hat
etwas zu Kausen sucht
etwas zu verkansea hat
tnlerirt am ezfelasetdi «

ften tn her

Badischen Presse
GlchLftAßteH »

! Wir wissen Hat 8
Wiewirlbre Rückgrat - 1

I Verkrümmung ob . Be* |
I rufsstörung bessern u . I
I evtl , heilen , zeigt uns . I
I Bach m . 50 Abbildung . I
I Send . Sie uns 1 «4 od . I
I ford . Sie es d . Nechn . |
I Franz Menzel, Stottuart I

Hegelstr . 41 . A1716I

Clyfvs
1 .50 M

Frida Schmidt
©ettenftr . 19 . bei b . Udr .

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badischen Presse

fs

©erotfftubafter , Beifita.
Mann

bietet Nch fiufierft lohnen
der Verdienst durch den
Vertrieb v. Zeitschriften
u . Bettungen in Cafe » .~

Tfl -Borstellen mit nur gut .
Referenzen bet B » g«t.
Htrfchstr . 7. 9018MWlitt
sür EJuschalarbeile«

» m» Mehrere

fleionpoliere
für fofert ftilMH »ma
Siemeus-Bammio«
®. nt . b. H.. Komtn .-Def ..SsttVede
Schmerzeubechielfverre .

Forbach 1. B .
Zum sofortig . Eintritt

mlein gnier , «« etter

gesucht. LSOla
Kurhaus Ptättig »

Telefon 11. « sshi .

Srfiulefn , « L, <-
schreiben und in der
Sienogravbte b cwandert
ist,, kann dauernd . Ptzften

Pb ette vklea Beweise berxöcbcr Teflaabme
m dem schmerzlichen Verluste , den wir durch
de» Tod » » eres Heben Onkels und Großonkels

Wilhelm Wassermann
Ehrensittciied des Bad . I .and —theators

erlitten haben , sprechen wir unsere » innigsten
Dank aus . 9016

KartsnAe , Remscheid , Augsburg . 25. Mai 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen .

MtW5 Mädchen
oder ein !. Fräulein
mit Shx6#e*uttntffen tn
Keinen Betrieb gesucht .Gute S&’wbftntfl. an*
g-rnehme etefOnna. An¬
gebot« tmt . Nr. 2468«
<m btt .Bad. fßwffe* .

sacht sos. rout .Akauistteur
für Inserate und fonft.
Reklameerzeugntise . tote
Plakate :c . Angebote
unter Nr . 816072 an die
. Vadssche Br - ffe*

Junges Mädchen
L 'sâ ^ al? " °" ^
ZmetlmSdchen
gefacht . (Weststadt.)Auskunft ertetlt unter816718 die « ad . Presse

Küchenchef
lacht Stellung . JahreS -
oder Satlonstelluna . An¬
gebote unter Nr . 81699 «
an Me . Badische Dresse".

888 e
" M «

sür « . kl. düraeritchen» euShakt , m. 1 Sind . b. g.Behandlung . Semtlten -
anichluh .

Adr . zu erfr . uut . Nr
V18S86tu der . vad . Pr /

. , isschttee8er »
käusert» . sucht StellungLr Halde Tage .Aneeb . uut . Nr . 816988die . - “ ~ -. Badische Presse ' .

« enoubte . tfiAtteeKanshälkerin
Putzfrau ~1M!
für Krettag und EamS >
tag gefacht . Marien -
stratze 45 . IV. 815739

lia . Köchin . Ende 80er
Jahren , sacht für 1. JuNevtl . später Stellaag tu
nur frauenlosem Haufe .Augeb . uut . Rr . 816890au die » Badische Presse ".

Mädchen . 17 I -, sä » « '
j
*

Anfangsstelle
Bet klein . Kamille . M ,
Behandlung erwüi 'S ,Angebot « unter BW
an die . Badische
VN willig. WiM
iachtU

'
angStt «ll« "

gute « Hause . Kam" ''
anschlutz erwünscht.

u ersr . bet Sr,SAMaraustr . 49. IU. « U
Kür tüchtiges , a»* « «hche-htnges « uhchea, . . .guter Kamille , in

HanSarbetteu erfd *2
suche ich SlM
«IS Stütze der Mmtt KamtltenanitW
tu gröberer KreM^A
venston oder K«« Aeines SShenlustku " Atm Schwarzw . wtid' '2
der Sommersaisom ^i
15. Juni . Offerten v
GehaltSaugabe « t
Dr . med . Kttl 9^

mjBsssfri «

Eine gut eingerichtet«,
Fabrik fotografischer Trockenplatten sucht
für möglichst baldigen Eintritt einen
tschnlsoh tüchtigen

Fachmann
mit langjährigen Erfahrungen , dar in der
Fabrikation von Trockenplatten in jeder
Weise auf der Hohe ist Organisatorisch «
Befähigung erwünscht . Bei zufriedenstellen¬
der Leistung angenehm «, gut bezahlte
Steilung . — Nur Bewerber mit Ia . Refe¬
renzen wollen sich unter Nr. 2447a an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse * meiden .

Mit gründlichen vranchekenutniffen und flotter
Schrift , der sicherer Rechner ist , für « eine EngroS -
abteiluug . snat baldige » Eintritt gesucht .
Offerten mit Bild , LeugnISehschrifteu und Ge-

haltSansvrüchen «n 2495a

S . Knopf, Steifem j. N.

Geb . FräuleiJ 1
- —. allen BüroarbriA
sprechend und fd* .

etneS VorschÜlerS (4 . Staffel gesucht . Bormtt -taeS 8 Stunden , nachm. 9 Stunden . Nachmittagsgleichzetttg Anfgabenkontrolle eine » Lateinschülers .
„ Angebote unter Nr . 816970 an die »BadischePresse erbeten .

- — Jebfenen, . .such ! V ertrauenssleUuPÖj
ttaS ! ijPWS ® ,f { !
an die »Badische Presse *. _ X

« eitere Strme SüddeutichlandS der chem.»techn. Branche hat noch mehrere Städte undBezirke tn Gell ». Mittel - n . NorbdeutiLlandan gewandte A1515
Vertreter

SchOne. grobe , nenher »“ LZtm

welche ln Damvibetrieben out etugefftBrt find,bet gutes «ettaemätzer Provision sa » er¬geben . Bersand nach Mittel - u. Norddeutsch -tand erfolgt ab Lager Letvztg . Vertretungdürste bald daS Hauvtetnkommen bilden .Offert , mit Angabe des ». Zt . bearheitendenBezirkes u nd der noch vertretenden Artikelnuni . M. R . 2758 an 9la »»lf SRsff «, «NttaAsn .

gerichtete 9 Ztmmerwob -
nunfl , Näbe Ettlinger »
ffrahe . geg. 8—6 ZI« m.»
wohnuna am tamsid . ges .
. .evtl , auch UwnteSset -
tfttttaa". Angebote nnt

Ir . 815659 an Me , 8a -
dtsche Preffe .

Wohnungstausch !
Wir suchen sür den Berkauf unserer erftklasffg.

für ganz Baden
eine » wirklich tüchttgen

. Zimmer « tt Bade¬
zimmer u . grober Küche
in Karl -WIibelmttr . 64.
geg. 4 Zimmer im Zen¬
trum zu tausche» . Lu
erfrage » Le« « fir. S, im
Laden . « 16608

Tausche ^5 Zimmer mit J»
Mansarde , elektr . ^

unter Nr . 8f ÄQi* «* '
Bad . Presse *

*
&ubebör . GikdüM »Gshttdtr EbenssüB
fnter Lage.

Ingeb. nnt Nr- BKn die . Badischean

Verkreker .
In Frage kommen nur Herren , welche bei der ein -schlägsgen . . . ' " •

Wohnun
SerlSrnhe .tele , » reibt

mrdltch i»m
Jttbabei

9U,4l‘8SwW - *"
slmisch - Zentt 1

äbringerfir , 99,
Ü !

5| S
r B. KnopL

eeäräf ^l
gfgen Sundschasi gut etnaefttbrt und rührigsind, sowie Erfolge nachwetien können , well. An¬gebote unter Angabe von Referenzen erbeten unt .Nr . 2401a an Me . Badische Presse?

rirli ;ii>iinii ii|]iiiiii ;iiiiM<i tiitiirnirr

kompletter Schlafzimmer
m meinen Schaufenstern I ^

Möbelkaufhaus
6ust

. Eriedrichs
Kronensfrasse 40 , Ecke Markgrafenstr.

Gfößies Lager in Sdilalzimmer , Speisezimmer, Herrenzimmer,
Hürden n . Einzelmöbel , Rluügarniluren . Goolaole re

am

Wohnungstauschs
i Zimmerwodunna , neutetili4 »Si
k.

^
mtt Lllem ZnoedSz iWe»^. r 4—8 ^gerichtet. . _ ^ . . .Zentrum ober Südwessssadtl .»a : t Zimmerwobnung . Stiche,färbe . Balkon . Beranda . neu »

'
_ richtet , wefiltche Soffenssrahe .« »» »» wird vergütet . jAOfferte unter « r . BI69M an dt« . Be ».

Wohnung
lim mex « U Küche.n

Lager ,

_ bestebb«
« tetc ». An

ober
s» « ttte » eeszchd ,
ugter » f. 81 «ÜB *

>Press «*

Zimmer
Büreränme n» 6 lenftttc
Räume vermittelt 8ür »,Htrfchstr . 7. ll . BI6878

Suche Woh» ^
6chlaklm « ek >

Kein mOblteiteS « tau
Solu* fl. bchlfls|im«tt
an ferlbfen Herrn ebzn»' Irsch "

„ svrt . ilngedett *^
Nr . 816968 en di«^ .
bische Presse * er »«SM

geben. Hirschssr. 66» 1Ü.
Wohn- «nd

Schlafzimmer
elegant möbliert , an best .
Herrn zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . « 16944
an öle »Badische Presse ' .

Ml .' " Tngeb .
t bte , 8 *s

Ich hebe ln ter
nnd 6 .

"Bel
.. . . . Mdwessssabt. »ssl.
Katserstrahe u. Oüssedt

» uv « wt »ti ’gitin |

’sta . s ?»
'. 3nnt 2—8 0«‘

ä

3tatm£

TucHe
Für sofort oder später suchen wir
einen durchaus branchekundisen '

gewandten .
längeren Herrn tflr den Verkant,
welcher sieh später evtl , ftlr die

Reise eignet .
1 0. KM TucfatHung Stallgart.

815708

Zum Berkaus eines . gtäneend begutachtetenArtikels für vetrtebe unb Landwirte werden iniiallen Bezirken 9503aVerweler
« tt klein em Kapitel (G .-M . 60 —100)
WtT gesucht .

Günstige Gelegenheit sür KrieaSinvaliden
^ « roher Berdienst und leichte « bletzmöalichkettAnfragen an VvMach <3 t« Laavbetm -Württbger
( ledig ), der an selbstän¬
diges Arbeiten gewohnt ,
zu fosorttge « Eintritt
nach auSw . ( vad. Dchwarz-
wald ) gesucht. AuSsührl .Auaed . mtt Bild . Zeug¬
nisse erb . nnt . Nr . « 10,54
en die . vabtsche Presse "'

Brauchen Sie
Personal,
Sie finden eolches
für jedes Gewerbe,
durch eine kleine

Anzeige in der

Tägl . in HDh tu ver -
biS 10 2U8» bteuen.Näber, tm Prospekt (mit

Garantieschein) , yoh . H .Schul». Adreffenorrlag« ölu 986 ._ 8488
8 - 10 geprüfteArbeiterinnen
bet höchster Vergütung

_ gesamt .
SaweuWwiibctei

Friedl Iah «
Leopoldstratze 11 8640

Tüchtiges , dnrchans
rwmi -sa » eeUtfüg « S 810895

Existenz , 1M„stuben redegewandte Herra anb Daaeea burchden Berkaus an Private eines in ledern Haushalt
notwendigen Artikels , sowie Klnderspielzeng . ge¬eignet für Merkt - n. Kestbeiucher. Konkurrenzlos .Hoher Verdienst zugestchert. Periönl . Vorstellungam DienSteg . 27. d. M ». vor « , von 10— 19 n . nach « .2 - 4 » . Mittwoch 10- 12 im « euer . » vi . SSützenstr .

M*t befteeea Oäafeea .
Hnteb . unt . Rr 816966

an die . Babtlche Preste *.
die . Bed . » reQ

Möbt. Zimmer
s« s»rt zu vermieten .
Walbhornstr .l0 .V .« I6707

Zimmer

la . Existenz !
ohne 'Bnreaa «. Personal, durch Vertrieb eine« neuen,praktischen und unentbehrlichen Hauthaftnngsartfltels
(Schlager D.R .Pa.) direkt an Private . Großer Umeats
Jedes Haus ist K&ufer. Tä^I. Verdienst 30—20Keine Fachkenntnisse , nur Verkaufstalent « torderhöh .Kapital 300 Ji erwünscht , jedoch nicht Bedingung.Genera ]*u. Untervertreter , Hausierer , Markt- u, Straßen-
verkkufer an alten Orten gesucht. Angebote erbeten

_ möbliert ,wntttge Räume vermitt .
( kür Berm . kostenlo- ».
Büro Zä- rinaerstr .SS . U .
(b .Marktvl . 1El .EIBam

inöfeL SM
Augeb . a »t 8f
n Mt . Babisch«-?-*^an

Ml

Aödi . 3inntt -•815788
Bettckenstr . 18, 4, St . r.

Gut möbliertes Ztm »
«n »r zu verml - ten .B' -m Hirichstr . 8 . N.

fri .
"

sm» t
für sofort . . Dar '
Ä «ufe »bt »»lm* *i | {5»Angeb . unt . 2 r-

r bte . B «bU<bL> -
• letneS . ' «oberi ^ .^» tetne » m

leeres Zi«
, um Unterst .
per sofort zu

tüchtige Aerkünser » auch Uebernabme vi,Nendett M » Wirt «. Evtl . GeueralvertrtebBaden zu » ergeben . « S wollen stch nurtttAttgt «nttaUÄt Kräfte melden . Näheres 1«Sela , Earl . Mittwoch von 10— 18 Uhr . « 16705

Kiel » «

Laden
ob. 1—2 leer « Zimmer
für ruhiges SngroS -
Geschäst , losort zumieten gesacht.

Angebote unt . Nr .
9000 gn die . « abische
Presse *.

Änged .
'
nn t . Ä *

an die . BaMiar Ii ^ ,
Kinderloses . &JL

paar «acht S W***
,i» sacht S

ZimM <
» tan » nnt « . .NA
HauSbaU nüEUj ,

Grobes , l
Zimmer
»n mieten qtfJg «ä r
unter « r . « I896* a
. Bad . Presse ' .

Damen tt- Leeren
In Ost- ober Eüdstadt eine beschlagm

oder möblierte

finden bet vornehmer Reisetätigkeit Dauerstellungnnd Hohr » Verdienst . Personen mit tadelloserGarderod « , stetbtg und «nergtich , welche schon mitGarderod « , stetbtg und «nergtich , welche schon mitErklgvri v» tknn MchMN »erelft » i .̂ m,llen stch melden

Bflro Nownckg - Anlage <5. II .

LWser «Beamter
22 Sabre , mit 7 jähriger
Banktättgkett
luchl SLeUe
uf _ __kansmännlsch . Büro .eb. nnterNr . 2 '

Näherin
sucht 4h *tm « «beH . An¬
gebote unter Nr . 816948
an die Bad . Presse * .

Slrämpse u . Mot
zum « Milten und « n »
ftriden werden angen .
« 16717 8esstRSstr. 26. Ul.

3 - 5 WWjrpwWM ^
.Wjaas 1 sua.» ftAngebote unter Rr . « 1687*

. Vadtiche Presse^ erbeten . — "* jejGu! mvbl.ZimM§
«»ent . auch Wohn » und Schlafzimmer ,
gesucht . Ruhig « Lag« erwünscht . .

Angebote unt . Nr . « 16888 an dt« »8 *^
1 leeres oder nur tetlwets « möbitert «

Zimmer
0me 8« bs«nur>g s»cht besseres
. ÄW * bwiS 8.

**** w«**

>r,

*
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_^ Wes drei MW» moll fiter den Mel»!

^ Roman non Erica Srtzpe-LSrcher .
XJ ^ etnnfl .) lNachdruck verboten .)

m, wirklich unterbrach Svenger nach einer Weile das Schweigen,
fonfcff ianfle ’ mit Platanen «ingefäumte Allee in ziemlicher Ein -

Vlrückschritteil. ohne jeden llebergang und ohne seine innere
*« 6»»« ® 5Lverdecken: .Mas ist an dieser Aeuherung von Yoette

Wahres ? Dein« Schwester hat einen französischer Ver¬
üb h«» „ beabsichtigt, sich mit ihm bald zu verloben ? Wann hatalle, ungebahnt ? Ich bin völlig im unklaren — “

Jfrtĵ
9m“ nfc holte tief Atem. Eine wunde Stelle war in ihm

fort* *» t « “ u&lf " lcht. a>o anfangen , wenn er jetzt über diese Sache
& fort

Er ! Und deswegen platzte er jetzt , um sich möglichst kurz
* 1 baraus ' „Ach . was , Verehrer ! Ein windiger Franzos ist
htzj ^ a druntenher aus Grenoble oder Avignon . Me 'ne Schwester
di, bamals in Dezay kennengelernt, als ich sie zu mir rief , weil
spL ' Qte mich aufgaben . Anscheinend hat ihr damals schon dieser
iw 61“ ~ lbott. ich habe seinen Namen vergesien ! — den Kopf

gemacht !"

hm Ebrach ab und starrte mit zusammengepretzten Li ppen vor sich
**<PBr+ i

** ts Blick streifte ihn von der Seite . So erzürnt , so
- >n so verbiffener Wut hatte er Raymund bisher kaum gesehen ,

deutlich suhlte Ravmund in diesen wenigen Momenten
Ikelis^

' ^ ^er Entschließung, daß er d '
esem Freunde seine Schwester

anvertrauen mußte ! Daß er sie ihm anvertrauen durfte !
^Cn 'n nm <r verpflichtet. Wenger unbedingt in alles ein-

Uant !
' bereits hinter Melusine lag und was sie als Zukunft
Vollstes Vertrauen mußte er dem Freunde schenken,

fci, . j ^ waren vergraben in ihre Gedanken, sie achteten nicht auf
'drei Schr -tte . die sie mit unverkennbarer Absichtlichkeit in

hielten Immer ein Stückchen hinter ihnen . So , daß
Eigelrtt

* gerade aufficl - . Doch auch wiederum lo nahe , um' " ch jedes der gewechselten Morte verstehen zu können .
2 e®nn« Dubais freute sich, einen so dichten Schleier heute über

^ Nrit
^ ^ t gewgen zu haben . Man achtete 'brer weniger , ste

^ i
^ hch unq.mierter bewegen. Schon draußen an der Rampe der

ihr , . lllle hatte sie den jungen Baron Hammerschlag entdeckt, der
e-^ i Jahr und Tag Im stillen eine interessante Figur war . In
->-!* " wie als Bruder der Baronesie Melusine , welche sie unauf -

DaSlfche Presse sMonraWUSgave )

fällig aber zäh mir dem leidenschaftlichen Neid verfolgte, den oft
eine Halbweltdame einer jungen Dame der guten Gesellschaft eni -
gegenbrtngt.

Damals auf dem Wohltätigkeitsball zum Besten der Avmenver-
waltung hatte es ihr eine grausame Freude bereitet , de Baronesie
in -hrem Souper ^ pari mit dem eleganten jungen deutschen Refe¬
rendar zu beobachten und sie nachher wie mit Bissen in die Ferse
in die Enge zu treiben , ihre Verlobung mit dem deutschen Referendar
verfekt zu machen , um nicht ins Gerede gebracht werden zu können .
Die Kriegsjahre hatten -hr manches entzogen und verhüllt . Jetzt
aber, da sie sich unaufiällig immer in der Nähe vor. Raymund ge¬
halten , vernahm sie zu ihrem neugierigsten Erstaunen , daß Melusine
dem deutschen Verlobten den Laufpaß gegeben — um gar «inen
Franzosen zu heiraten ?

Mens. ließ sich da am Ende eine Verbindung kombinieren zwi¬
schen dem neuen Verehrer der Baronesie und einer Bekanntschaft,
die sie selbst gestern nacht in einem der Lokale gemacht hatte , in der
man sich nicht zn langweilen pflegt ? Schade , daß zwischen den beiden
Freunden dort vorne der Name des jungen Franzosen rvcht aufklang '
Aber immer mehr wurde sie in ihrer Vermutung bestärkt , daß ihre
-estrige Bekanntschaft ans dem Restaurant Nicke tatsächlich mit dem

Verehrer der jungen Baronesie Melusine identisch war ! Immer mehr
vergrub sie sich in ihren Gedanken in die Einzelheiten der Unter¬
haltung , die sie selbst mit dem jungen Franzosen gestern nacht ge¬
pflogen. Ja , der war wirklich bereits umnebelt nach dem lranzöstlcken
Sekt gewesen denn mit einer vertraulichen Offenheit , die 'hn selbst
bloßstellen konnte, erzählte er ibr • daß seine beginnende Bewerbung
um jene junge wohlhabende Baronesie ihn nickt hindere , seine kleine
Freundm inftaebrackl zu haben , welche ibm in De' ay die Langeweile
vertrieben habe Nur lncke er noch nach einen, Quartier für seine
kleine Frau . Ein Quartier , welches dem seimigen nabe lag . und ihn
dennoch nicht zn kompromittieren vermöge, falls er off ' riellen Besuck
etwa aus den guten Kreisen jener freiherrlichen Familie erholte .

Da gab ein Wort das andere , und Mademoiselle Ieanne Dubais
^ tte dem Franzofen die Etage einer Dame genannt , welcke sich be-
Ne-'ßigte öußerkick den tadellosen Ruf zu wahren , und bei der es
dennock lustig ruging , und b- i der man jederzeit Unterkunft - fand
Diese Dame wohnte unmittelbar nebenan von Ieanne Dubais . So
wurde bei ihr jetzt dir Neugier immer wacher , einmal nachzufragen,
ob der Franzose tatsächl'ch srine mitgcbrackte Freundin in dom von
ihr genannten Quartier untergebrackt Hab« ! Wenn das der Fall
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war , so würde es ihr ein Leichtes sein , diesen Franzosen unauffällig
zn überwachen und sich im stillen einen Reim darüber zu machen ,
daß er sich zu gleicher Zeit unverschämt um die Hand den junge«
Baronesse Lrwarbl

Dann riß sie sich wieder aus den Gedanken auf . Das Gespräch
unmittelbar vor ihr zwischen den beiden Herren ging weiter . Mit
einiger Mühe gelang es ihr , durch Kombinationen den Faden des
Gehörten wieder zu knüpfen .

„Wenn ich von hier Weggehen sollte , Fritz , dann vertrauc ich Dir
meine Schwester an ! Du darfft sie nicht aus den Augen lasien. Denn
immer hoffe ich noch, daß sie wenigstens die Klarheit besäße , sich als
Llsäsierin zu behaupten !"

„Me kann ich — wie dark ich mich ihrer annehmen , Raymund ,
wenn sie im Begriffe ist, einen Franzosen zu wählen ?"

„So weit ist es noch nicht! Gleich heute noch werde ich ver¬
anlassen, daß von hier aus genaue Erkundigungen über diesen Monsieur
Bau vier eingezogen werden- Gerade über seme moralischen Quali¬
täten ! Ich werde Dich über meine Resultate auf dem Laufend«»
halten !"

Siebente » Kapitel .
Monsieur Jean Paul Bouvier verstand es vortrefflich, sich ftr dt«

freiherrlich Hammerschlag-Welzin -FamiVe einzunisten.
Mit Mißbehagen verfolgte Raymund die Verschiebungder ganze»

Verhältnis !/ zu Hause Tr zwang sich selbst , möglichst bei den erste»
Zusammenkünften zugegen zu sein , bei denen Bouvier «Angeführt
wurde : bei einer Einladung seiner Mutter , nachdem Bouvier seinen
offiziellen Antrittsbesuch gemacht , droben bei Onrle Camille und
Eoustn Alrcste, und dann be- einem kleinen Souper draußen bei der
Grandmama auf Schloß Hammerschlag.

Bei dieser Gelegenheit gab Raymund in der Hauptsache de«
schweigsamen Beobachter ab . Die selbstgefällige Sicherheit , di*
Bouvier als Dollblutfranzosen zu eigen war . und die er hier um s»
mehr zur Schau trug , als er sich des guten . Eindruckes bewußt war ,
den er gleich bei der ersten Visite bei der alten Baronin , der
Vairiarchin der Familie , erzielt , stieß Ravmund ab . Sie stand ja
-zanz im Gegensätze zu der immer korrekt -höflichen und ritterliche«
Haltung . welche D ' rtwart In diesem Familienkreise bewahrt hatte ,
selbst als er bereits lm geheimen als der erwählte Zukünftige von
Melusine galt .

iFortketzuna fokoi l

>1. Schneider
Erbprinzenst31 Inh . H. Kahl Ludwigsplatz

, 1

Ko m , Gabardine, reine Wolle, lose Jacke auf Halbseide . .
Kostüm , Kammg .-Cheviot , reine Wolle , Schneiderf . , Jacke a . Halbs .
Kostüm , Kammg .-Twill , reine Wolle , Schneiderform , Jacke a . Halbs .
Kostüm , Gabardine , reine Wolle , Schneiderform , Jacke auf Halbseide
Cheviot -Kleid , reine Wolle, mit bunter Stickerei .
Gabardine - Kleid , reine Wolle, mit farbiger Garnierung . .
Windjacken , imprägniert Covercoat , mit 4 Taschen . . . .
Rogenmantel , imprägniert Covercoat und Ripsstoffe . . .
Rog en mantel , impr. Kammg ., reine Wolle , in mar ., sand , Sport u . modef .
^ Sltenrock , Cheviot , reine Wolle , marine und schwarz . . .
Kostümrock , Cheviot , reine Wolle , marine und schwarz . .
Wickelrock , reinwollene helle und dunkle Streifen . . . .

39.50
45.00
38.00
72.00
1130
2730
1430
1930
3730
830
5.90

1630

Eine ganz besondere Gelegenheit !

Eleg .Mäntelneueste Formen ln Gabardinen . fetnenTtioiiem, nn r* fl
In den Farben taupe, sand, sport, braun, ma- tu Jl | |
rtne und schwarz . jetzt durchweg uu « UU

Kissel
empfiehlt

IBIanfelcIrnl
ScheUflsch

CabUau
Riesen -

Lacbshering
Stück 30 Pfg.

Maljesfllel
Stück 15 Pfg .

Oalsardlnen
| Dose von 28 4 an

Orangen, Aepiel
Weintrauben

Frische 0011
Ananas

Stück ca- 5 .00

Risse
Kaiserstr. 150 fl

V Blif}fchnell
verbreitet sich die frohe Nachricht

|
#

jo Reib cif
0014

gibt es nochmals vom 27. Ms 31. Mai im

leierm -MA
Der Rabatt wird auf alle Waren gewährt
und an der Kasse in Abzug gebracht

Nur Kaiferflraße 203, 1. Efage.

UAMemw&ir

Pickel, Mit.
effer, Flechte» ver-

schwinden weist sehr schnell , wen»
- IbJJ? •®OT Schaum von Zuckrr'S Patent »
P^ ^ 7^ tzi»al-Seife abends eintrocknen läßt.
Shüte „ *

!? morgens abwafchen u. mit Zuckosh.
<lwt^ ^ chstreicheu . Großartige Mckung, vonen beseitigt . In olle» Avotbekm . Dro» erganaendeit

— « eteiliaun » be,w .
s "hr lontt aewübrt werden . — Offerten^ 2480a an die - - - - - - - - - - -« adtlche « reffe erbeten.

Beteiligung
an größerer Ba » ftr«« a deü Iisi » ar»»S wünscht
energischer, techn . u. kaufm . gebildeter tzackmann
mit vorerst v—10000 jk, «ventl . Wüter größerer
Einlage . Badische tzirmen bevorzugt

Zuschriften unter « r. »475« a« die
! « reffe ' erbeten ._

Belriebsgew -Kefuch!
von 200 J( an, auf nur
I. ßoldhypofliek od. Akzepte
auch kurzfrtft. « . kostenfrei

teitkr.
tn alle«
Größen

u. Stark ..sowie
« »satz .
Rübe »

zemvftedlt
billtgst

Eisschrank
zu kaufen eehUSt , ein
ob, zweitürig , gut « rbatt.

Angebote mit Angabe
der Maße u. btt « retfes
erbet, unt. Rr . 2bO0a en
dt« . Bad , « reff « ".

1808 Kaiser
J . Hek
ritr. 12«.

. « adtlche « reffe " erbeten.

ZMsmam,33 Jahre,
evgl ., in geffch. Stellung ,
wünscht aus diesem Wege
die « ekanntschast eines
Häusl, er, . Krüulein od .
jung. Witwe mit guterB

N ? ?»u-rbei,en

^ dUoffetarbet «
ÄtSbM ?* mw Be,« « dem

& S»» 51 'ifi

*

Wielandt-
. 8—12 Uhr

bi « L°"acn Aus -
sBas& ’s«
SSs "™5?*"“«*

drei Wo .^ l- rub. 87,?4

S^aascr

Beteiligungö - \ / Ct
Hvvotbeken- / WCIO

erdatt . Ste Krieg4str. 8S.« ckermann , Tel . 8818 .

JMS »
» Fett

etgleif man durch,
lögiid« Be^abeven

FtioM
. JcuhabenlnaUm.>pclheiianu_Droqcrten•- h.iAi'-'.uü.'wy

mnWfit
Kapitalanlage !
©.-anb. 10 — isooo .-
BetrtebSkavItal gesucht
gegen, - itaemüßen ÄtnSund erste Kelugoldbuvo,
tbekenstKerdett. 8808
Mittelbad.KaildcizxeskSschzst
^ Geliuger L Sv .« arlSrnbe . Lefftnaür . 29.

Honig
Blüten -, Schleuder - , ga¬lant . rein lO-Pfd .-Büchs -
tranlo Mk . 10.80. halbell ! k. 6.—. Nachn . 80 Psa.mehr. Nische». Lehrer cm.Imkerei Honigvers. Otor-
■nlH4«Utx49(cn«s. «an

3000 Hk .
und mehr gesucht . Wert-
veständigkeit und zeit-gemüßer Zins unter
irtntragung einer Setu »
aoldbovotheke wird ge¬boten. Angebot« unter
Nr . 8172 an sie . Badisch «« reffe * .

als L Sovotv . auf Sab rik»
anwelen . gegengute Ber -
»insung , per sofort ges.Änaeb. unt . Nr . « 18082
au die . BaditLe « reSe*.

wird auch vorauSbezablt I
Acker» «»«, KrteaSstr. 88. ABulkaui

Achtung!
Radfahrer!

Neue MAutel und
« tdl » « » «, sowie alles
Zudebör u . Reparaturen
billig . 801S

22 Ärenzskrahe 22
« uUanistoraustukt .

Zu kaufe« gesucht l

Miöcr %m
u.leichker 8WDmer -

ien

Zu verkaufen ,

Zirka

von best fundierter Han¬
delsfirma auf kurze Zelt
ober stille Beteiligun «

gesuchl.
Offert, « nt. Rr . B18900
an die . Badisch« « reffe

mmobilien

Villa
in Breiten zu verkaufe«.
8 Zimmer . 2 Küchen ,Obstgarten u. s . schSn
gelegen , « ngeb. u . Nr .Vl868l an die Bab .Preff«.

mimrn
l »ollft. Bett , l Bett
stelle , 2 weide « inder¬
bette « » 15863

2 kl. CAclMfc , Tisch»
M. f. tu. dill . zu verkauf.

Anroeustrad « r». >1.

Geld
in allen Beträgen
gesucht!

gegen vrima Sicherhei . .
böchft« Zinsen u. Bewinn .
Heedrlspsellschlist für Kg»

md Iudsstrie » . d. H. .
Karlsruhe . Lefftngstr . 28.

na A «

Äypoiheken- und
Deiriebskapllal

ftetu & Bögler , Karls¬
ruhe. 211827

:. Damenschneidertn
suchtsich mit tücht. Kol¬

legin z. assoziiere » . So t-
che a . lein . Matz tesch . als
Direktrice » «vor». Off. «.« 18880 an ü. Bad. « reffe

Äandwagen
vierrödrig . m . ca. 18 Ztr .Tragkraft zu kauf , g,lucht.Karl Huaeuschmibt. Bau -
materiaUen . Karlsruhe ,Karlür . 28». Bl8878

SlhrelbüioWiie
SgjlÄÄff ,

^Tadellos erhaltene
iBider -Kabmaschin _

I '»wie großer Z« . I
kchnesd» . Tisch anton «, gesucht . Zuerfragen u . Nr . 8021

| inder . Bad .« reffe *

Gummimantel
f. Herrn , Mittelgroße , zukaufen ges. « naeb. unt .

'
« ISvrSmrdteBad.vreffe .

hell

_ . Schrank! vo'l.
laub. Betst AuSziehtis» ,
4 « tühle .Kücheneiuricht.
18 « . sonst Berfchted.
lehr btll. ». verk. 8941
Zahriuaerftr . iS» , Laden .

SMfimek
hochmoderne OualttStS -
ware , Büfett 170 om br..
mit reicher Schnitzerei
^ Naunend billig. O
In ieder Karde vorrütig .
auch kleinere Modelle.
k/ÄL Schweitzer
Karlsruhe - Mühlburg .
Lameyktr . 81. Haltestelle:
Hardrstrabe. Verkauf :
8—7 Uhr adendS. 8881

SchoneÄllcheneinrichtung
weiß mit schwarz , sowie
ein Silberschrank. holl.
Barock , wegen Wegzug,
sebr bill. ab, «geben. An-
zuseben « 18841

Katieralle« 102. Hot.

^ Bauplötze ^
Wir haben im Aufträge anzubicien : Bauvlätze

an der Karl - , Schnebler - , Bebhardftrabe. zwilchen
Südend - u . Reichsffraße. Zukunftsreich« AeschSfiS -
« . BerkebrSiage . (Sefamtgrbb« ca. 2000 qm. Ab¬
gabe auch einzeln , im Ausmaß von 800 . 800 . 620
u. 680 qm . « reife und Bedingungen zu erfragen :

Erbpriuzeufir . 31 » Eing . Ludwigrplatz ,
_ Telefo « 4008. 8084

In herrische « Schwarzwaldtal . mit SonntagS -
karte von hie» zu erreichen,

schöner Bauplatz
samt Materiale » für kleine Bill « sofort billig »u
verkaufen. Anfragen unter Nr . 2384a an die
. Badische « reffe .*

Kafseezimmer -
Einrichlung .

4 LedersofaS, 2 Marmor¬
tische, Messinastangen
abarenzen und Servter -
tisch, bestens erhalten ,
für * 360.— abzugeden.
An Ort und Stelle zu
besichtigen . « 18787
KriegSur . 78 , Konditorei

2 Bettstelle « m . Rost
und Matratze billig ab-
, »geben . « 18688

Kreuzftrad« Nr . 8.
8. St . link«. Zu sprechen
8—8 Udr abend» .

AchrrldMschtnr«
Büromvbel

neu » . gebr.. erffki.
Nabrikaie. preiSw .
zu verk. Auf Wunsch
Teil,abl .Auch werd.
Maschinen verlieh .
Eig .Nep .-WerkftLtt «

Waldftr. 8
V Telef . 8141 .

1 Schrank. 2 Beiten ,
2 Nachttische . 1 Was» ,
kemmod« mit weißem
Marmor, Neherbeiien
u. verschieden. , weazua««
halber bill . »u verkaufen
d. Schindel . Turmstr . 7d .
Kaffer Bauer . « 16807

Vertiko «*,»•
Stück, preiswert , verk.Anznsehenvorm. b . 1 Uhr.abend» von 8 Uhr an.
(Sartenftr . 88 , I V . I. gjn»

Tarölnen, Slores,
Tisch - u.TiwMelken
verkauft billig O . Huber.Kaiserstr. 2S8, 11. 87l4

LaubsSgearbett .
Burg , als Wandschränk¬
chen zu verkaufen oder
zu tauschen gegen aut er¬
haltenes Herren- oder
Damenrad. Anaeb. unt.
Slö77» «.d. Bad. « reffe.

Torpedo
ob. Ideal
zu verkf„ auch Tausch « .

Motorrad .
Krieg» » . 86. Büro . 8iW7
2 Gas - Ziehlampe«
« ♦1 Ampel «15701
iGraetztn-Hänaelicht) aut
erhalt , vretsw . abzugev.
Boeckftr .28111 b .Schmohl.

Berka « «« « :
1 Gasherd , 1 Herdfchiff .
1 Pavagetküftg. « u » vor¬
mittags . » 15711

Würtbffr. 0. pari .

Auto
Viersitzer. 8/18 . Baujahr
Sommer 1928 , raffig ,prima Beraüeiger . Preis
8800 Mark . Kann auf
Munich im unbesetzten
Gebiet vorgekührt wer¬
den . Nur schnell eni -
schloffene Käufer erhalten
den Vorzug . 2464a
Erbr . Wegler . Vffeädmg

Lelewu 862.

1 ^ SVp8Senz
mtt dbndratb . Ltmoutz -
nenaaiflatz, elektr. Ltcht
und Aulafier, Stach be¬
reist, abi»-ümr>. NSder,
wemg gefahren, preis¬
wert zu verkauf,» . Au¬
gebote unter « r. 2417a
an Sie »Bad . Press? '.
BM> gegen Stnsenlbu« »

TVPfg .
' " 'von tn Marke».

I Sitzer M
mit Epttzkübler. 8 PS,med. niedere S «rollerte,ist tot . um den btll. Pret «
von Jt 700 .— zu verkf.Gell . Anfragen unter
Nr . 2807a anbie . Bd . P ^

Neue » 2 ts . "

AnhSligewagea
für Auto un» 1 llaMe »

Sttank
7600X23MX800 mm M
verkaufen. 2400a

SiS - u. Küblrverk «
Babeu -Baoe « G .m .b.v .

Motorrad .
2 Dünge u. Leerlauf , sehr
guter Lüufer, billig ,»
verkaufe» . Anzuteben
Putltbftr . 6, pari , « mb

SeleneuOeltSkauf
, R. « . U."-Mvt»rrab,
sa* neu . 1000 M . ,Lk».
bton " m . Beiwag ., über - ,
1200 Jt , beide Motor¬
räder sabrkvr . u. in best.
Zustanve. » och , « üv-
rndstraße v. « 15666

Zwei

« l« tle Subo u. Lockere »,im Auftrag billig zu ver». 0011kaufen.
« »hlee .

rfti ‘Kvruerstraß'
e 10.

« lappspoetwagent
nt . Bcrdeck 18 m zu vekaufen. Durlacherstr .10
4. Stock. Wl67i

Psekd -Berkalls.
Gutes Zug- u. Acker -

Pferd , PreiSw. zu verk
GrünwetterSbach , Haupt -
straffe Rr. 25. 501574 !

25
iunge
un d zwei !_billig, » verkauf » t« »«
« erderitr . 81. « 167«

Leghühner
wet Lüuferschweim
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Nur bol günstigem Wetter : 8960Dienstag , den 27. Mai 3. J ., abends Ton 8 bis 10*', Uhr •
Konzert des Musikvereins Karlsruhe .

2 Vortragsabende
Aulabau Technische Hochschule Hörsaal 37

= abends 8 Uhr sss
Or . Bruno Krägar

Staatsanwalt a . D .. Berlin-Stuttgart .
Dienstag, den 27 . Mai

Die Kunst im Dienste öer MemhMserziebnng
Mittwoch , dtn 28 . Mai

Durch Selbsi 6rkeriGfni 8 zur Willerkennlnis .
Kmtrilt Mk. I .— u . 2.— , Studierende frei

gegen Ausweis . 9010
Anthroposophische Gesellschaft, Orlsgr. Karlsruhe.

Arl.-W. St. Barbara
Gönnt » «, den 1. Juni ,

nachm. 3 Uhr
(nicht 5 Ufttl . findet im
Colosseum - Saal unser

Frühlingssest
mit Gabenvcrlosuna

und Tan » statt . 8951
Karten - Ausgabe wie

im Umlauischreiben be¬
kannt gegeben . , ,Um voll»8bliae Betet -
ligung wird ersucht,
« ckröder . J. Vorstand .

Colosseum
Montag . 2». Mai 1924.
INur noch einige Taget
Protest-Revanche-Kampl :

Gebhardt Berlin
Kegen

Sauerer , München
Cbaruschln

RoflUnd
gegu

Christensen
Schweden

Van der Born . Mint
gegen ui»

Zllcb . Oesterreich.

lolottoii Sari
2 Sol .. 8 PS ., mit Getr .
zu verkaufen . 8988

Bayern -
Motorräder

kurzfristig lieferbar .
Oll «. Bronn ««.

SarlSrube . Wa ldftr . 5«.

ver
spredienOe

Film !
90051

f -
;

N,Zum Rheingold '
WaldhomstraOe 22. A15S5

Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl. Weine.
Gute Köche. — Sehrampp-Biar.

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wein -Verkauf über die Straß «. J

Reparatur und Umbau von

Automhiltu ^ Lchmze«
rniii lotorrolrr.

G . Ileilniann , Durlach
Durlack »« : 8ndr, «ngn >«rle

©es * . 1887 Telefon 201
staatl . konz . Krastfabrschule . 8554

KUNST¬
GESTOPFT

oder elngewebl
werden Schaden in Geweben '

all . Art sachgemäB u. preiswert
Gottfried Wolf , Zirkel 27 .

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume .. . . . . . . Einrahmung
fiSd»ta («Bö Knnitkianblnna . ftaiitritr . 88. »80

!Direkt an Private
und Wirte

Feiner, echter Nürnberger

Ochsenmaol'
= Salat =

herrlich rotfleischig

10 Pfd.-Dose Mk. 6.80
franko Nachnahme .

20 Pfund -Dose 13 Jl franko I
Ferner empfehleMonats lang baltbar

Nürnberger Teegebäck
von auserlesenem Geschmack (Butterware )10 Pfund nur Jl 12 .50 franko Nachnahme .Viele Anerkennungen . , 2066a
A . 0 . WERNER, cRBSE_ T 9 WIUMUIN iiruberg , Humboldlplatz .

Das grosse lal - Programm
der 8861

Cnibin-ilMnpitii
muß man gesehen haben .

Beginn täglich 8 Uhr.

Zickel -Felle
lauft laufend 8499ittft _DANIEL MEIER
Rohprodukten

Tel .2915 . MfUllrurU, Sedcnstr . 5.

’ghVfrvbriM «» %Kart*Fnrdriehshv »t .

6

Ein Besuch der

Sonder - Ausstellung
vom Badischen Handwerk gefertigter

Baubund = Möbel
am

„Pensionen
•’lH 'aiÄJs '» -""'im & " dte : 27..- !' üftfür Witwen: nachmittagss7>—tl

" Üör.
g <m»«th <mi>anne 04

Drennholz-Derkavs
Di » » «eiheccUA von volzina ' s» «nuUtmtg in « taufen (BreiSaau ) . verkauttAbändig aufgrund schriftlicher Angebote au» Ärlkt » rünbenwald bei St . Ulrich im gavzeii $in Teilmengen 226 Ster bu . Scheiter 49Ttöcttex . 91 bu . Prügel . 19 Radelprügel , 1«

vrüael . sufamweu 440 « t»r . Der Lage« ,
ist unterhalb St . Ulrich hinter der Gütlcv .ÄKubrlobn na « Station Krotzingen samt Ei» l«L" wa 4Mkie Ster . SchristUch » « uaedoteAbis lSugfteu » 31 . « at VS. I ». »et «*>}&SecmaUtttto eittin «eidten . welche AurkunOLteilt und Subrleute namhaft macht. SaldWRaun , St . Ulrich zeigt da« Hol,

Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregungohne Kaufzwang

Eintritt frei.
6818

Geöffnet : ViQ— 12 und 2 - 6 '/ . Uhr.

Setzlinge
Jean Kern , Gartenbau.

Telefon 1204. Sronenüratze 8.

Tvrsilren, Torfmull
« « » tat tgssiMdsksssw , 130—150 « allen

Iuke-GarbenbSnder k
fW *

tt 9. Schnabel, GroWlg .. Steureut.
iiiiiiiiiii

DER GROSSE

kauf
ERFURTER RAHMENSCHUHE
Boxcalf — Chevreaux — Lackleder

Serie I Serie il Serie III Serie IV

090 IO 50
13

° I5 50

darunter befinden sich elegante Damen- und
Herrenschuhe in modernen Formen und
Farben . Straßen - und Tourenstiefel in vielen
Ausführungen . Serie I und II sind teil¬
weise mit kleinen Fabrik - Fehlern , daher

weit unter Preis !
Im Lichthof auf Extratischen :

LEDERSANDALEN FLEXIBELSANDALEN
22 - 24 25 — 26 27 — 30

24s 2 75 3 °° 20 - 22 23 — 24 25 — 26

2
» 5 3 26 3 ®°

31 — 35 36 — 39 40 - 42

3 “ OO 4 °<> 27 — 30 31 — 35 36 — 42

3 75
^

25
47

«

OPF

10
WlMMNM

iaflttttr . 8«, Tel . 5516 . amtl . beeidigt . Auk1io< >

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

billige AutogaragF
in verschiedenen Abmessungen, feuer . und die "C
sicher , zerlegbar . tranSvortadel . günitsg ab»»«'

Angebote und Brosvekte kosten» - . ^Gebr . Achenbach G . m . b . DL, Sil «
W - llble <vu »erke , Weidenau - Sie « 1
lunbes . Gebiet ) . VvftfaN , R ». 318.

mmL
In diesem Gebiet
das rund 2Ö0(yqkm umfass!

,
"srgjr

LÜmmrrwaildMM
i-.i,T) cr6renMr * j

X
, f « Freudmstodt :*

jBBifihen sechs Beilagen diewefcjf*
gefesenstc Tageszeitung. * Geg& HHI»

emo
«M*. ia

Volte« , ebenso

1000 M la Ml
49—80•(. («, im ganzen »der auch i» 0 ***^

1921 Jhring « Winkler
gegen HüchftgedoL

die
Neue mittelbadische

Metallgietzerei
liefert kurzfristig und billigst Jeglichen

Mekallgutz.
Anfrage » unter . Metallgub Nr . 1639a" an die

. BabUche Preise ".

PahbWer
werben sofort geliefert
Pbotograobische » Atelier

Fritz Albrech !
Ratscr -AIee 61. au

Wer
nimmt Jungen . 7 Mo « ..
in liebevolle Wege.
Angebote unter « 16994
an die . Badische Presse ' .

In ai !an Spezial -Geschäften zu haben .

N . Jolles , Gen .-Vertr . u . Fabriklager Mannheim C 2,19
— Telefon Nr. 9556 . —

Ober-Hemden
e« VSchfigedoL t
Angebote find zu richte» uuter Nr . .
. Badische Preise ". _ <

TapetE

I
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik *Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

Kaiserstraße 34 und 243, Rbeinstraße 18 , Bemhard -
straße 5. Wilhelmstraße 32, Angustastraße 13.

IN FUENF MINUTEN
schmieren Jib
Jftxqeo mit der■

* TRIUMPH ~
HOCHDRUCK
SCHMIBRUM6

MCIAILBEARBEITUNG . .
«WEMUCM JCHUNK' <M

rOANKFUUTMt

Vortretung und Fabrlklagor gosucht .

Visitenkartenliefert rasch und billig

Druckerei der Bä PresseJsrlsntb

Neue Muster I ^
« n»wabll

H. Turans
DoualaSstr . rS. E .gh

tuntaloHnaritcIh" .1Vuntäla - oavier
getrosten .

! slischeiigettW
-

Sand - 5

io et . 36 , w’

RH»
80 Stück 3 » 8^

Mark

Ich »erkauf « r

0 ,
ti
tt
Ü
ft,

5i:


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

